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 Zeitung der Deutschen in Polen 
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Ende Januar veröffentlichte das Deutsche 
Polen-Institut (DPI) eine Studie, die sich mit der 
Vielfalt kommunaler Dreieckspartnerschaften 
zwischen Deutschland, Polen und der Ukraine 
beschäftigt. In der qualitativen Untersuchung 
wird auch die Partnerschaft zwischen dem Kreis 
Oppeln, dem Landkreis Saalfeld-Rudolstadt in 
Thüringen sowie dem Rajon Kalusch im Westen 
der Ukraine unter die Lupe genommen.

Blühende 
Dreierfreundschaft

Lesen Sie auf S. 6

Oppeln: Das Dokumentations- und 
Ausstellungszentrum der Deutschen 
kann derzeit nicht besucht werden. 
Die Mitarbeiter der Einrichtung sind 
aber trotzdem aktiv und bereiten schon 
Projekte für die kommenden Monate vor. 

Mehr auf S. 4

Soldau: Auch dort gab es bis 1945 ein 
deutsches Konzentrationslager, das 
nach dem Krieg von den Kommunisten 
weiterbetrieben wurde. In Zukunft 
soll an diesem Ort u. a. ein „Garten der 
Erinnerung“ entstehen. 

Mehr auf S. 7

Błotnica Strzelecka: Miejscowe koło 
DFK zorganizowało pod koniec stycznia 
spotkanie z Henrykiem Juretką, który 
zaprezentował swoją nową książkę 
o znanej i nieznanej historii Błotnicy. 

Więcej na s. 8

Bundesliga: Ruszyła kolejna, XXVI 
edycja naszego Konkursu z Bundesligą. 
Zapraszamy do gry, typowania 
wyników i walki o atrakcyjne nagrody 
ufundowane przez naszego sposonra, 
firmę APN.  Więcej na s. 16

Enge Partner: Henryk Lakwa (Oppeln), Marko 
Wolfram (Saalfeld-Rudolstadt) und Mykhajlo 
Lawriw (Kalusch) (v. l.) Foto: Starostwo Opolskie

Porady: Kancelaria Radcy Prawnego 
Łukasz Kuczyński, udzielająca porad 
prawnych na łamach naszej gazety, 
jest także raz w tygodniu do dyspozycji 
naszych czytelników w siedzibie redakcji. 
Zapraszamy na bezpłatne porady w środy od godz. 
12.00 do 15.00 na ul. Słowackiego 10 w Opolu.

Onlinediskussion: „Die deutsche 
Minderheit in Polen nach dem 
Regierungswechsel“ war das Thema 
eines Panels, an dem Politiker und 
Wissenschaftler aus Deutschland 
und Polen teilgenommen haben. 

Mehr auf S. 5

Ratibor: Schülerinnen und Schüler 
des dortigen 1. Lyzeums haben ihre 
Prüfungen zum Deutschen Sprach-
diplom der Kultusministerkonferenz 
abgelegt.  Mehr auf S. 1

OBERSCHLESISCHE STIMME
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Vor einigen Tagen besuchte der ehe-
malige Bildungsminister Przemy-

sław Czarnek Oppeln, um sich mit Wäh-
lern und Anhängern der Partei Recht 
und Gerechtigkeit zu treffen. Bei seinem 
Besuch kam er nicht umhin, die deut-
sche Frage anzusprechen, um seinem 
Publikum zu gefallen. Und so haben 
Politikerinnen der Regierungspartei-
en, die deutsche Namen tragen, einen 
abgekriegt. „Frau Róża von Thun und 
irgendwas. Ich sage das so, weil ich nicht 
den ganzen deutschen Namen kennen 
muss“, sagte er und ich zitiere aus opols-
ka360.pl. „Eine andere Dame, die eine 
Vertreterin der Partei Polen 2050 ist, 
heißt Paulina Hennig-Kloska. Welch ein 
polnisch klingender Name“, so Czarnek 
weiter.

Natürlich kann man versuchen aus 
dem Namen auf die Nationalität einer 
Person zu schließen. Aber ist das nicht 
schwach? Es ist ein wirklich billiger 
Trick, nur um einer (hoffentlich) kleinen 
Gruppe von Menschen zu gefallen, die 
generell alles Deutsche hassen. 

Dabei sieht Przemysław Czarnek die 
„Deutschen“ in seiner Gruppierung 
nicht. Doch auch bei der PiS ist an 
Politikern mit deutschem Nachnamen 
kein Mangel. Immerhin hieß der Re-
gierungssprecher bis vor kurzem noch 
Piotr Müller. Auch der Außenminister 
war ein „Deutscher“: Zbigniew Rau. 
Zu den PiS-Abgeordneten gehören 
Łukasz Schreiber, Małgorzata Wasser-
man, Adam Hofman, Anna Schmidt 
und Piotr Babinetz. 

Wie ist es also? Polnische Politiker 
mit deutsch klingenden Namen in an-
deren Parteien sind schlecht und set-
zen offenbar gemeinsam mit Donald 
Tusk die böse Politik Deutschlands und 
Brüssels gegenüber Polen um, während 
gleichzeitig PiS-Politiker mit ebenfalls 
deutschen Namen die besten polnischen 
Patrioten sind?

Ich denke, Przemysław Czarnek ist 
nicht so dumm und weiß sehr wohl, 
dass die Welt nicht schwarz und weiß ist 
und dass Namen nicht die Nationalität 

der Menschen widerspiegeln müssen, 
die sie tragen. Aber er spielt bewusst 
mit der Deutschfeindlichkeit seiner 
Wählerschaft und hält das Gefühl ei-
ner Bedrohung aufrecht, die angeblich 
jenseits der Westgrenze auf Polen lauert. 

Und in der Tat lauert im Ausland 
mehr als eine Bedrohung. Es ist jedoch 
nicht notwendig, sie bei den Verbünde-
ten der NATO und der Europäischen 
Union zu suchen, sondern wir müssen 
uns gemeinsam vor dem schützen, was 
Putins Russland uns bereiten könnte. 

Die Namen und mögliche Herkunft der 
Politiker sollten daher unwichtig sein, 
sondern nur ein gemeinsames Ziel. 

Dies ist in der PiS jedoch nicht er-
kennbar. Die Betonung der Partei auf 
Spaltung und die Suche nach Feinden 
geht weiter in diese Richtung. Wann wird 
sie wohl die Brandmauer erreichen?

Niemieckie nazwiska

Kilkanaście dni temu w Opolu 
przebywał były minister edukacji 

Przemysław Czarnek, który spotkał 
się z wyborcami i sympatykami Prawa 
i Sprawiedliwości. Będąc w Opolu, nie 
mógł on nie wykorzystać kwestii nie-
mieckiej, żeby przypodobać się swoim 
słuchaczom. No i oberwało się politycz-
kom partii rządzących, które noszą nie-
mieckie nazwiska. „Pani Róża von Thun 
coś tam. Ja będę tak mówił, bo nie muszę 
znać całego niemieckiego nazwiska” – 
powiedział, a cytuję za opolska360.pl. 
„Inna pani, która jest przedstawicielem 
partii Polska 2050, nazywa się Paulina 
Hennig-Kloska. Jakże polsko brzmiące 
nazwisko” – ciągnął dalej Czarnek. 

Naturalnie możemy wysnuwać wnio-
ski co do narodowości danej osoby 
na podstawie samego nazwiska. Tylko 
czy to nie jest słabe? To zagrywka na na-
prawdę niskim poziomie, tylko po to, 
aby przypodobać się (mam nadzieję) 
małej grupie ludzi, nienawidzących 
generalnie wszystkiego co niemieckie. 

Jednocześnie Przemysław Czarnek nie 
widzi „Niemców” w swoim ugrupowa-

niu. A polityków PiS z niemieckim na-
zwiskiem tam nie brakuje. Do niedawna 
rzecznikiem rządu był przecież Piotr 
Müller. Ministrem spraw zagranicznych 
był również „Niemiec” Zbigniew Rau. 
Do posłów PiS należą: Łukasz Schreiber, 
Małgorzata Wasserman, Adam Hofman, 
Anna Schmidt czy Piotr Babinetz. 

To jak to jest? Polscy politycy o nie-
mieckobrzmiących nazwiskach w innych 
partiach są niedobrzy i najwidoczniej 
realizują wraz z Donaldem Tuskiem złą 
politykę Niemiec i Brukseli wobec Pol-
ski, kiedy jednocześnie politycy z rów-
nież niemieckimi nazwiskami z PiS-
-u są najlepszymi polskimi patriotami?

Myślę, że Przemysław Czarnek nie 
jest taki głupi i doskonale wie, że świat 
nie jest czarno-biały, a nazwiska nie mu-
szą odzwierciedlać narodowości osób je 
noszących. Gra on jednak świadomie 
na antyniemieckości swojego elektora-
tu i podtrzymuje poczucie zagrożenia, 
jakie niby czyha na Polskę za zachodnią 
granicą. 

I faktycznie, za granicą czyha nie-
jedno zagrożenie. Nie trzeba go jednak 
szukać wśród sprzymierzeńców z NATO 
i Unii Europejskiej, tylko wspólnie nale-
ży się chronić przed tym, co może nam 
zgotować putinowska Rosja. Nieważne 
powinny więc być nazwiska i ewentualne 
pochodzenie polityków, ale wspólny cel. 

Tego jednak w PiS-ie nie widać. Partia 
jak kładła nacisk na dzielenie i szukanie 
wrogów, tak dalej w tym kierunku idzie. 
Ciekawe, kiedy dojdzie do ściany.

Rudolf Urban

Voraussetzung für den Transit von 
Schlesien in die Bundesrepublik 

Deutschland war in der DDR ein Aus-
fahrtsverbot von der Autobahn A4 und 
das Befahren der daran gelegenen Ort-
schaften. Städte in der DDR kannten 
Schlesier nur, wenn sie das Ziel ihrer 
Reise waren, etwa, um Verwandte zu 
besuchen. Diese Angewohnheit ist bei 
manchen Menschen geblieben und 
Städte wie Erfurt sind uns weniger be-
kannt als Köln oder München. Dabei 
sind sie eine Fundgrube des Reichtums 
deutscher Geschichte und Kunst. Dort, 
wie überall in Deutschland, finden wir 
natürlich auch Verbindungen zu Schlesi-
en, die trotz der Grenzen nicht gelöscht 
werden können.

Das wurde mir bei meinem letzten 
Kurzaufenthalt in der Landeshaupt-
stadt Thüringens noch einmal klar. 
Sehenswert ist der Mariendom, der 
zusammen mit der Severinskirche über 
dem Zentrum der Altstadt thront und 
durch die man gehen muss, um zur 
Krämerbrücke über die Gera zu gelan-
gen. Trotz Dutzender Bombenangriffe 
der Alliierten sind in der Kathedrale 
noch beeindruckende Buntglasfenster 
aus dem 14. Jahrhundert und gotische 
Altäre erhalten, darunter der mit der 
Erfurter Einhornretabel. 

Aber Erfurt ist auch eine Stadt, in 
der die Menschen um religiöse Inhalte 
stritten. Die Worte des großen Mystikers 
Meister Eckhart, der an der Wende vom 
13. zum 14. Jahrhundert hier wirkte, 
sind heute auf dem Bürgersteig vor 
der Dominikanerkirche zu lesen, wo 
er predigte: „Bist du gerecht, so sind 
auch deine Werke gerecht“ oder „Man 
kann Gott nicht besser finden als dort, 
wo man ihn lässt.“ Spricht er sie uns 
heute nicht klar und deutlich vor? Mit 
seiner kontemplativen Theologie und 
seinem Ruf zur inneren Vereinigung 
mit Gott in mystischer Einheit setzte er 
sich dem Vorwurf der pantheistischen 
Häresie aus. Zwei Jahrhunderte später 
studierte Martin Luther Theologie an 
der Universität Erfurt und wurde dort 
Augustinermönch.

Das sind wichtige und bekannte Per-
sönlichkeiten, aber wenn ich durch Er-

furt spaziere, erinnere ich mich, dass ich 
auch in die Fußstapfen von Oskar Cohn 
trete, einem deutschen Politiker jüdi-
scher Herkunft, der in die Familie eines 
Kaufmanns aus Guttentag hineingebo-
ren wurde, sein Abitur in Brieg machte 
und als Erfurter Kandidat in den Jahren 
1912–1918 Mitglied des Reichstags und 
1919–1920 Mitglied der Weimarer Na-
tionalversammlung war. Dort setzte er 
sich für die Anerkennung der jüdischen 
Volksgruppe ein, sprach sich für eine 
einheitliche deutsche Republik ohne 
Länder aus und gegen die Bezeichnung 
„Reich“ als Zeichen des Imperialismus. 
Schließlich unterstützte er als Zionist 
die Ansiedlung von Juden in Palästina.

Ich weiß nicht, ob Cohn es wusste, 
aber einer meiner Freunde aus Erfurt 
weiß, dass die Granitsäulen im Portal 
des Hauptbahnhofs aus Strehlen in 
Schlesien stammen. Aus diesen und 
anderen Gründen bin ich voller Liebe 
durch die Straßen Erfurts gelaufen.

Lubię Erfurt

W NRD wymogiem tranzytu ze Ślą-
ska do RFN był zakaz opuszczania 

autostrady A4 i zjeżdżania do leżących 
wzdłuż niej miejscowości. Ślązacy znali 
miasta leżące w NRD, tylko jeśli one były 
celem podróży, np. odwiedzin krewnych. 
U niektórych pozostał ten nawyk i takie 
miasta jak Erfurt są nam mniej znane 
niż Köln czy München. A tymczasem 
są one skarbnicą obcowania z bogac-
twem niemieckiej historii i sztuki. Tam, 
jak w całych Niemczech, odnajdujemy 
naturalne związki ze Śląskiem, których 
pomimo granic nie da się wymazać. 

Mój kolejny, krótki pobyt w stolicy 
Turyngii uświadomił mi to po raz kolej-
ny. Już sam obraz katedry (Mariendom), 
która wraz z Severinskirche góruje nad 
centrum starego miasta, przez które nale-
ży przejść, by znaleźć się na Krämerbrüc-
ke (Moście Kramów) rozpiętym nad nur-
tem Gery, warte są odwiedzin. Pomimo 
dziesiątków bombardowań alianckich 
w katedrze zachowały się imponujące 
witraże z XIV w., ołtarze gotyckie, w tym 
ten z „Madonną z jednorożcem”. 

Ale Erfurt to także miasto, w którym 
zmagano się o kształt treści religijnych. 
Słowa działającego tutaj na przełomie 
XIII/XIV w. wielkiego mistyka Mistrza 
Eckharta można dziś odczytać na chod-
niku przed kościołem dominikanów, 
w którym głosił kazania: „Jeśli ty jesteś 
sprawiedliwy, takie również będą two-
je uczynki”. Albo: „Nie możesz znaleźć 
Boga lepiej niż tam, gdzie Go zostawiłeś”. 
Czy nie mówi ich wyraźnie dziś do nas? 
Swoją teologią kontemplacyjną i wezwa-
niem do wewnętrznego zjednoczenia 
z Bogiem w jedności mistycznej nara-
ził się na zarzuty herezji panteistycznej. 
Dwa wieki później na erfurckim uniwer-
sytecie studiował teologię Martin Luter 
i tam został zakonnikiem augustiańskim. 

To ważne i znane postacie, ale cho-
dząc po Erfurcie, pamiętam, że chodzę 
też po śladach Oskara Cohna, niemiec-
kiego polityka żydowskiego pochodze-
nia, który urodził się w rodzinie dobro-
dzieńskiego kupca, skończył gimnazjum 
w Brzegu, a kandydując z Erfurtu, był 
posłem do Reichstagu w latach 1912–
1918, a w latach 1919–1920 członkiem 
Weimarskiego Zgromadzenia Narodo-
wego, gdzie żądał uznania żydowskiej 
mniejszości narodowej, optował za jed-
nolitą republiką niemiecką bez struktury 
związkowej oraz rezygnacją z nazwy 
Rzesza jako oznaką imperializmu. 
Wreszcie jako syjonista był zwolenni-
kiem osiedlania się Żydów w Palestynie. 

Nie wiem, czy Cohn wiedział, ale je-
den z moich erfurckich znajomych wie, 
że granitowe kolumny w portalu dworca 
głównego pochodzą ze śląskiego Strze-
lina. Z tych i z innych powodów cho-
dziłem z miłością po erfurckich ulicach. 

Bernard Gaida

Die Gedanken sind frei

Ich mag Erfurt
Z perspektywy samorządowca z woje-

wództwa opolskiego minione osiem 
lat w Polsce pod rządami PiS-u nie 
było łatwych. Zwłaszcza jeśli się stało 
po przeciwnej stronie tzw. politycznej 
barykady. Jednak zaraz po wybraniu 
PiS-u do rządzenia krajem w 2015 r. 
były w nas pewne oczekiwania i pyta-
nia: co teraz będzie? Efekt był taki, że dla 
wiele samorządów w regionie opolskim, 
w tym gminy Leśnica, której jestem bur-
mistrzem, ten czas był skomplikowany. 
Widać było jednak, że w wielu samo-
rządach pojawiają się ogromne środki 
finansowe i że są one do pozyskania 
dużo łatwiej niż wcześniej, za rządów 
PO, ale…

… Sam sposób wybierania projektów 
do wsparcia finansowego z budżetu pań-
stwa dla takiego samorządu jak gmina 
Leśnica w minionych ośmiu latach był 
trudny! Byliśmy bowiem OMIJANI 
w wielu konkursach, choćby z Polskie-
go Ładu. Nie twierdzę, że w ogóle nie 
otrzymywaliśmy pieniędzy, ale nie było 
ich tyle, ile być mogło. Dobitnie poka-
zywały to badania realizowane przez 
zewnętrzne instytuty, jak choćby Instytut 
Batorego. Udowodniły one, że większe 
ilości dofinasowań z budżetu państwa 
otrzymywały te samorządy, które były 
blisko powiązane z partią rządzącą.

Jednak po ostatnich wyborach parla-
mentarnych w samorządach pojawił się 
optymizm, bo odblokowano dla Polski 
ogromne środki finansowe UE z KPO. 
Z drugiej strony z perspektywy budżetu 
UE jest coraz mniej czasu do przepra-
cowania tych środków w Polsce. Wierzę 
jednak, że racji małej ilości czasu i du-
żej ilości środków łatwiej będzie o nie 
aplikować. Liczę też na to, że sposób 
oceny projektów będzie sprawiedliwy 
i do samorządów, w tym do gminy Le-
śnica, środki finansowe popłyną dużym 
strumieniem, co pozwoli nam zrealizo-
wać plany – powiedział burmistrz gminy 
Leśnica Łukasz Jastrzembski.

Notował Krzysztof Świerc

Optimismus 

„Aus der Sicht eines Kommunalpo-
litikers aus der Woiwodschaft Oppeln 

waren die vergangenen acht Jahre in 
Polen unter der PiS nicht einfach. Vor 
allem, wenn man auf der entgegenge-
setzten Seite der sog. politischen Barri-
kade stand. Unmittelbar nach der Wahl 
der PiS zur Regierungspartei im Jahr 
2015 gab es bei uns jedoch gewisse Er-
wartungen und Fragen: Was wird jetzt 
passieren? Das Ergebnis war, dass für 
viele Kommunen in der Region Oppeln, 
einschließlich der Gemeinde Leschnitz, 
deren Bürgermeister ich bin, diese Zeit 
kompliziert war. Denn es war zwar so, 
dass in viele Kommunen riesige Finanz-
mittel flossen und diese auch viel leich-
ter zu erhalten waren als zuvor unter der 
PO-Regierung... 

Doch die Art und Weise, wie in den 
letzten acht Jahren Projekte für eine 
staatliche finanzielle Unterstützung 
einer Kommune wie die Gemeinde 
Leschnitz ausgewählt wurden, war pro-
blematisch! Wir wurden nämlich bei 
vielen Wettbewerben, etwa im Rahmen 
der ‚Polnischen Ordnung‘, schlichtweg 
ÜBERGANGEN. Ich will damit nicht 
sagen, dass wir überhaupt kein Geld 
erhalten haben, aber es war nicht so viel, 
wie es hätte sein können. Das haben Stu-
dien externer Institute wie des Batory-
Instituts klar belegt. Sie zeigten, dass die 
der Regierungspartei nahestehenden 
Gebietskörperschaften mehr Zuschüsse 
aus dem Staatshaushalt bekamen.

Nach den letzten Parlamentswahlen 
keimte in den Kommunen jedoch Opti-
mismus auf, da umfangreiche EU-Mittel 
aus dem NWP für Polen freigegeben 
wurden. Andererseits bleibt aus Sicht 
des EU-Haushalts immer weniger Zeit, 
um diese Mittel in Polen zu verwenden. 
Ich glaube aber, dass es aufgrund des 
Zeitmangels und der großen Menge an 
Mitteln nun einfacher sein wird, diese 
zu beantragen. Ich hoffe auch, dass die 
Art und Weise, wie die Projekte bewer-
tet werden, fair sein wird und dass die 
Mittel den Kommunen, darunter der 
Gemeinde Leschnitz, in großem Umfang 
zufließen werden, was es uns ermögli-
chen wird, unsere Pläne umzusetzen“, 
sagte der Bürgermeister der Gemeinde 
Leschnitz, Łukasz Jastrzembski.

Notiert von Krzysztof Świerc

Nasz samorząd

Optymizm

Przemysław Czarnek Foto: Rudolf Urban

Dort, wie überall in 
Deutschland, finden 
wir natürlich auch 
Verbindungen zu 
Schlesien, die trotz der 
Grenzen nicht gelöscht 
werden können.

Mein Senf dazu

Deutsche Namen
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Nürnberg: Fünf Jahre Bayerisches Kulturzentrum der Deutschen

Ein stabiles Netzwerk etabliert
Seit Jahren bereichert mittlerweile 
das Bayerische Kulturzentrum der 
Deutschen aus Russland (BKDR) die 
Kulturlandschaft in Bayern. Das 5. 
Jubiläum, das unlängst gefeiert 
wurde, war eine Chance, auf die 
zurückliegende Zeit zu blicken. 
Diese war geprägt von einer Viel-
zahl erfolgreicher Projekte und 
innovativer Angebote rund um die 
Thematik der Deutschen aus dem 
postsowjetischen Raum.

Mit etwa 500.000 Menschen allein 
in Bayern und über drei Mil-

lionen in ganz Deutschland war die 
Gründung des BKDR vor allem von 
der Hoffnung geprägt, die Sichtbarkeit 
und Vernetzung der Deutschen aus dem 
postsowjetischen Raum zu verbessern. 
Durch ein kompetentes Team, darunter 
renommierte Historiker wie Dr. Olga 
Litzenberger und Dr. Viktor Krieger, 
gelang es, eine solide Basis für zahlrei-
che Projekte und innovative Formate 
zu schaffen.

Die Unterstützung des Freistaats Bay-
ern war entscheidend für diesen Erfolg. 
In den vergangenen fünf Jahren hat das 
Museum nicht nur eine gute Reputati-
on aufgebaut, sondern auch ein stabiles 
Netzwerk etabliert. „Alle Projekte, die 
unsere Ziele voranbringen, sind für uns 
wichtig“, sagte Geschäftsleiter Waldemar 
Eisenbraun in einem Interview nach 
den Prioritäten des Museums gefragt. 
Die Reichweite der Angebote, von gut 
besuchten Veranstaltungen bis zu leicht 
zugänglichen Projekten, sei für die Ein-
richtung ein zentraler Erfolgsfaktor. 

Die Entwicklung des BKDR verlief 
jedoch nicht ohne Herausforderungen. 
Die Überzeugungsarbeit für einen neu-
en Kulturzentrumsbau und die sinnvolle 
Überbrückung bis zur Fertigstellung 
waren bestimmende Aufgaben. Die Lö-
sung mit vier Räumen in zentraler Lage 
in Nürnberg wurde schließlich vor fünf 
Jahren erfolgreich realisiert.

Eine Förderung, die schließlich zur 
erfolgreichen Umsetzung der Idee führ-
te, wäre natürlich ohne gute Kontakte 
nicht möglich. Die Verbindung zur bay-
erischen Landespolitik des Zentrums ist 
durch die Förderung des Bayerischen 

Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales geprägt. Außerdem ist die 
Zusammenarbeit mit deutschen Or-
ganisationen in den Herkunftsländern 
verschiedener Volksgruppen zu unter-
streichen. Beispiele sind Kooperations-
abkommen mit den deutschen Minder-
heiten in Kasachstan, Usbekistan, der 
Ukraine sowie in Russland.

Für die kommenden Jahre ist eine 
Vertiefung der Arbeit in den Bereichen 
Ahnenforschung und eine familienbezo-
gene Recherche geplant. Das Zentrum 
will also mehr ins persönliche Detail 
gehen und die deutschen Volksgrup-
pen anhand von Familiengeschichten 
erklären. Interessant ist aber auch, dass 
das Zentrum über die Grenzen Europas 
hinaus mit seinen Projekten gehen will. 
Eine engere Kooperation mit der Stif-
tung „Verbundenheit mit den Deutschen 
im Ausland“ soll etwa die Angebote auch 
in Lateinamerika bekannt machen. Des 
Weiteren will man zukunftsorientiert 
agieren und auf Digitalisierung sowie 
Visualisierung des Angebotes setzen. 

Łukasz Biły

Petycja przeciwko politykowi AfD

Ponad 1,6 mln osób domaga się ogra-
niczenia praw podstawowych liderowi 
AfD w Turyngii Björnowi Höckemu. 

W czwartek ubiegłego tygodnia lista 
sygnatariuszy została przedstawiona 
w Bundestagu Britcie Hasselmann, 
przewodniczącej klubu poselskiego 
partii Zielonych.

Björn Höcke jest przewodniczącym 
landowych struktur partii i klubu par-
lamentarnego Alternatywy dla Niemiec 
(AfD) w parlamencie landowym Turyn-
gii. Struktury partyjne AfD w Turyngii 
zostały sklasyfikowane przez Urząd 
Ochrony Konstytucji jako prawicowo-
-ekstremistyczne. Celem kampanii jest 
doprowadzenie do tego, aby Federalny 
Trybunał Konstytucyjny odebrał Höc-
kemu czynne i bierne prawo wyborcze. 

Stosowny wniosek może zostać złożony 
tylko przez Bundestag, rząd federalny 
lub rząd landowy.

Możliwość odebrania praw podstawo-
wych jest uregulowana w art. 18 Ustawy 
Zasadniczej RFN. Zgodnie z nim prawa 
podstawowe mogą zostać utracone, jeśli 
są „nadużywane w walce przeciwko wol-
nemu demokratycznemu porządkowi 
podstawowemu”.

Zbieranie podpisów pod petycją roz-
poczęto już ponad dwa miesiące temu. 
Akcja przybrała na sile po ujawnieniu 
spotkania działaczy skrajnej prawicy 
z funkcjonariuszami AfD w Poczdamie.

We wrześniu w Turyngii zostanie wy-
brany nowy parlament krajowy. W son-
dażach prowadzi AfD.

Nie wystarczy środków na wojsko

Tuż po rosyjskiej napaści na Ukra-
inę kanclerz Olaf Scholz ogłosił zwrot 
(Zeitenwende) w niemieckiej polityce 
bezpieczeństwa. Kluczowe dla tego prze-
łomu miało być przekazanie 100 mld 
euro na unowocześnienie Bundeswehry. 
Dwa lata później specjalny fundusz jest 
na wyczerpaniu – pisze gazeta „Han-
delsblatt”.

Ekonomiczny dziennik powołuje się 
na informacje szefowej Urzędu Zamó-
wień Bundeswehry Annette Lehnigk-
-Emden, która przekazała, że dotąd 
zawarto umowy opiewające na ponad 
60 mld euro. Teraz trwa oczekiwanie 
na dostarczenie zamówionego sprzętu. 
Wśród niego mają być nowe myśliwce, 
amunicja czy bojowe wozy piechoty. 
Według ekspertów i przedstawicie-
li przemysłu wypowiadających się 
w „Handelsblatt” już teraz wiadomo, 
że środki ze specjalnego funduszu nie 
wystarczą, aby trwale wzmocnić siły 
zbrojne. Ponadto w branży zbrojenio-

wej wciąż występują problemy z tzw. 
wąskimi gardłami dostaw.

Przedsiębiorcy skarżą się także na brak 
zapewnionego przez rząd planowania 
produkcji na minimum 8 do 10 lat. „Po-
litycy nie zobowiązali się jednak do ta-
kiego okresu. Specjalny fundusz zostanie 
wykorzystany najpóźniej do 2028 r. i nie 
ma planu, w jaki sposób zwiększone wy-
magania obronne mogą być finansowane 
w kolejnych latach” – pisze dziennik.

Niezadowoleni z demokracji

Według wyników opublikowanego 
w poniedziałek sondażu Deutschland-
-Monitor (Monitor Niemiec) ponad po-
łowa mieszkańców wschodnich Niemiec 
(56%) i czterech na dziesięciu (40%) 
mieszkańców Niemiec zachodnich jest 
niezadowolonych z funkcjonowania 
demokracji. Sama idea demokracji jest 
jednak zasadniczo popierana przez pra-
wie wszystkich respondentów – 97%.

W ocenie jakości życia ludzie 
ze wschodu i zachodu kraju prawie nie 
różnią się między sobą, nie ma też pod 
tym względem istotnych różnic mię-
dzy mieszkańcami wsi i miast. Jednak 
poczucie wykluczenia deklaruje 19% 
Niemców wschodnich, czyli ponad dwa 
razy więcej niż w wypadku Niemców 
zachodnich (8%). A do tego Niemcy 
wschodni częściej mają poczucie, że po-
litycy nie są wystarczająco zaintereso-
wani ich regionem i robią zbyt mało dla 
jego rozwoju gospodarczego.

Różnice między wschodem a zacho-
dem można po części przypisać czynni-
kom obiektywnym. Poczucie wyklucze-
nia jest szczególnie rozpowszechnione 
w tych wschodnioniemieckich i słabych 
strukturalnie regionach, które są bardziej 
dotknięte starzeniem się i odpływem 

ludności. – Poczucie to należy traktować 
poważnie, ponieważ ci, którzy postrze-
gają siebie lub swój region w kategoriach 
wykluczenia, są bardziej skłonni do po-
pulistycznych postaw i mniej zadowoleni 
z funkcjonowania demokracji – wyja-
śniła politolożka z Jeny Marion Reiser.

W całych Niemczech istnieje na-
tomiast według tego studium szeroki 
konsensus co do centralnej roli pań-
stwa opiekuńczego. 66% Niemców za-
chodnich i 78% Niemców wschodnich 
oczekuje, że państwo będzie odpowie-
dzialne za tłumienie czy też łagodzenie 
życiowych zagrożeń. Mieszkańcy kra-
ju są niemal jednej myśli co do tego, 
że państwo ma obowiązek gwaranto-
wania np. bezpieczeństwa socjalnego 
i dostępu do tanich mieszkań.

Różnice w nauczaniu niemieckiego
Jak podała sieć redakcyjna RND, 

powołując się na jeszcze nieopubliko-
wane badanie Instytutu Gospodarki Nie-
mieckiej w Kolonii (IW), podczas gdy 
uczniowie klas 1.–4. szkół podstawo-
wych w Berlinie mają na ogół 31 godzin 
tygodniowo nauki niemieckiego, w kraju 
Saary jest to tylko 20 godzin. Autorzy 
raportu jednak przyznają, że z informa-
cji w Kraju Saary wynika jednocześnie, 
że w tamtejszych podstawówkach pro-
wadzi się wysoką liczbę godzin lekcji 
wyrównawczych, które można również 
przeznaczyć na naukę języka niemiec-
kiego. Tymczasem Stała Komisja Na-
ukowa Konferencji Ministrów Oświaty 
rekomenduje tygodniowo minimalną 
liczbę 24 godzin lekcji niemieckiego.

Według badań IW mniejsze różnice 
występują w przypadku matematyki. 
Tutaj ogólna liczba godzin lekcyjnych 
w klasach 1.–4. waha się od minimum 
20 godzin tygodniowo, w zależności 
od rocznika uczniów, do maksimum 
22 godzin.

Z powodu słabego wyniku niemiec-
kich uczniów w opublikowanym pod 
koniec zeszłego roku badaniu PISA In-
stytut Gospodarki Niemieckiej przyjrzał 
się kluczowym przedmiotom, językowi 
niemieckiemu i matematyce, niezbęd-
nym do rozwoju kompetencji w szkole 
podstawowej. dw.com
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Z Vaterlandu

  POLITIK uND GESELLSCHAFT  POLITyKA I SPOłECZEńSTWO 

Man will 
zukunftsorientiert 
agieren und auf 
Digitalisierung sowie 
Visualisierung des 
Angebotes setzen.

Mobile Ausstellungen sind eines der Tätigkeitsfelder des Kulturzentrums. Foto: BKDR

Vergessenes Erbe
Evangelische Kirche St. Peter 
und St. Paul in Löwen
Foto: A. Durecka

Mehr dazu auf S. 8

Der Verband deutscher 
Gesellschaften in Polen 
sucht neue Mitarbeiter: 
 – Buchhaltungsreferent/in für 

Medienprojekte
 – Hauptbuchhalter/in
 – Referent/in für 

Sprachprojekte
 – Referent/in für 

Abrechnungen
 – Jugendbeauftragte/-r
Bewirb Dich jetzt!
Mehr Informationen  
unter der Tel.  
+48 77 454 78 78  
oder unter dem 
nebenstehenden  
QR-Code:

Związek Niemieckich 
Stowarzyszeń w Polsce 
poszukuje pracowników:
 – referent ds. księgowości 

projektów medialnych 
 – główny księgowy/główna 

księgowa 
 – referent ds. projektów 

językowych
 – referent ds. rozliczeń
 – pełnomocnik Związku  

ds. młodzieży
Aplikuj teraz!

Więcej informacji pod 
nr. tel. +48 77 454 78 78 
lub pod linkem  
z kodu QR  
z lewej. 

9370

Werbung /  Reklama 
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Oppeln: Das Dokumentations- und Ausstellungszentrum bleibt unablässig aktiv

Trotz der Panne ...
Seit Ende Oktober 2023 ist das Do-
kumentations- und Ausstellungs-
zentrum der Deutschen in Polen 
geschlossen. Die Mitarbeiter sind 
jedoch nicht untätig geblieben und 
bereiten sich schon auf Aktivitäten 
in diesem Jahr vor.

Das im September 2022 in der ul. 
Szpitalna in Oppeln eröffnete Zent-

rum bringt den Besuchern die Geschich-
te und Gegenwart der Deutschen in Po-
len näher. Dazu dient insbesondere die 
Dauerausstellung, die die Geschichte der 
Deutschen im heutigen Polen vom Mit-
telalter bis zu den aktuellen Aktivitäten 
der Minderheitenorganisationen zeigt. 

Im Oktober letzten Jahres wurde der 
Keller des Zentrums überflutet und die 
gesamte Elektrik und Elektronik, die die 
multimediale Dauerausstellung steuert, 
wurde beschädigt. „Inzwischen konn-
ten wir an unsere Arbeitsplätze zurück-
kehren, aber wann das Zentrum wieder 
geöffnet sein wird, kann ich heute noch 
nicht sagen“, berichtet Veronika Wiese, 
Leiterin des Dokumentations- und Aus-
stellungszentrums.

Website
Die Probleme im Zentrum bedeuten 

jedoch nicht, dass nichts los ist. „In der 
Zwischenzeit haben wir es geschafft, 
unsere Website zu starten, auf der Sie 
grundlegende Informationen über un-
sere Einrichtung finden, aber auch viele 
Fotos unserer bisherigen Aktivitäten 
sehen können“, informiert Bogna Piter, 
die Spezialistin für Werbung und Aus-
stellungen. „Bis Oktober 2023 konnte 
man nicht nur die Dauerausstellung 
besuchen, sondern auch Treffen mit 
Autoren, Wechselausstellungen sowie 
Workshops für Kinder und Jugendli-
che. Fast 5.000 Menschen haben unser 
Zentrum das ganze Jahr über besucht.“

Pläne
„Wir hoffen also, dass unser Zentrum 

auch in diesem Jahr mit Leben pulsieren 
wird. Wir versuchen, Mittel für weitere 
Aktivitäten zu beschaffen – dazu haben 
wir eine Reihe von Projektanträgen ein-

gereicht. Unter anderem bereiten wir die 
nächste Ausgabe des Projekts ‚Minder-
heiten im Dialog‘ vor, bei dem Vertre-
ter anderer nationaler und ethnischer 
Minderheiten über sich selbst sprechen 
werden. Außerdem planen wir ein Auto-
rentreffen mit Wioletta Sawicka, die ein 
Buch über sog. ‚Wolfskinder‘ geschrieben 
hat. Das Schicksal dieser deutschen Kin-
der in Ostpreußen am Ende des Zweiten 
Weltkriegs wird auch in unserer Ausstel-
lung erzählt, sodass ein Treffen mit der 

Autorin unser Wissen über dieses Thema 
vertiefen wird“, sagt Weronika Wiese. 

Darüber hinaus ergänzen die Mit-
arbeiter derzeit die Ausstellung mit 
neuen Exponaten, die in den letzten 
Monaten in den Bestand des Zentrums 
aufgenommen wurden. Der zweite Teil 
der Arbeitsblätter für Schüler wurde 
ebenfalls veröffentlicht und steht zur 
Verfügung, sobald das Zentrum wieder 
für die Besucher geöffnet ist. 

„Neben der Dauerausstellung und 
den temporären Ausstellungen und 
Veranstaltungen möchten wir unsere 
Besucher in Zukunft zu einem längeren 
Aufenthalt in unserem Zentrum einla-
den. Aus diesem Grund haben wir eine 
kleine Bibliothek eingerichtet, in der 
Interessierte nicht nur Bücher über die 
deutsche Minderheit in Polen, sondern 
auch über andere Volksgruppen finden 
werden. Dies wird auch dazu beitragen, 

das in der Ausstellung erworbene Wis-
sen zu vertiefen“, so Bogna Piter.

Opole: Centrum Dokumentacyjno-
 -Wystawiennicze nie ustaje 
w działaniach – Mimo awarii…

Od końca października 2023 r. Centrum Do-
kumentacyjno-Wystawiennicze Niemców 
w Polsce jest nieczynne. Pracownicy jednak 
nie pozostali bezczynni i przygotowują się 
już na działalność w tym roku. 

Otwarte we wrześniu 2022 r. w Opolu 
przy ul. Szpitalnej Centrum przy-

bliża zwiedzającym historię i teraźniej-
szość Niemców w Polsce. Temu służy 
w szczególności wystawa stała, która 
pokazuje dzieje Niemców na dzisiej-
szych terenach Polski od średniowiecza 
aż do aktualnej działalności organizacji 
mniejszościowych. 

W październiku ubiegłego roku 
w Centrum doszło do zalania piwnicy 
i uszkodzenia całości elektryki i elek-
troniki, która sterowała multimedialną 
wystawą stałą. – W międzyczasie mogli-
śmy powrócić na nasze stanowiska pra-
cy, jednak kiedy Centrum znów będzie 
otwarte, tego dziś nie jestem w stanie 
powiedzieć – informuje Weronika Wie-
se, kierownik Centrum Dokumentacyj-
no-Wystawienniczego. 

Strona internetowa
Problemy w siedzibie Centrum nie 

oznaczają jednak, że nic się nie dzie-
je. – W międzyczasie udało nam się 
uruchomić naszą stronę internetową, 
gdzie można zarówno znaleźć podsta-
wowe informacje o naszej placówce, 
jak i obejrzeć mnóstwo zdjęć z naszej 
dotychczasowej działalności – mówi 
Bogna Piter, specjalistka ds. promocji 
i wystaw. Do października 2023 r. nie 
tylko można było zwiedzać wystawę 
stałą, odbywały się również spotkania 
autorskie, wystawy czasowe czy warszta-
ty dla dzieci i młodzieży. Przez cały rok 
Centrum odwiedziło prawie 5000 osób

Plany
– Mamy więc nadzieję, że i w tym 

roku nasze Centrum będzie tętnić 
życiem. Staramy się zdobyć środki 

na kolejne działania – złożyliśmy szereg 
wniosków o dofinansowanie projektów. 
Przygotowujemy się m.in. do kolejnej 
edycji projektu „Mniejszości w dialogu”, 
w ramach którego o sobie opowiadać 
będą przedstawiciele innych mniejszości 
narodowych i etnicznych. Planujemy 
również spotkanie autorskie z Wiolettą 
Sawicką, która napisała książkę o „wil-
czych dzieciach”. O losie tych niemiec-
kich dzieci w Prusach Wschodnich pod 
koniec II wojny światowej opowiadamy 
także na naszej wystawie, więc spotkanie 
z autorką będzie pogłębieniem wiedzy 
na ten temat – mówi Weronika Wiese. 

Ponadto pracownicy aktualnie uzu-
pełniają wystawę o nowe eksponaty, 
jakie w minionych miesiącach zasiliły 
zasoby Centrum. Wydana została rów-
nież druga część kart pracy dla uczniów, 
które będą mogły być użyte, jak tylko 
Centrum zostanie ponownie otwarte 
dla zwiedzających. 

– Oprócz wystawy stałej i wystaw cza-
sowych oraz spotkań chcemy w przy-
szłości zaprosić naszych zwiedzających 
do dłuższego pobytu w naszym Cen-
trum. Dlatego przygotowaliśmy małą 
biblioteczkę, w której zainteresowani 
znajdą pozycje nie tylko o mniejszości 
niemieckiej w Polsce, ale także innych 
społecznościach. To również pomoże 
pogłębić wiedzę wyniesioną z samej 
wystawy – mówi Bogna Piter.

Rudolf Urban

Die Mitarbeiter des Zentrums bereiten eine Handbibliothek für die Besucher vor. Foto: DAZ

Weronika Wiese:  
„Wir hoffen, dass 
unser Zentrum auch 
in diesem Jahr mit 
Leben pulsieren wird.“ 

Alle Informationen über das Doku-
mentations- und Ausstellungszen-

trum der Deutschen in Polen in polni-
scher und deutscher Sprache finden 
Sie auf der nachstehenden Website:

Wszystkie informacje w języku 
polskim i niemieckim o Centrum 

Dokumentacyjno-Wystawienniczym 
Niemców w Polsce znajdują się na stro-
nie internetowej https://cdwbp.opole.
pl/ (kod QR powyżej).

VdG: Neues Jahrbuch ist da

13. Ausgabe liegt vor
Es gehört schon zur Tradition, dass der Verband deutscher Gesellschaften 
zum Jahresanfang sein Jahrbuch herausgibt. Auch diesmal können sich 
die Leser auf viele Texte zur Tätigkeit der deutschen Minderheit in Polen 
sowie zur deutschen Kultur und Geschichte freuen. 

Das Jahr 2023 war für die deutsche 
Minderheit in Polen in vielerlei 

Hinsicht ereignisreich. So wurde wei-
terhin mit dem polnischen Bildungs-
ministerium wegen der Kürzungen 
des Deutschunterrichts als Minder-
heitensprache gerungen, es wurden 
auch die Ergebnisse der Volkszählung 
präsentiert, die für die Deutschen in 
Polen relativ positiv ausfielen, auch 
wenn vor allem in Oberschlesien ein 
starker Rückgang der Zugehörigkeit 
zur deutschen Nationalität zu ver-
zeichnen ist. Und schließlich musste 
sich die deutsche Minderheit bei den 
Parlamentswahlen im Oktober 2023 
mit einer Niederlage abfinden, denn 
zum ersten Mal seit 1991 gibt es nun 
keinen Vertreter der Volksgruppe im 
polnischen Sejm. 

Diese und andere Themen aus dem 
vergangenen Jahr finden Sie im Jahrbuch 
des VdG. Des Weiteren präsentieren die 
Herausgeber auch Texte zur Geschichte 
und Kultur der Deutschen im heutigen 
Polen. Und so finden Sie in der Pub-
likation Artikel über Immanuel Kant, 
Caspar David Friedrich, Friederike von 

Reden und Hedwig von Schlesien. Zu-
dem erzählt Blasius Hanczuch, einer 
der Mitbegründer der organisierten 
deutschen Minderheit in der heutigen 
Woiwodschaft Schlesien, im Interview 
über die schwierigen Anfänge des DFK. 
Wie immer finden Sie im Jahrbuch auch 
einen Kalender, die wichtigsten Jahres-
tage für 2024 sowie Adressen und An-
sprechpartner der Organisationen der 
deutschen Minderheit in Polen. 

Die Publikation ist auf Deutsch er-
schienen, mit finanzieller Unterstützung 
des Deutschen Konsulates in Oppeln. 

Interessierte Leser können sich beim 
VdG (tel. 77 454 78 78) melden und das 
Jahrbuch direkt beim Herausgeber er-
halten. 

VdG: Ukazał się nowy rocznik –  
13. wydanie jest już dostępne

Tradycją Związku Niemieckich Stowarzyszeń 
jest publikacja rocznika na początku roku. 
Po raz kolejny na czytelników czeka wiele tek-
stów poświęconych działalności mniejszości 
niemieckiej w Polsce oraz kulturze i historii 
Niemiec.

Rok 2023 był pod wieloma względami 
bogaty w wydarzenia dla mniejszo-

ści niemieckiej w Polsce. Na przykład 
kontynuowano walkę z polskim mini-
sterstwem edukacji o cięcia w nauczaniu 
języka niemieckiego jako języka mniej-
szości, a także zaprezentowane zostały 
wyniki spisu powszechnego, które były 
stosunkowo pozytywne dla Niemców 

w Polsce, mimo że odnotowano silny 
spadek przynależności do narodowości 
niemieckiej, zwłaszcza na Górnym Ślą-
sku. I wreszcie – mniejszość niemiecka 
musiała się pogodzić z porażką w wy-
borach parlamentarnych w paździer-
niku 2023 r., ponieważ po raz pierwszy 
od 1991 r. w polskim Sejmie nie ma 
obecnie żadnego przedstawiciela tej 
społeczności narodowej.

Te i inne tematy z minionego roku 
można znaleźć w roczniku VdG. Redak-
cja prezentuje również teksty dotyczące 
historii i kultury Niemców w dzisiejszej 
Polsce. W publikacji znalazły się arty-
kuły o: Immanuelu Kancie, Casparze 
Davidzie Friedrichu, Friederike von 
Reden i Jadwidze Śląskiej. O trudnych 
początkach DFK opowiada w wywiadzie 
Blasius Hanczuch, jeden ze współzało-
życieli zorganizowanej Mniejszości Nie-
mieckiej w dzisiejszym województwie 
śląskim. Jak zawsze, rocznik zawiera 
również kalendarium, najważniejsze 
rocznice na 2024 r. oraz adresy i kon-
takty do organizacji mniejszości nie-
mieckiej w Polsce. 

Publikacja została wydana w języku 
niemieckim przy wsparciu finansowym 
Konsulatu Niemiec w Opolu. 

Zainteresowani czytelnicy mogą się 
skontaktować z VdG (tel. 77 454 78 78) 
i otrzymać rocznik bezpośrednio od wy-
dawcy. ru

Seit 13 Jahren wird das Jahrbuch des VdG herausgegeben. Foto: Rudolf Urban

Im Jahrbuch finden 
Sie auch Adressen 
der Organisationen 
der deutschen 
Minderheit in Polen.
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Stiftung Verbundenheit: Onlinediskussion zur aktuellen Lage der deutschen Minderheit in Polen

„Daraus entsteht Vertrauen“
Am Dienstag vergangener Woche (30.01.) veranstaltete die Stiftung 
Verbundenheit mit den Deutschen im Ausland eine Onlinediskussion zum 
Thema „Die deutsche Minderheit in Polen nach dem Regierungswechsel“. 
Während des Austauschs zwischen den hochrangigen Panelisten fielen 
des Öfteren die Begriffe „Hoffnung“, „Chance“ und „Dialog“ – aber auch 
psychosoziale Aspekte wurden thematisiert.

Als Diskussionsteilnehmer zuge-
schaltet waren Natalie Pawlik MdB, 

Beauftragte der Bundesregierung für 
Aussiedlerfragen und nationale Min-
derheiten, Dr. Magdalena Lemańczyk, 
Soziologin am Institut für Politische 
Studien der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften, Rafał Bartek, Vorsit-
zender des Verbandes der deutschen 
sozial-kulturellen Gesellschaften in Po-
len (VdG), und Knut Abraham MdB, 
Mitglied im Stiftungsvorstand der Stif-
tung Verbundenheit sowie ehemaliger 
Diplomat und Gesandter an der Deut-
schen Botschaft in Warschau. 

Moderiert wurde die Veranstaltung 
von Hartmut Koschyk, dem Vorsitzen-
den des Stiftungsrats der Stiftung Ver-
bundenheit. In einem kurzen Eingangs-
statement betonte er, dass die deutsche 
Minderheit „harte Zeiten“ hinter sich 
habe, weil sie „zum Prellbock antieuro-
päischer und antideutscher Politik der 
abgewählten PiS-Regierung gemacht 
wurde“. Die Frage, wie sich die Lebens-
situation der deutschen Minderheit in 
Polen nach dem Regierungswechsel ent-
wickelt, stand dementsprechend im Zen-
trum des anschließenden Austauschs 
mit den vier eingeladenen Panelisten.

Von Hoffnungen …
Den ersten Diskussionsbeitrag lieferte 

Rafał Bartek: „Wir verbinden mit dem 
Regierungswechsel in Warschau große 
Hoffnungen – und teilweise wurden die-
se Hoffnungen auch schon bestätigt“, er-
klärte er mit Blick auf die angekündigte 
Wiedereinführung der wöchentlichen 
drei Unterrichtsstunden von Deutsch als 
Minderheitensprache ab dem 1. Septem-
ber 2024. Der VdG-Vorsitzende machte 
aber auch darauf aufmerksam, dass es 
weitere Probleme mit dem minder-
heitensprachlichen Deutschunterricht 
gebe, beispielsweise einen Mangel an 
Lehrkräften. „Wir erhoffen uns diesbe-
züglich einen konstruktiven Dialog mit 
der neuen Regierung“, unterstrich er. 

Wichtig sei es deshalb, mit ebenje-
ner Regierung frühzeitig Kontakte zu 
knüpfen – das jetzige „Fenster der Mög-
lichkeiten“ müsse genutzt werden. Auf 
der politischen Agenda gegenüber der 
neuen polnischen Regierung stehe in 
erster Linie die Erarbeitung gemeinsa-
mer Strategien, denn vor allem in den 
Bereichen Bildung, Wissenschaft und 
Erinnerungskultur gebe es weiterhin 
große Herausforderungen. 

Im Hinblick auf die anstehenden 
Kommunalwahlen am 7. April erklär-
te Bartek, dass sich die deutsche Min-
derheit breiter aufstellen und mit dem 
Schlesischen Selbstverwaltungsverein 
kooperieren werde. Das Ziel dieser 
Entscheidung sei, sich für die polnische 
Mehrheitsgesellschaft zu öffnen, die regi-
onale Verankerung und die Multikultu-
ralität stärker in den Mittelpunkt zu stel-
len sowie auch junge Menschen für sich 
zu gewinnen. „Wir erhoffen uns, dass 
wir dadurch erfolgreicher sein werden, 
sodass wir nach wie vor sowohl auf der 
Gemeinde- als auch auf der Kreis- und 
auf der Regionalparlamentsebene unsere 
Vertreter stellen können“, so Bartek.

… und Chancen
Natalie Pawlik äußerte sich ähnlich 

wie Bartek und sagte, dass man mit dem 
Regierungswechsel in Polen eine große 
Chance verbinde. „Nach den letzten Jah-
ren, in denen die Beziehungen zwischen 
Deutschland und Polen gelitten haben, 
habe ich große Hoffnungen, dass wir 
wieder enger zusammenkommen“, zeigte 
sie sich optimistisch. Sie hoffe, dass man 
mit der proeuropäischen polnischen 
Regierung die bilaterale Partnerschaft 

wieder neu zum Leben erwecken könne. 
Eine zentrale Rolle komme hier nicht 
zuletzt der deutschen Minderheit zu, 
„die schon immer eine Brückenfunktion 
zwischen den beiden Ländern innehatte“.

Der Umgang mit der deutschen Min-
derheit unter der Vorgängerregierung sei 
„schrecklich“ gewesen; die Minderheit 
sei instrumentalisiert worden für die 
Verbreitung antideutscher Narrative. Be-
dauerlich sei es, dass es nunmehr keinen 
Abgeordneten der deutschen Minderheit 
mehr im Sejm gebe. Sie setze aber dar-
auf, dass es in der aktuellen Regierung 
eine adäquate Ansprechperson für die 
deutsche Minderheit geben werde. „Am 
Ende messen sich Demokratien und 
Staaten auch daran, wie sie mit den Min-
derheiten im eigenen Land umgehen. 
Von daher hoffe ich, dass wir mit der 
neuen Regierung auch minderheiten-
politisch enger zusammenwachen und 
für Verbesserungen auf beiden Seiten 
sorgen“, bekräftigte Pawlik.

Aus der Sicht der Soziologin
Magdalena Lemańczyk, die aus Dan-

zig (Gdańsk) zugeschaltet war, brachte 
die soziologische Perspektive in die 
Diskussion ein und betonte, dass sich 
die antideutsche Rhetorik der PiS-Re-
gierung „in vielerlei Hinsicht stark auf 
die deutsche Minderheit ausgewirkt“ 
habe. „Die Polarisierung und gleichzei-
tig Emotionalisierung der öffentlichen 
Haltungen gegenüber dieser Gruppe, 
aber auch gegenüber Deutschland und 
den Deutschen, ist eine dieser negativen 
Auswirkungen. Nach dem Machtwechsel 
in Polen hat sich dieser polarisierte und 
emotionalisierte Ton keineswegs abge-
schwächt. Jedoch hat sich die politische 
Atmosphäre verbessert“, konstatierte die 
Wissenschaftlerin.

Ihre Forschungen hätten ergeben, 
dass die Diskriminierung, die die An-
gehörigen der deutschen Minderheit 
erfahren hätten, alte Wunden geöffnet 
und viele individuelle sowie gruppen-
bezogene Traumata verschärft habe. In 
psychosozialer Hinsicht zeigten sich 
hier starke Emotionen, wie zum Bei-
spiel Wut, Frustration oder Gefühle 
des Nicht-Angenommenseins, die mit 
Sorgen um die Zukunft der deutschen 
Kultur und Sprache verbunden seien, 
so Dr. Lemańczyk. 

Sie fügte hinzu, dass die Wahrneh-
mung der Rolle deutscher Politiker in 
diesem Kontext nuanciert sei: „Einige 
Befragte schätzen die Unterstützung 
aus Deutschland, während andere der 
Meinung sind, dass die Maßnahmen 
unzureichend, zurückhaltend oder öf-
fentlich zu wenig sichtbar sind.“

Aus der Sicht des Polenexperten
Der ausgewiesene Polenkenner Knut 

Abraham nutzte ebenfalls mehrfach den 
Begriff „Hoffnung“, als er seine Gedan-
ken zur Gegenwart und Zukunft der 
deutsch-polnischen Beziehungen äu-
ßerte. Ein positives Signal in Richtung 
Annäherung sei der kürzliche Antritts-
besuch des polnischen Außenministers 
Radosław Sikorski in Berlin gewesen. 
Auch die Rückkehr der drei Schulstun-
den von Deutsch als Minderheitenspra-
che bezeichnete der CDU-Mann als „po-
litisch unglaublich wichtig, weil die neue 
Regierung hier gezeigt hat, dass sie Wort 

hält – trotz schwieriger Umstände“. Das 
sei etwas „ganz Entscheidendes“, denn 
daraus entstehe das, „was so verloren-
gegangen ist, nämlich Vertrauen.“ Auf 
diesem Schritt könne man aufbauen.

Abraham ließ nicht unerwähnt, dass 
man auch die polnischen Erwartungen 
an den Neubeginn der bilateralen Be-
ziehungen im Blick haben müsse. „Da 
müssen wir mit Fingerspitzengefühl vor-
gehen“, sagte er. Allerdings dürfe man 
die Zeit auch „nicht verschlafen“, denn 
bis zu den Kommunal- und Europa-
wahlen sei es nicht mehr weit. Beson-
ders wichtig sei es, zeitnah und intensiv 
erfolgreiche deutsch-polnische Regie-
rungskonsultationen vorzubereiten.

Der erfahrene Außenpolitiker gab 
zudem zu erkennen, dass er mit Sorge 
auf die junge Generation in Deutschland 
blicke, die heute keine Kenntnis mehr 
von der Existenz deutscher Volksgrup-
pen im Ausland habe. Hier müsse man 
gegensteuern.

Zum Ende seiner Ausführungen äu-
ßerte Abraham noch einen Appell. Er 
sagte: „Wir müssen in den Beziehungen 
zu Polen, wenn wir das bilaterale Ver-
hältnis sehen, die deutsche Minderheit 
immer mitdenken!“

Fundacja Solidarności: Dyskusja 
online na temat aktualnej sytuacji 
mniejszości niemieckiej w Polsce – 
„To buduje zaufanie”

We wtorek w ubiegłym tygodniu (30 stycznia) 
Fundacja Solidarności z Niemcami za Grani-
cą zorganizowała dyskusję online na temat 
„Mniejszość niemiecka w Polsce po zmianie 
rządu”. Podczas wymiany zdań między wy-
sokiej rangi panelistami często używano 
terminów „nadzieja”, „szansa” i „dialog” – ale 
omawiano również aspekty psychospołeczne.

Do dyskusji włączyli się: Natalie Paw-
lik, posłanka do Bundestagu i peł-

nomocnik rządu federalnego ds. prze-
siedleńców i mniejszości narodowych, 
dr Magdalena Lemańczyk, socjolog 
z Instytutu Studiów Politycznych PAN, 
Rafał Bartek, przewodniczący Związku 
Niemieckich Stowarzyszeń Społeczno-
-Kulturalnych w Polsce (VdG), oraz 
Knut Abraham, poseł do Bundestagu, 
członek zarządu Fundacji Solidarności 
oraz były dyplomata i wysłannik amba-
sady Niemiec w Warszawie. 

Moderatorem wydarzenia był Hart-
mut Koschyk, przewodniczący Rady 
Fundacji Solidarności. W krótkim 
wstępie podkreślił on, że mniejszość 
niemiecka ma za sobą „ciężkie czasy”, 
ponieważ „stała się ofiarą antyeuro-
pejskiej i antyniemieckiej polityki od-
wołanego rządu PiS”. Pytanie o to, jak 
kształtuje się sytuacja życiowa mniej-
szości niemieckiej w Polsce po zmianie 
rządu, znalazło się zatem w centrum 
późniejszej wymiany zdań z czworgiem 
zaproszonych panelistów.

O nadziejach…
Jako pierwszy głos w dyskusji zabrał 

Rafał Bartek. – Wiążemy duże nadzieje 
ze zmianą rządu w Warszawie – i część 
z tych nadziei już się potwierdziła – wy-
jaśnił w odniesieniu do zapowiadanego 
przywrócenia trzech godzin lekcyjnych 
tygodniowo języka niemieckiego jako 
języka mniejszości narodowej od 1 
września 2024 r. Przewodniczący VdG 
zwrócił jednak również uwagę na inne 
problemy związane z nauczaniem języka 
niemieckiego jako języka mniejszości, 
takie jak niedobór kadr nauczycielskich. 
– Mamy nadzieję na konstruktywny dia-
log z nowym rządem w tym zakresie 
– podkreślił. 

Dlatego ważne jest, aby nawiązać 
kontakty z tym rządem na wczesnym 
etapie – obecne „okno możliwości” musi 
zostać wykorzystane. Głównym punktem 
programu politycznego wobec nowego 
polskiego rządu jest opracowanie wspól-
nych strategii, ponieważ nadal istnieją 
poważne wyzwania, szczególnie w dzie-
dzinie edukacji, nauki i kultury pamięci.

W odniesieniu do zbliżających się wy-
borów samorządowych 7 kwietnia Bar-
tek wyjaśnił, że mniejszość niemiecka 
będzie pozycjonować się szerzej i współ-
pracować ze Śląskim Stowarzyszeniem 
Samorządowym. Celem tej decyzji jest 
otwarcie się na polskie społeczeństwo 
większościowe, większe skupienie się 
na regionalnych korzeniach i wielokul-
turowości oraz przyciągnięcie młodych 
ludzi. – Mamy nadzieję, że dzięki temu 
odniesiemy większy sukces i będziemy 
mogli dalej wystawiać swoich przed-
stawicieli na poziomie gmin, powiatów 
i sejmiku wojewódzkiego – powiedział 
Rafał Bartek.

… i szansach 
Natalie Pawlik podzieliła opinię Bart-

ka, mówiąc, że zmiana rządu w Polsce 
jest wielką szansą. – Po ostatnich kil-
ku latach, w których stosunki między 
Niemcami a Polską ucierpiały, mam 
duże nadzieje, że znów zbliżymy się 
do siebie – powiedziała optymistycznie. 
Wyraziła nadzieję, że dwustronne part-
nerstwo może zostać ożywione przez 
proeuropejski polski rząd. Mniejszość 
niemiecka, „która zawsze działała jako 
pomost między obydwoma krajami”, ma 
tu do odegrania kluczową rolę.

Według Natalie Pawlik traktowanie 
mniejszości niemieckiej przez poprzedni 
rząd było „straszne”; mniejszość była 
instrumentalizowana dla interesów po-
litycznych i szerzenia antyniemieckich 
narracji. Szkoda, że w Sejmie nie ma już 
przedstawiciela mniejszości niemieckiej. 
Jest jednak przekonana, że w obecnym 
rządzie znajdzie się odpowiednia osoba 
do kontaktów z mniejszością niemiec-
ką. – W końcu demokracje i państwa 
są również mierzone tym, jak radzą sobie 
z mniejszościami we własnym kraju. Dla-
tego mam nadzieję, że nowy rząd zbliży 

nas do siebie również pod względem po-
lityki mniejszościowej i zapewni poprawę 
po obu stronach – podkreśliła Pawlik.

Z perspektywy socjologa
Magdalena Lemańczyk, która dołą-

czyła do dyskusji z Gdańska, wniosła 
perspektywę socjologiczną i podkreśli-
ła, że antyniemiecka retoryka rządu PiS 
„wywarła duży wpływ na mniejszość nie-
miecką na wiele sposobów”. – Polaryza-
cja i jednoczesna emocjonalizacja postaw 
społecznych wobec tej grupy, ale także 
wobec Niemiec i Niemców, jest jednym 
z tych negatywnych skutków. Po zmia-
nie władzy w Polsce ten spolaryzowany 
i rozemocjonowany ton bynajmniej nie 
osłabł. Poprawiła się natomiast atmosfera 
polityczna – stwierdziła naukowiec.

Jej badania wykazały, że dyskryminu-
jące doświadczenia członków mniejszo-
ści niemieckiej otworzyły dawne rany 
i zaostrzyły wiele indywidualnych i gru-
powych traum. Z psychospołecznego 
punktu widzenia widoczne są tu silne 
emocje, takie jak złość, frustracja czy 
poczucie braku akceptacji, które wiążą 
się z obawami o przyszłość niemiec-
kiej kultury i języka, jak powiedziała 
dr Lemańczyk. 

Dodała, że postrzeganie roli niemiec-
kich polityków w tym kontekście jest 
zniuansowane: – Niektórzy respondenci 
doceniają wsparcie ze strony Niemiec, 
podczas gdy inni uważają, że działania 
są niewystarczające, powściągliwe lub 
niewystarczająco widoczne publicznie.

Z perspektywy eksperta ds. Polski
Knut Abraham, uznany znawca Pol-

ski, również kilkakrotnie użył terminu 
„nadzieja”, wyrażając swoje przemy-
ślenia na temat teraźniejszości i przy-
szłości stosunków polsko-niemieckich. 
Niedawna inauguracyjna wizyta pol-
skiego ministra spraw zagranicznych 
Radosława Sikorskiego w Berlinie była 
pozytywnym sygnałem w kierunku 
zbliżenia, powiedział. Członek CDU 
określił również przywrócenie trzech 
godzin nauczania języka niemieckiego 
jako języka mniejszości jako „politycznie 
niezwykle ważne, ponieważ nowy rząd 
pokazał, że dotrzymuje słowa – pomi-
mo trudnych okoliczności”. Jest to coś 
„bardzo kluczowego”, ponieważ tworzy 
„to, co zostało utracone, a mianowicie 
zaufanie”. Ten krok może zainicjować 
nowy etap stosunków.

Abraham nie omieszkał wspomnieć, 
że należy również pamiętać o polskich 
oczekiwaniach związanych z nowym 
początkiem stosunków dwustronnych. 
– Musimy postępować z taktem i wraż-
liwością – powiedział. Czasu nie można 
jednak „przespać”, bo wybory samorzą-
dowe i europejskie już niedługo. Szcze-
gólnie ważne jest szybkie i intensywne 
przygotowanie pomyślnych polsko-nie-
mieckich konsultacji rządowych.

Doświadczony ekspert ds. polityki 
zagranicznej ujawnił również, że z nie-
pokojem patrzy na młode pokolenie 
w Niemczech, które nie jest już świado-
me istnienia społeczności mniejszości 
niemieckiej za granicą. Tutaj należy 
podjąć środki zaradcze.

Na koniec swojego przemówienia 
Abraham zaapelował: – W naszych 
stosunkach z Polską, kiedy patrzymy 
na relacje dwustronne, musimy zawsze 
pamiętać o mniejszości niemieckiej!

Lucas Netter

Hartmut Koschyk (oben links), Knut Abraham (oben rechts), Rafał Bartek, Natalie Pawlik und  
Dr. Magdalena Lemańczyk (unten) während der Onlinediskussion
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otKnut Abraham: „Wir 
müssen die deutsche 
Minderheit immer 
mitdenken!“

Die ganze Diskussion können Sie 
sich online auf dem YouTube-Kanal 

der Stiftung Verbundenheit ansehen. 

https://youtu.be/GZGcSV9Krd8

Całość dyskusji można obejrzeć 
na kanale YouTube Fundacji Soli-

darności z Niemcami za Granicą.
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Deutsches Polen-Institut: Studie untersucht deutsch-polnisch-ukrainische kommunale Partnerschaften

Blühende Dreierfreundschaft
Ende Januar veröffentlichte das Deutsche Polen-Institut (DPI) eine Studie, 
die sich mit der Vielfalt kommunaler Dreieckspartnerschaften zwischen 
Deutschland, Polen und der Ukraine beschäftigt. In der qualitativen 
Untersuchung wird auch die Partnerschaft zwischen dem Kreis Oppeln, 
dem Landkreis Saalfeld-Rudolstadt in Thüringen sowie dem Rajon Kalusch 
im Westen der Ukraine unter die Lupe genommen.

Verfasst wurde die Studie unter dem 
Titel „Ein neues Koordinatensys-

tem der europäischen Kooperation 
am Beispiel deutsch-polnisch-ukrai-
nischer kommunaler Partnerschaften“ 
von Klaudia Hanisch, die als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am DPI tä-
tig ist. Im Zentrum der Untersuchung 
stehen drei Partnerschaften zwischen 
mittelgroßen Städten und Landkreisen 
mit weniger als 500.000 Einwohnern in 
Deutschland, Polen und der Ukraine, 
darunter jene zwischen dem Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt, dem Kreis Oppeln 
und dem Rajon Kalusch.

Der kürzlich in Darmstadt präsen-
tierte erste Teil der Studie konzent-
riert sich dabei insbesondere auf die 
Perspektiven von Akteuren aus Politik 
und Verwaltung, während der zweite 
Teil (der voraussichtlich im März 2024 
veröffentlicht wird) die Perspektiven 
der Zivilgesellschaft beleuchtet. Zu den 
untersuchten Elementen zählen unter 
anderem die Relevanz der Beziehungsar-
beit der zentralen Amtsträger, die Vision 
eines gemeinsamen Europa, Solidarität 
in Kriegszeiten, Erinnerungskultur und 
Zukunft sowie Hürden und Herausfor-
derungen.

Im Kern hebt die explorative Analyse 
„die entscheidende Bedeutung persön-
licher Kontakte und intensiver Vertrau-
ensarbeit hervor und demonstriert, dass 
die kommunale Zusammenarbeit eine 
zunehmend wichtige Rolle beim Wie-
deraufbau und der Europäisierung der 
Ukraine spielt“. Zudem verdeutlichen 
die Ergebnisse „die Bedeutung des Auf-
baus von Partnerschaften auf Augenhöhe 
und des grenzüberschreitenden Vonein-
ander-Lernens sowohl bei ähnlichen als 
auch bei unterschiedlichen strukturellen 
Herausforderungen“. Zentral dabei sei, 
so die Autorin, der „Austausch von Ide-
en, Erfahrungen und Ressourcen, um 
Synergien zur Erreichung gemeinsamer 
Ziele zu schaffen“.

Oppeln als Brücke
In der Studie kommen auch verschie-

dene lokale Amtsträger zu Wort, die 
ihre persönlichen Perspektiven und Er-
fahrungen in Bezug auf die jeweiligen 
Partnerschaften darlegen. Unter den 
Interviewten ist auch Marko Wolfram, 
der Landrat des Landkreises Saalfeld-
Rudolstadt. Er sagt über die Bezie-
hungsarbeit der Verwaltungsspitzen: 
„Persönlicher Kontakt und Interesse auf 
beiden Seiten sind für eine erfolgreiche 
Partnerschaft entscheidend. Wir haben 
viel gemeinsam erlebt und gelernt, dass 
sich die Probleme in den verschiedenen 
Regionen ähneln. Das stärkt die persön-
lichen Beziehungen und das gegenseitige 
Vertrauen.“

Als Vertreter des Kreises Oppeln äu-
ßern sich der Landrat Henryk Lakwa 
sowie das Vorstandsmitglied Krzys-
ztof Wysdak. Ersterer betont, „wie 
wichtig Flexibilität in [kommunalen] 
Partnerschaften ist, und hebt hervor, 
dass sie ‚aus dem Herzen‘ kommen 
sollten“, während Krzysztof Wysdak 
die „hybride Identität der wichtigsten 
Entscheidungsträger im Kreis Oppeln 
[akzentuiert], die sich als Schlesier und 
als Mitglieder der deutschen Minderheit 
in Polen verstehen“. 

Gegenüber dem „Wochenblatt.pl“ er-
klärte Henryk Lakwa darüber hinaus, 
wie sich die Partnerschaft zum Rajon 
Kalusch entwickelt hat: „Seit vielen Jah-
ren erhält der Kreis Oppeln Hilfe aus 
Deutschland, wofür ich sehr dankbar 
bin und immer sein werde. Es kam je-
doch der Moment, an dem ich etwas von 
dieser Güte, Freundlichkeit, Empathie 
und Unterstützung weitergeben wollte. 
Der Blick fiel hierbei auf benachbarte 

Kreise in der Ukraine – insbesondere 
auf den Rajon Dolyna, der nach der Ra-
jonsrefom (im Jahr 2020, Anm. d. Red.) 
an den Rajon Kalusch angeschlossen 
wurde. Gleichzeitig kam mir die Idee, 
dass es schön wäre, wenn unser Partner-
kreis in Deutschland dieser Kooperation 
beitreten würde. Wie sich herausstellte, 
war er sehr an dieser Zusammenarbeit 
interessiert. Und es hat funktioniert! 
Darüber freue ich mich sehr, denn 
angesichts der aktuellen Ereignisse in 
der Ukraine rufe ich des Öfteren den 
Landrat von Saalfeld-Rudolstadt, Marko 
Wolfram, an – und wir besprechen, wie 
wir helfen können. Auf diese Weise ist 
der Kreis Oppeln zu einer Art Brücke 
geworden, denn Oppeln liegt in der 
Mitte zwischen Kalusch und Saalfeld-
Rudolstadt“, so Lakwa.

Hilfe für die Ukraine
Der anhaltende Krieg in der Ukraine 

spielt auch in der aktuellen Studie des 
DPI eine wichtige Rolle. So weiß der 
Vorsitzende des Kreisrates im Rajon Ka-
lusch, Mykhajlo Lawriw, die schnelle Re-
aktion seiner polnischen und deutschen 
Partner nach dem russischen Überfall 
am 24. Februar 2022 zu schätzen: „Am 
Tag des Kriegsbeginns schrieben mir 
sowohl Henryk Lakwa als auch Marko 
Wolfram, und buchstäblich in den ersten 
Tagen begannen sie, viel humanitäre 
Hilfe zu organisieren. […] Unsere Kom-
munikation wurde intensiver und die 
Kollegen begannen zu fragen, was wir 
brauchen, wie sie nützlich sein können“, 
wird er in der Studie zitiert.

Henryk Lakwa sagte dem „Wochen-
blatt.pl“ hierzu: „Der Rajon Kalusch er-
hielt unter anderem Krankenwagen und 
Feuerlöschgeräte. In Deutschland wurde 
die Abholung aller vom ukrainischen 
Partner erbetenen Dinge organisiert, 
die anschließend nach Oppeln gebracht 
wurden, wo wir uns um den Transfer in 
die Ukraine kümmerten. Ich denke, dies 
zeigt die blühende Dreierfreundschaft 
unserer Landkreise. Ich möchte hinzu-
fügen, dass wir keinen formellen Vertrag 
haben, sondern nur aus dem Herzen her-
aus handeln. Hier wird nichts erzwungen, 
alles kommt von allein. Wir sehen, was 
passiert, rufen den Rajon Kalusch an, 
finden heraus, was nötig ist, und reagie-
ren entsprechend. Ich bin froh, dass wir 
helfen können; ich freue mich, wenn ich 
die Freude von der anderen Seite sehe, 
und es erinnert mich an die Zeiten, in 
denen uns so viel geholfen wurde und 
wir vor Glück hochsprangen.“

Handlungsempfehlungen
Die knapp 80-seitige Studie des DPI 

liefert nicht zuletzt auch einige Hand-
lungsempfehlungen für die Entschei-
dungsträger aus Politik und Verwaltung 
zur Stärkung von kommunalen (Drei-
ecks-)Partnerschaften. Unter anderem 
sei des demnach enorm wichtig, die per-
sönlichen Kontakte zu Amtskollegen 
und Schlüsselpersonen in den jeweiligen 
Partnerstädten zu stärken sowie ver-
schiedene Akteure in die Partnerschafts-
arbeit einzubinden, zum Beispiel Uni-
versitäten, Schulen, Kulturinstitutionen 
oder NGOs. Darüber hinaus müsse es 
einen Fokus auf Bildung und Jugend 
sowie eine multikulturelle Ausrichtung 
der Verwaltungen geben. Und „last but 

not least“ sei ein Umfeld zu schaffen und 
zu etablieren, „in dem die Partnerstädte 
voneinander lernen und sich gegenseitig 
mit Ideen und Know-how unterstüt-
zen, durch regelmäßigen Austausch 
und Hospitationen Synergien schaffen 
und sich Zeit nehmen, um nach den 
Interessen, politischen Vorgaben und 
Entwicklungsplänen sowie Erwartungen 
ihrer Partner zu fragen“.

Marko Wolfram hebt noch etwas 
Grundsätzliches hervor, nämlich, dass 
man bei der Ausgestaltung der Partner-
schaften immer mit Herzblut dabei sein 
sollte. Er sagt: „Ich mag unsere polni-
schen und ukrainischen Partner sehr, sie 
sind wie eine Familie für uns. Und das 
ist, glaube ich, ein wichtiger Faktor für 
das Gelingen der Partnerschaft.“

Niemiecki Instytut Spraw Polskich: 
Badanie analizujące polsko-
 -niemiecko -ukraińskie partnerstwa 
samorządowe –  
Kwitnąca trójstronna przyjaźń

Pod koniec stycznia Niemiecki Instytut Spraw 
Polskich (DPI) opublikował badanie dotyczą-
ce różnorodności trójstronnych partnerstw 
samorządowych między Niemcami, Polską 
i Ukrainą. Badanie jakościowe analizuje rów-
nież partnerstwo między powiatem opolskim, 
powiatem Saalfeld-Rudolstadt w Turyngii 
i obwodem kałuskim na zachodzie Ukrainy.

Opracowanie zatytułowane „Nowy 
system współrzędnych dla współ-

pracy europejskiej na przykładzie nie-
miecko-polsko-ukraińskich partnerstw 
samorządowych” zostało sporządzone 
przez Klaudię Hanisch, która pracuje 
jako asystent naukowy w DPI. Badanie 
koncentruje się na trzech partnerstwach 
między średniej wielkości miastami 
i powiatami liczącymi mniej niż 500 
tys. mieszkańców w Niemczech, Polsce 
i na Ukrainie, w tym między powiatem 
Saalfeld-Rudolstadt, powiatem opolskim 
i obwodem kałuskim.

Pierwsza część badania, zaprezento-
wana niedawno w Darmstadt, koncen-
truje się w szczególności na perspek-
tywach podmiotów ze świata polityki 
i administracji, podczas gdy druga część 
(która ma zostać opublikowana w marcu 
2024 r.) analizuje perspektywy społe-
czeństwa obywatelskiego. Analizowa-
ne elementy obejmują: znaczenie pracy 
urzędników centralnych, wizję wspólnej 
Europy, solidarność w czasach wojny, 
kulturę pamięci i przyszłość, a także 
przeszkody i wyzwania.

Zasadniczo analiza eksploracyjna 
„podkreśla kluczowe znaczenie kon-
taktów osobistych i intensywnej pra-
cy opartej na zaufaniu oraz pokazuje, 
że współpraca samorządowa odgrywa 
coraz ważniejszą rolę w odbudowie i eu-

ropeizacji Ukrainy”. Wyniki podkreślają 
również „znaczenie budowania part-
nerstw na równych zasadach i uczenia 
się od siebie nawzajem ponad granica-
mi, zarówno w przypadku podobnych, 
jak i różnych wyzwań strukturalnych”. 
Według autora „wymiana pomysłów, 
doświadczeń i zasobów w celu stworze-
nia synergii dla osiągnięcia wspólnych 
celów” ma tu kluczowe znaczenie.

Opole jako pomost
Badanie obejmuje również wywia-

dy z różnymi lokalnymi urzędnikami, 
którzy dzielą się swoimi osobistymi 
perspektywami i doświadczeniami 
związanymi z poszczególnymi partner-
stwami. Wśród rozmówców jest Marko 
Wolfram, starosta powiatu Saalfeld-Ru-
dolstadt. Mówi on o współpracy szefów 
administracji: – Osobisty kontakt i za-
interesowanie po obu stronach są klu-
czowe dla udanego partnerstwa. Wiele 
razem doświadczyliśmy i nauczyliśmy 
się, że problemy w różnych regionach 
są podobne. To wzmacnia osobiste re-
lacje i wzajemne zaufanie.

Jako przedstawiciele powiatu opol-
skiego głos zabrali starosta Henryk La-
kwa i członek zarządu Krzysztof Wy-
sdak. Ten pierwszy podkreśla „znaczenie 
elastyczności w partnerstwach [samo-
rządowych]” i zaznacza, że powinny one 
pochodzić „z serca”, podczas gdy Krzysz-
tof Wysdak podkreśla „hybrydową toż-
samość najważniejszych decydentów 
w powiecie opolskim, którzy postrzegają 
siebie jako Ślązaków i członków mniej-
szości niemieckiej w Polsce”.

W rozmowie z „Wochenblatt.pl” 
Henryk Lakwa wyjaśnił również, jak 
rozwijało się partnerstwo z obwodem 
kałuskim. – Powiat opolski od wielu lat 
otrzymuje pomoc z Niemiec, za co je-
stem i zawsze będę bardzo wdzięczny. 
Nadszedł jednak moment, w którym 
chciałem przekazać część tej życzliwości, 
serdeczności, empatii i wsparcia dalej. 
Skierowałem swoją uwagę na sąsiednie 
powiaty na Ukrainie – w szczególności 
na obwód doliński, który został przy-
łączony do obwodu kałuskiego po re-
formie obwodów (w 2020 r. – przyp. 
red.). W tym samym czasie wpadłem 
na pomysł, że byłoby miło, gdyby nasz 
partnerski powiat w Niemczech dołączył 
do tej współpracy. Jak się okazało, był 
on bardzo zainteresowany tą współpra-
cą. I udało się! Bardzo się z tego cieszę, 
bo w związku z obecnymi wydarzeniami 
na Ukrainie często dzwonię do staro-
sty powiatu Saalfeld-Rudolstadt, Mar-
ko Wolframa, i rozmawiamy o tym, jak 
możemy pomóc. W ten sposób powiat 
opolski stał się swego rodzaju pomo-
stem, ponieważ Opole leży pośrodku 
między Kałuszem a Saalfeld-Rudolstadt 
– mówi Lakwa.

Pomoc dla Ukrainy
Trwająca wojna na Ukrainie również 

odgrywa ważną rolę w najnowszym ba-
daniu DPI. Mykhajlo Lavriv, przewod-
niczący rady powiatowej w obwodzie 
kałuskim, docenia szybką reakcję swo-
ich polskich i niemieckich partnerów 
po rosyjskiej inwazji 24 lutego 2022 r. 
– W dniu rozpoczęcia wojny napisali 
do mnie zarówno Henryk Lakwa, jak 
i Marko Wolfram, i dosłownie w ciągu 
kilku pierwszych dni zaczęli organizo-
wać dużą pomoc humanitarną. Nasza 
komunikacja stała się bardziej inten-
sywna, a koledzy zaczęli pytać, czego 
potrzebujemy, jak mogą być przydatni 
– mówi w badaniu.

Henryk Lakwa powiedział tygodni-
kowi „Wochenblatt.pl”: – Obwód kału-
ski otrzymał m.in. karetki pogotowia 
i sprzęt przeciwpożarowy. W Niemczech 
zorganizowaliśmy zbiórkę wszystkich 
rzeczy, o które prosił ukraiński partner, 
a następnie przywieźliśmy je do Opola, 
gdzie zajęliśmy się ich przekazaniem 
na Ukrainę. Myślę, że to pokazuje 
kwitnącą trójstronną przyjaźń między 
naszymi powiatami. Chciałbym dodać, 
że nie mamy formalnej umowy, po pro-
stu działamy od serca. Nic tu nie jest 
wymuszone, wszystko przychodzi natu-
ralnie. Widzimy, co się dzieje, dzwonimy 
do obwodu kałuskiego, dowiadujemy 
się, co jest potrzebne, i odpowiednio 
reagujemy. Cieszę się, że możemy po-
móc; jestem szczęśliwy, gdy widzę ra-
dość po drugiej stronie i przypomina 
mi to czasy, kiedy tak bardzo nam po-
magano i skakaliśmy z radości.

Zalecenia dotyczące działań
Prawie 80-stronicowe opracowanie 

DPI zawiera również szereg zaleceń 
dotyczących działań dla decydentów 
politycznych i administracyjnych w celu 
wzmocnienia (trójstronnych) partnerstw 
samorządowych. Między innymi nie-
zwykle ważne jest wzmocnienie oso-
bistych kontaktów z odpowiednikami 
i kluczowymi osobami w odpowiednich 
miastach partnerskich oraz zaangażo-
wanie różnych interesariuszy w pracę 
partnerską, np. uniwersytetów, szkół, 
instytucji kulturalnych i organizacji po-
zarządowych. Ponadto należy się skupić 
na edukacji i młodzieży, a także na wie-
lokulturowej orientacji administracji. 
I co nie mniej ważne, należy stworzyć 
i ustanowić środowisko, „w którym 
miasta partnerskie uczą się od siebie 
nawzajem i wspierają się pomysłami 
i wiedzą specjalistyczną, tworzą synergie 
poprzez regularne wymiany i wizyty 
oraz poświęcają czas, aby zapytać o inte-
resy, wytyczne polityczne, plany rozwoju 
i oczekiwania swoich partnerów”.

Marko Wolfram podkreśla również 
coś fundamentalnego, a mianowicie, 
że zawsze należy wkładać serce i duszę 
w kształtowanie partnerstwa. Mówi: – 
Bardzo lubię naszych polskich i ukraiń-
skich partnerów, są dla nas jak rodzina. 
I myślę, że jest to ważny czynnik sukcesu 
partnerstwa.

Lucas Netter
Krzysztof Świerc

Klaudia Hanisch vom DPI in Darmstadt bei der Präsentation der Studie Foto: DPI

Der Oppelner Landrat Henryk Lakwa (links) zu Gast im Rajon Kalusch in der ukraine Foto: Starostwo Opolskie

Wolfram: „Ich mag 
unsere polnischen und 
ukrainischen Partner 
sehr, sie sind wie eine 
Familie für uns.“

Die DPI-Studie zu kommunalen 
Dreieckspartnerschaften wurde in 

deutscher Sprache veröffentlicht. Den 
ersten Teil können Sie online auf der 
Webseite des Deutschen Polen-Insti-
tuts (www.deutsches-polen-institut.de) 
einsehen und herunterladen.

https://www.deutsches-polen-institut.de/assets/ 
downloads/Publikationen/Dreieck-Studie.pdf

Badanie DPI na temat trójstronnych 
partnerstw samorządowych zostało 

opublikowane w języku niemieckim. 
Pierwszą część można obejrzeć i po-
brać online na stronie internetowej 
Niemieckiego Instytutu Spraw Polskich 
(www.deutsches-polen-institut.de).
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Danzig/Zoppot (Gdańsk/Sopot): Von der Mole gepustet

Arbeit und Feiern zum neuen Jahr
Am 1. Februar fanden im Gene-
ralkonsulat der Bundesrepublik 
Deutschland in Danzig sowie in 
Zoppot im Restaurant „L‘Entre Vil-
les“ zwei wichtige Veranstaltungen 
statt, die Generalkonsulin Cornelia 
Pieper während ihrer Amtszeit ein-
geführt hat: die Versammlung der 
deutschen Kulturmittler im Amts-
bezirk und der Neujahrsempfang 
des Generalkonsulats.

Vor dem Feiern kommt die Arbeit 
– das gilt besonders für die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter des Gene-
ralkonsulats in Danzig in der Vorberei-
tung auf den Neujahrsempfang. Am 1. 
Februar nahmen sich darüber hinaus 
gleich fünf von ihnen und der Leiter der 
Kulturabteilung der Deutschen Botschaft 
in Warschau, Lorenz Barth, Zeit für die 
Menschen, die sich im Norden Polens 
für die Vermittlung der deutschen Kultur 
einsetzen: Lektoren des Deutschen Aka-
demischen Austauschdienstes (DAAD), 
deutsche Lehrer und Freiwillige an pol-
nischen Schulen, die Kulturmanagerin 
des Instituts für Auslandsbeziehungen 
(ifa), Vertreter polnisch-deutscher Ver-
eine sowie Institutionen wie das Herder-
Institut an der Universität Danzig oder 
die Kulturgemeinschaft „Borussia“ in 
Allenstein (Olsztyn).

Gemeinsam arbeiten … 
Generalkonsulin Cornelia Pieper 

möchte aktuell und direkt wissen, wel-
che Aktivitäten es gab und welche es im 
jeweiligen Jahr geben wird. Gleichzeitig 
bietet das Treffen eine Plattform für Ver-
netzungen der im Alltag oft als Einzel-
kämpfer wirkenden Kulturschaffenden. 

Für 2024 gibt es einige thematische 
Schwerpunkte: 300 Jahre Immanuel 

Kant, 80 Jahre Attentat auf Adolf Hitler 
mit einer Verbindung zu Schloss Stein-
ort (Pałac w Sztynorcie), die in Dan-
zig anstehenden Hansetage mit einem 
umfangreichen Programm, zehn Jahre 
Europäisches Zentrum der Solidarność 
(Europejskie Centrum Solidarności, 
ECS) und die Fortsetzung des Herder-
Jahres in Danzig mit philosophischen 
Vorträgen. Außerdem stellte Lorenz 
Barth in Aussicht, dass dank der po-
litischen Veränderungen endlich der 
vierte Band des deutsch-polnischen Ge-
schichtslehrbuchs herauskommen wird.

Ganz im Sinne einer Verbindung des 
Nützlichen mit dem Angenehmen nutz-
ten einige der von außerhalb der Drei-
stadt Danzig-Zoppot-Gdingen (Gdańsk-
Sopot-Gdynia) angereisten Kulturmittler 
anschließend den freien Nachmittag, um 

die Kathedrale in Danzig-Oliva (Gdańsk-
Oliwa) zu besichtigen, die vor allem für 
ihre Orgel bekannt ist, sowie in Zoppot 
ans Meer zu gehen und sich auf der 
Mole der Stadt vom Wind durchpus-
ten zu lassen. Für Menschen aus dem 
Binnenland waren die Böen heftig, für 
die Einheimischen eher nicht, wie die 
trotz des Wetters zahlreichen Besucher 
vermuten ließen. Dass auf dem letzten 
Wegstück zum Neujahrsempfang zwei 
echte Zoppoter Wildschweine knapp 
vor dem Auto die Straße überqueren 
mussten, gehörte wohl auch zum aben-
teuerlichen Programm.

… gemeinsam feiern
Wie immer gelang es den Mitarbei-

tern des Generalkonsulats mit Cornelia 
Pieper an der Spitze, zum Empfang in 
den Räumlichkeiten des Restaurants in 
Zoppot eine warme, angenehme und lo-
ckere Atmosphäre zu schaffen, in der die 
verschiedenen Gäste sich wohlfühlten. 
Nach den Ansprachen einiger hochka-
rätiger Gäste, wie der ehemaligen First 
Lady Danuta Wałęsa und dem Direktor 
des ECS, Basil Kerski, sowie einem Buf-
fet auf zwei Stockwerken gab es Musik 
mit Live-Gesang und Tanz. 

Zwar war die deutsche Minderheit aus 
Nordpolen wegen einiger krankheits-
bedingter Ausfälle nicht so zahlreich 
vertreten wie in den Jahren zuvor, feierte 
dafür aber umso feuriger. In dieser Stim-
mung war es auch möglich, Kontakte 
zu anderen Gästen, unter anderem zu 
den Vertretern deutsch-polnischer Ini-
tiativen wie der Lehndorff-Gesellschaft 
Steinort oder der Regionalpartnerschaft 
zwischen Mittelfranken und Pommern 
zu knüpfen. Ein kleiner Wermutstrop-

fen war dabei, dass wegen der Streiks 
in Deutschland einige Stammgäste von 
dort nicht den Weg nach Zoppot ge-
funden hatten. Insgesamt jedoch war 
der Tag eine runde Sache und machte 
Mut für das laufende Jahr – genau wie 
es beabsichtigt ist.

Uwe Hahnkamp

Soldau (Działdowo): Gedenken aktuell und langfristig

Klein, mit unrühmlicher Geschichte und zu erhalten
Mitte und Ende Januar wird in 
Deutschland und Polen der Opfer der 
verschiedenen deutschen Konzentra-
tionslager und der Befreiung dieser 
Lager durch die Rote Armee gedacht. 
Das Erinnern geschieht auch an den 
Überresten des kleinen, im Kontext 
der großen Vernichtungslager oft 
vergessenen Lagers in Soldau, des-
sen Geschichte aber nicht mit dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges 1945 
vorbei war. Dort soll zukünftig mit 
einer Dauerausstellung und einem 
„Garten der Erinnerung“ den Opfern 
Ehre erwiesen werden.

Am 18. Januar wurde in Soldau der 
„Tag der Erinnerung an die Opfer 

beider Totalitarismen in Ermland und 
Masuren“ begangen, der 2020 eingeführt 
wurde und erstmals 2021 stattfand. Dort 
hatten in den Gebäuden der früheren 
deutschen und nach dem Ersten Welt-
krieg polnischen Kaserne die Natio-
nalsozialisten das Konzentrationslager 
Soldau eingerichtet; nach 1945 nutzten 
die Sowjets die Infrastruktur für ein 
Zentralverwaltungslager des NKWD, 
also des Volkskommissariats für Innere 
Angelegenheiten.

Viele Namen, viele Opfer
„Hierher kamen etwa 30.000 Men-

schen, hauptsächlich der polnischen 
Eliten, von denen viele brutal ermordet 
wurden. Nach der Einnahme der Stadt 
durch die Rote Armee […] gestaltete 
diese es in ein weiteres Werkzeug der 
Repression um“, zitierte Radio Olsztyn 
den neuen Marschall der Woiwodschaft 
Ermland-Masuren, Marcin Kuchciński, 

von der Feier. Die Gäste, darunter auch 
der neue Woiwode von Ermland-Masu-
ren, Radosław Król, legten Blumen und 
Kränze vor dem Denkmal für die Opfer 
der deutschen Gewalt nieder.

Soldaus Bürgermeister Grzegorz 
Mrowiński erinnerte daran, dass es um 
die Stadt herum und auch auf dem Ge-
lände des Lagers Gräber der Ermordeten 
gibt: „Ein Teil wurde nach dem Krieg 
exhumiert, doch bei den Bauarbeiten 

100 Meter vom Denkmal entfernt haben 
wir noch im Sommer ein Massengrab 
mit 80 sterblichen Überresten entdeckt.“ 
Bereits ein Jahr zuvor wurden im Wald 
von Illowo (Iłowo-Osada), wo sich ein 
Außenlager von Soldau befunden hatte, 
17 Tonnen Asche von etwa 8.000 Opfern 
gefunden.

Polnische Eliten, Behinderte –  
und Deutsche

Gegründet wurde Soldau als Arbeits-
erziehungslager, wurde dann Kriegsge-
fangenen- und zuletzt Durchgangslager, 
doch unabhängig vom Namen diente es 
der Liquidation von Polen und Behin-
derten. Hierbei ging es zum einen um 
die sogenannte Intelligenzaktion, also 
den Mord an der polnischen Elite. In 
Soldau wurden zum Beispiel im Ver-
gleich zu anderen Lagern überdurch-

schnittlich viele katholische Geistliche 
ermordet. Die Rede ist von mindestens 
256 Personen. Nur einige wenige Geist-
liche überlebten das Lager. 

Zum anderen wurden im Rahmen 
der Aktion T4 1.550 deutsche und etwa 
300 polnische behinderte Menschen aus 
verschiedenen Anstalten, unter ande-
rem aus Kortau bei Allenstein (heute 
Olsztyn-Kortowo, Standort der Univer-
sität Ermland-Masuren) nach Soldau 
gebracht und umgebracht. Hier war 
explizit Ostpreußens Gauleiter Erich 
Koch (1896–1986) involviert. Nach 1945 
nutzte der NKWD das Lager für Reichs-
deutsche und erneut für Angehörige der 
polnischen Elite.

Aufbau und Erinnerung
Bei den von Bürgermeister Grzegorz 

Mrowiński erwähnten Bauarbeiten geht 

es um die Revitalisierung des Haupt-
gebäudes des ehemaligen deutschen 
Lagers. Er kündigte für das Frühjahr 
den Abschluss der ersten Phasen der 
Bausicherung und Renovierung an. In 
eine der Außenwände wurde dabei eine 
neue Tür eingebaut. „Dort wird bei der 
Ausgestaltung im Inneren ein ‚Garten 
der Erinnerung‘ entstehen, der mit dem 
Grün draußen harmoniert. Damit, so-
wie mit Elementen der Architektur und 
einer Dauerausstellung, wollen wir die 
Opfer des Lagers verewigen“, blickte 
Bürgermeister Mrowiński schon in die 
Zukunft. Denn selbst wenn die Bauar-
beiten im Frühling fertig werden, wird 
die Vorbereitung der Ausstellung länger 
dauern. Mit der Eröffnung des Objekts 
ist wahrscheinlich Ende kommenden 
Jahres zu rechnen.

Uwe Hahnkamp

Die Gäste von der Allensteiner deutschen Minderheit beim Neujahrsempfang in Zoppot Von links: Hans Henninger, in Mittelfranken Beauftragter für die Partnerschaft mit Pommern, Gabriela Blank vom 
dortigen Büro für Regionalpartnerschaften und Generalkonsulin Cornelia Pieper im Gespräch

Vom Winde verweht – Die Kulturmittler Victor von Buon und Chantal Stannik auf der Mole von Zoppot
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Erinnerung an die Opfer zweier Totalitarismen in Soldau Foto: Tomasz Waszczuk/Radio Olsztyn Ehemalige Kaserne in Soldau, später deutsches und sowjetisches Lager, bald Gedenkort
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In diesem Jahr 
wird es im Norden 
Polens zahlreiche 
vielversprechende 
Veranstaltungen geben.

Nach 1945 nutzte 
der NKWD das Lager 
für Reichsdeutsche 
und Angehörige der 
polnischen Elite.

Wersja polska na  
www.wochenblatt.pl
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6. Sonntag 
im Jahreskreis –  
Welttag der Kranken

1. Lesung: Lev 13,1-2.43-46
2. Lesung: 1 Kor 10,31-11,1
Evangelium: Mk 1,40-45

Welttag der Kranken
Der Welttag der Kranken wird in der 
Katholischen Kirche am 11. Februar 
2024 zum 32. Mal begangen. Diesen 
hatte Papst Johannes Paul II. am 13. Mai 
1992 eingeführt, um auf die leidenden 
Menschen und diejenigen, die sie betreu-
en, deutlich aufmerksam zu machen. 
Am 11. Februar wird der Gottesmutter 
von Lourdes gedacht. Die Fürsprache 

der Jungfrau Maria betont die heilende 
Gegenwart Gottes unter den Menschen. 
Gott in Christus heilt von Sünden und 
hilft den Kranken, ihre Leiden und Be-
schwerden zu tragen, zu überwinden und 
auch von diesen zu genesen. 

Wundersame Heilung
Die 1. Lesung und das Evangelium 
dieses Sonntags sprechen eine schwere 
Krankheit an, nämlich den Aussatz, 
die Lepra. Der an Aussatz erkrankte 
Mensch galt als unrein. Er wurde aus der 
Gemeinschaft ausgeschlossen, um wei-
tere Ansteckungen zu verhindern. Der 
Kranke sollte abgesondert wohnen und 
sich außerhalb der Siedlung aufhalten. 
Das war für die Betroffenen eine doppel-
te Belastung: Die Krankheit selbst und 

die Abgeschiedenheit mit dazu. Jesus 
heilt einen aussätzigen Mann, wie das 
Evangelium nach Markus festhält. „Der 
Kranke fiel vor Jesus auf die Knie und 
sagte: ‚Wenn du willst, kannst du mich 
rein machen.‘ Jesus hatte Mitleid mit 
ihm; er streckte 
die Hand aus, 
berührte ihn 
und sagte: ‚Ich 
will – werde 
rein!‘ Sogleich verschwand der Aussatz 
und der Mann war rein.“ Nicht alle 
Kranken, die an Jesus glauben, erfahren 
eine sofortige Heilung. Die Nähe Jesu zu 
den Leidenden will jedoch hervorheben, 
dass sie nicht allein sind. Dass es Gott 
gibt, der das Leiden mit ihnen teilt und 
dieses zu tragen und zu ertragen hilft.

Worte des Papstes 
Zum Welttag der Kranken sendet der 
jeweilige Heilige Vater eine besondere 
Botschaft an die Leidenden und ihre 
Helfer. Für das Jahr 2024 wählte Papst 
Franziskus das Motto: „Es ist nicht gut, 

dass der Mensch allein ist“ 
(Gen 2,18). Die Sorge um die 
Kranken durch das Pflegen der 
Beziehungen. „Wir sind dazu 
geschaffen, zusammen zu le-

ben, nicht allein,“ schreibt der Papst. Die 
Bestimmung zur Gemeinschaft ist tief 
im menschlichen Herzen eingetragen. 
Von daher erschreckt uns die Erfah-
rung der Einsamkeit und erscheint uns 
schmerzhaft, ja geradezu unmenschlich. 
Dies trifft umso mehr in Zeiten der Ge-
brechlichkeit und Unsicherheit zu, die 

oft durch den Ausbruch einer schweren 
Krankheit verursacht werden. (…) „Die 
erste Behandlung, die wir bei Krankheit 
brauchen, ist eine Nähe voller Mitge-
fühl und Güte. Sich um einen kranken 
Menschen zu kümmern, bedeutet daher 
zuerst, sich um seine Beziehungen zu 
kümmern, um alle seine Beziehungen: 
zu Gott, zu den anderen – Familie, 
Freunde, medizinisches Personal –, zur 
Schöpfung, zu sich selbst. Ist das mög-
lich? Ja, es ist möglich, und wir alle sind 
aufgerufen, uns dafür einzusetzen, dass 
es geschieht.“ Die Kranken, Schwachen, 
und Armen befinden sich im Herzen der 
Kirche. Sie müssen auch im Mittelpunkt 
unserer menschlichen Achtsamkeit und 
unserer Seelsorge stehen. Das dürfen wir 
nicht vergessen! q

Wort zum Sonntag

Die Kranken, Schwachen, 
und Armen befinden sich 

im Herzen der Kirche.

Bischofsvikar  
Dr. Peter Tarlinski

Vergessenes Erbe

Löwen: Die evangelische Kirche St. Peter und St. Paul

Nachlass der Familie von Beess
In der Nähe des Rings in Löwen (heute Lewin Brzeski) befindet sich die 
beeindruckende evangelische Kirche St. Peter und St. Paul. Auf den ersten 
Blick macht das Gotteshaus einen traurigen Eindruck. Doch die Kirche 
wird seit einigen Jahren schrittweise restauriert. Vielleicht wird sie in 
Zukunft noch einmal zu dem architektonischen Schmuckstück, das sie in 
der Vergangenheit war.

Die katholische Marienkirche, die in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur 

evangelischen Kirche steht, sieht gepflegt 
aus. Renoviert wurde auch das Kreuz aus 
Stein, das dem Stifter der Kirche, Joseph 
Pohl, gewidmet ist und nahe des Kirch-
eingangs steht. Die evangelische Kirche 
hingegen, heute für Besucher geschlos-
sen, hatte nicht so viel Glück, obwohl sie 
schon 1959 auf die Liste der gesetzlich 
geschützten historischen Gebäude, ein-
getragen wurde. Bereits 1310 stand an 
dieser Stelle eine Kirche. Die katholische 
Kirche wurde von den Dominikanern 
errichtet, die hier noch vor 1285 ein-
gezogen sind. Das heutige Gebäude 
stammt vom Ende des 14. Jahrhunderts. 
Die Protestanten hatten das Gotteshaus 
aber erst 1543 übernommen. 40 Jahre 
später brannte die Kirche teilweise ab. 
Nach dem Brand wurde das Gebäude 

ausgebaut. Der hölzerne Hauptaltar 
wurde 1613 im Renaissancestil von 
Herman Fischer aus Neiße entworfen, 
einem Bildhauer, der sich auf sakrale 
Ausstattungen von Gotteshäusern, vor 
allem in Niederschlesien, spezialisiert 
hatte. Fischer schuf unter anderem die 
Ausstattung der Kirche in Schedlau und 
den Nebenaltar der Kirche St. Michael 
in Grottkau. Er arbeitete gewöhnlich mit 
dem Maler Casper Winckler zusammen, 
nicht anders war es auch im Fall der Lö-
wener Kirche. Der Löwener Hauptaltar, 
der von Hans von Beess gestiftet wurde, 

stellt die Kreuzigung Christi dar. In der 
Kirche befindet sich auch die Krypta 
der Familie von Beess mit Grabtafeln 
der Frauen dieser Familie.

Seit 2011 gehört die Kirche der Ge-
meinde und Stadt Löwen. Seither ist 
es den Behörden gelungen, ein neues 
Dach zu errichten. Im letzten Jahr hat 

die Stadt weitere Mittel, mit denen der 
Hauptaltar erneuert werden soll, für die 
Restaurierung der Kirche gesichert. 

Anna Durecka

Die Kirche ist momentan für Besucher geschlossen.  
Die Restaurierungsarbeiten sind in vollem Gange. Foto: adur An der Fassade ist eine beeindruckende Sonnenuhr erhalten geblieben. Foto: adur

Gedenken in Stollarzowitz

Im Januar und Februar gedenken die 
Mitglieder der deutschen Minderheit 
der Opfer der Oberschlesischen Tragö-
die. In der Pfarrkirche in Stollarzowitz 
fand am 28. Januar eine Messe im Ge-
denken an die Opfer der Nachkriegszeit 
in Schlesien, die Opfer des deutschen 
Ostens, statt. Nach der Messe beteten 
die Gemeindemitglieder am Denkmal 
zum Gedenken an diese Opfer, legten 
Blumen nieder und zündeten Kerzen 
an. Auch am Denkmal für die „Opfer 
des Krieges“ auf dem Pfarrfriedhof in 
Friedrichswille wurden Blumen nieder-
gelegt und Kerzen angezündet.

Gedenkstunde in Guttentag

Auch der DFK Guttentag lud zu einer 
feierlichen Gedenkstunde anlässlich der 

Tragödie der Deutschen im Osten ein. 
Um 9 Uhr fand zuerst die deutschspra-
chige heilige Messe statt und dann eine 
Gedenkveranstaltung auf dem neuen 
Friedhof. Anwesend waren auch Vertre-
ter des DFK Lublinitz, mit Janusz Buch-
nat an der Spitze. Herr Buchnat hielt 
eine kurze Ansprache nach der Rede 
des Vorsitzenden des DFK Guttentag, 
Mattheus Czellnik, in der er alle 59 dort 
begrabenen Opfer der Nachkriegszeit 
und in die Sowjetunion deportierten 
Personen aus Rzendowitz genannt hat.

Frühlingstreffen in Roschowitzdorf
Der DFK Roschowitzdorf veranstaltet 

gemeinsam mit der Ortsvorsteherin 
des Dorfes Roschowitzdorf und dem 
Ortsrat ein Frühlingstreffen anlässlich 
des Frauen- und Männertages. Die 
Feier wird am 10. März um 15 Uhr in 
der ehemaligen Schule in Roschow-
iztdorf stattfinden. Teilnahmebeitrag 
35,00 PLN/ Person, Kinder bis zum 3. 
Lebensjahr kostenlos. Anmeldungen 
und Einzahlungen bei Józef Pieruszka 
bis zum 4. März 2024. 

Karnevalsball in Ellguth Proskau
Der DFK Ellguth Proskau lud zu Be-

ginn der Winterferien alle Kinder zu 
einem Karnevalsball ein. Für die Kinder 
wurden lustige Wettbewerbe und Spiele 
vorbereitet. Die Kleinen konnten auch 
tanzen und sich austoben. Begleitet wur-
den sie dabei von einer Animateurin. 
Für alle gab es außerdem was Leckeres 
und Süßes zum Naschen. Das Fest wur-
de in Zusammenarbeit mit dem Dorfrat 
im Dorfklub organisiert.  adur
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Woche im DFK Błotnica Strzelecka: Spotkanie autorskie z Henrykiem Juretką

Historia znana i nieznana
„Żyjemy nie tylko dla przyszłości, ale 
i po to, aby przeszłość w nas pozo-
stała” – tak brzmi motto książki au-
torstwa Henryka Juretki, pasjonata 
historii lokalnej i działacza mniejszo-
ści niemieckiej. Pod koniec stycznia 
odbyło się spotkanie autorskie po-
święcone publikacji „Błotnica Strze-
lecka – historia znana i nieznana”.

Spotkanie zorganizował zarząd koła 
DFK w Błotnicy Strzeleckiej. Dzięki 

przychylności pani Ireny Pordzik, nowej 
właścicielki pałacu po byłym Uniwer-
sytecie Ludowym w Błotnicy, spotka-
nie odbyło się właśnie w odnowionych 
pomieszczeniach tego obiektu, co dla 
wielu było dodatkową atrakcją. Prezen-
towana publikacja zawiera zresztą wiele 
informacji dotyczących tego budynku, 
jego otoczenia, a także jego poprzednich 
właścicieli.

W spotkaniu udział wzięli: dr Agniesz-
ka Misiurska, która dokonała korekty 
wersji polskiej oraz zajęła się stroną re-
dakcyjną całego materiału, Krzysztof 
Warzecha, który przetłumaczył tekst 
na język niemiecki, radny strzelecki 
Henryk Sieromski oraz sołtyska wsi 
Elżbieta Geisler. Idea napisania książki 
postała w trakcie realizacji projektów 
w ramach programu „Ożywienie do-
mów spotkań” koordynowanego przez 
Danutę Cholewę. – Z jej inicjatywy po-
wstała ulotka zwiastującą przyszłą książ-
kę. Ulotka bardzo szybka się rozeszła 

i trzeba było dwukrotnie dodrukowywać 
– podkreśla Henryk Juretko. Po doko-
nanych uzupełnieniach materiału pi-
sanego i fotograficznego kolejną osobą 
w tym procesie była Wioletta Skowronek 
z Towarzystwa Społeczno-Kulturalnego 
Niemców na Śląsku Opolskim, która za-

dbała o stronę finansową i logistyczną 
przedsięwzięcia: korektę, redakcję, tłu-
maczenia oraz druk.

W spotkaniu autorskim wzięło udział 
prawie 80 osób, w tym także spoza Błot-
nicy Strzeleckiej, np. z Jemielnicy, a na-
wet z Niemiec. Przy tradycyjnej kawie 
i śląskim kołoczu autor przedstawił 
ważniejsze fragmenty geograficzne 
i historyczne zawarte w jedenastu roz-
działach książki. Na koniec spotkania 
radny Henryk Sieromski uhonorował 
autora pucharem z wizerunkiem zamku 
w Błotnicy Strzeleckiej oraz wyraza-
mi podziękowania za zaangażowanie 
na rzecz „małej ojczyzny”.

DFK Błotnica Strzelecka

W spotkaniu autorskim wzięło udział prawie 80 osób, w tym także spoza Błotnicy Strzeleckiej.
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Prezentowana 
publikacja zawiera 
wiele informacji 
dotyczących pałacu 
w Błotnicy Strzeleckiej.

Seit 2011 gehört die 
Kirche der Gemeinde 
und Stadt Löwen.
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QQ Konkurs wiedzy: Niebawem XIV 
edycja Konkursu Wiedzy o Mniejszości 
Niemieckiej przeznaczonego dla uczniów 

klas siódmych i ósmych szkół podstawo-
wych. Pytania będą dotyczyć różnych 
zakresów tematycznych, m.in.: historii 
mniejszości, działalności organizacji mniej-
szościowych, działalności kół DFK, a także 
Europejskiej Karty Języków Regionalnych 
lub Mniejszościowych. Test będzie złożony 
z 30 pytań (20 zamkniętych i 10 otwar-
tych). Czas na rozwiązanie testu to 30 
minut. Zgłaszać można się do 29 lutego. 
Więcej informacji na www.skgd.pl

QQ Język niemiecki ma wartość: 
Fundacja Rozwoju śląska ogłasza nabór 
wniosków o dotację z Funduszu Wspar-
cia Edukacji Języka Niemieckiego „Język 
niemiecki ma wartość”. Masz pomysł 
na ciekawą inicjatywę wspierającą 
kompetencje językowe dzieci i młodzie-
ży? Nie zwlekaj i już dziś złóż wniosek 
o dotację. Na wnioski Fundacja czeka 
do 16 lutego. Celem powołania Fundu-
szu jest udzielanie pomocy finansowej 
instytucjom i organizacjom pozarządo-
wym, które podejmują działania na rzecz 
promocji, edukacji oraz ochrony języka 
niemieckiego. Więcej na www.vdg.pl
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Oppelner  
Nachrichten

Oppelner Nachrichten
war eine Zeitung, die von 1895 bis 
1935 im Oppelner Land erschien.

Verband Schlesischer Bauern: Kreissitzungen mit Schulungsaspekten

Kreissitzungen in Krisenzeiten
Im Januar und Februar hält der 
Verband Schlesischer Bauern seit 
34 Jahren seine Kreissitzungen 
ab. Berichte aus der Tätigkeit des 
Verbandes, der ca. 1.000 Mitglieder 
zählt, für das vergangene Jahr und 
Pläne für die kommenden Monate 
werden vorgestellt. Ebenso sind 
die Bauernproteste ein wichtiges 
Thema.

Zu den Kreisversammlungen des 
Verbandes Schlesischer Bauern 

werden auch Experten aus verschie-
denen landwirtschaftlichen Branchen 
und Institutionen eingeladen, um den 
Landwirten die wichtigsten Neuerungen 
und Anforderungen vorzustellen. Eines 
der Themen ist die Verpachtung eigener 
Güter für Solarzellen und Windmühlen 
aus rechtlicher Sicht. Der Anwalt zeigte 
viele Aspekte einer Verpachtung, z. B. 
warum die Firmen die Grundstücke 
nicht kaufen, sondern 29 Jahre lang 
pachten wollen? Was passiert, wenn die 
pachtende Firma aufhört zu existieren? 
Wer ist nach der Pachtungszeit für die 
nicht mehr so gut funktionierenden So-
larzellen, Windmühlen oder gar deren 
Demontage und die Abfallentsorgung 
verantwortlich? 

Die immer schwierigere Lage der 
Landwirte ist auch ein wichtiges Thema 
bei den Kreissitzungen, zumal am 24. 
Januar Bauern in ganz Europa gegen die 
gemeinsame Agrarpolitik der Europäi-
schen Union und die zollfreie und unbe-
grenzte Einfuhr von Agrarerzeugnissen 
aus der Ukraine protestierten. Auch in 

Städten der Woiwodschaft Oppeln wie 
Namslau, Neisse oder Krappitz wurde 
protestiert. Rafał Poremba aus Oberg-
logau, Mitglied des Verbandes Schlesi-
scher Bauern, fuhr einen der Trecker 
Richtung Krappitz: „Keiner von uns 
will auf die Straße, das ist nicht unser 
Arbeitsplatz. Die ganzen Probleme, die 
uns plagen, sollten am Tisch besprochen 
und behoben werden. Leider kommt es 
seit sehr langer Zeit nicht zu solchen 

Gesprächen. Wir kämpfen um unsere 
Zukunft, damit wir und die kommenden 
Generationen in ein paar Jahren im-
mer noch Lebensmittel hier in unserer 
Heimat produzieren können“, so der 
junge Landwirt. „Uns werden immer 
höhere Anforderungen gestellt. Die 
Getreidepreise sind so niedrig wie vor 
15 Jahren, und die Produktionskosten 
sind mehrmals gestiegen. Zudem führt 
der Handel mit der Ukraine dazu, dass 
die Rentabilität der Landwirtschaft in 
Polen sehr gesunken ist. Viele Betriebe 
überlegen sich, wie sie weiter existieren 
sollen“, erklärt Bernard Dembczak, Vor-
sitzender des Verbandes Schlesischer 
Bauern. „Mein Lieblingssprichwort ist: 
‚Od myszy do cesarza, wszyscy żyją z go-
spodarza’ (Von der Maus bis zum Kaiser, 
jeder lebt vom Bauern). Aber es scheint 
sich ‚ausgesprichwortet‘ zu haben“, sagt 

Ewald Kamrad aus Alt Kuttendorf bei 
Oberglogau. Er fügt hinzu: „Meine Kol-
legen sagen schon, dass Landwirt zu 
sein heute ein sehr teures Hobby ist. Ich 
habe 100 Hektar Land, aber das ist heu-
te wohl zu wenig, um davon zu leben. 
Meine Nachkommen sehen darin keine 
Zukunft“, so der Landwirt. 

Für Freitag, den 9. Februar sind weite-
re Proteste der Landwirte geplant.

Związek Śląskich Rolników: 
Sesje powiatowe o charakterze 
szkoleniowym –  
Sesje powiatowe w czasach kryzysu

Związek Śląskich Rolników od 34 lat w styczniu 
i lutym organizuje sesje powiatowe. Przedsta-
wiane są sprawozdania z działalności związku 
liczącego ok. 1000 członków za ubiegły rok 
oraz plany na najbliższe miesiące. Ważnym 
tematem są również protesty rolników.

Na sesje powiatowe Związku Śląskich 
Rolników zapraszani są eksperci 

z różnych branż i instytucji rolniczych, 
którzy prezentują najważniejsze nowo-
ści dla rolników i wymagania wobec 
nich. Jednym z tematów jest dzierżawa 
własnych nieruchomości pod ogniwa 
słoneczne i wiatraki od strony prawnej. 
Prawnik wyjaśnił wiele aspektów takiej 
dzierżawy, np.: Dlaczego firmy nie chcą 
kupić ziemi, tylko wydzierżawić ją na 29 
lat? Co się stanie, gdy firma dzierżawiąca 
przestanie istnieć? Kto jest odpowie-
dzialny za ogniwa słoneczne, wiatraki, 
a nawet ich demontaż i utylizację odpa-
dów po okresie dzierżawy?

Coraz trudniejsza sytuacja rolników 
jest również ważnym tematem sesji po-
wiatowych, zwłaszcza że 24 stycznia rol-

nicy w całej Europie protestowali prze-
ciwko Wspólnej Polityce Rolnej Unii 
Europejskiej oraz bezcłowemu i nie-
ograniczonemu importowi produktów 
rolnych z Ukrainy. Protesty odbyły się 
również w miastach województwa opol-
skiego, takich jak Namysłów, Nysa czy 
Krapkowice. Rafał Poremba z Głogówka, 
członek Związku Śląskich Rolników, 
jechał jednym z ciągników w kierunku 
Krapkowic. – Nikt z nas nie chce wycho-
dzić na ulice, to nie jest nasze miejsce 
pracy. Wszystkie nękające nas problemy 
powinny być omawiane i rozwiązywane 
przy stole. Niestety od dłuższego cza-
su takich rozmów nie było. Walczymy 
o naszą przyszłość, abyśmy za kilka lat 
i dla przyszłych pokoleń mogli nadal 
produkować żywność tutaj, w ojczyźnie 
– mówi młody rolnik. – Wymaga się 
od nas coraz więcej. Ceny zbóż są tak 
niskie jak 15 lat temu, a koszty produkcji 
wzrosły kilkakrotnie. Dodatkowo han-
del z Ukrainą sprawia, że opłacalność 
rolnictwa w Polsce gwałtownie spadła. 
Wiele gospodarstw zastanawia się, jak 
mogą dalej istnieć – wyjaśnia Bernard 
Dembczak, prezes Związku Śląskich 
Rolników. – Moje ulubione powie-
dzenie brzmi: „Od myszy do cesarza, 
wszyscy żyją z gospodarza”. Ale wydaje 
się, że przestało to być powiedzeniem 
– mówi Ewald Kamrad ze Starych Kot-
kowic koło Głogówka i dodaje: – Moi 
koledzy mówią, że rolnictwo to obecnie 
bardzo drogie hobby. Mam 100 hek-
tarów ziemi, ale to prawdopodobnie 
za mało, by przeżyć. Moi potomkowie 
nie widzą w tym żadnej przyszłości.

Kolejne protesty rolników planowane 
są na piątek 9 lutego.

Manuela Leibig

Die Kreissitzungen des Verbandes Schlesischer Bauern haben auch einen Schulungsaspekt. Foto: Manuela Leibig

Die immer schwierigere 
Lage der Landwirte 
ist auch ein wichtiges 
Thema bei den 
Kreissitzungen.

Musik: Konzertreihe des Blasorchesters aus Zülz

Neujahrsmelodien

Die Neujahrsmelodien des Blasor-
chesters aus Zülz begeisterten das 
Publikum in vier Städten. In diesem 
Jahr durften sich Musikliebhaber aus 
der Oppelner Woiwodschaft auf eine 
richtige Tournee der Musiker freuen. 

Falkenberg (Niemodlin), Ziegenhals 
(Głuchołazy), Zülz (Biała) und Wal-

zen (Walce) hatten das Vergnügen, an 
einem außergewöhnlichen Neujahrskon-
zert teilzunehmen, als das Blasorchesters 
aus Zülz die Bühnen der örtlichen Kul-
turzentren eroberte. 

Musik kann eine einzigartige Atmo-
sphäre schaffen und das Orchester unter 
der Leitung von Andrzej Weinkopf be-
gann das Konzert mit stimmungsvollen 
Klassikern, die die Zuhörer in eine ma-
gische Klangwelt versetzten. Mit einer 
beeindruckenden Liste von Auftritten, 
darunter mit namhaften Künstlern wie 
Rudi Schubert und Zbigniew Wodecki, 
hat sich das Orchester einen festen Platz 
in der Region erarbeitet.

Doch nicht nur das Orchester glänzte 
an diesen Abenden, auch die Solisten 
Tomasz Weinkopf und Magda Robot-
ta-Kolesko beeindruckten mit ihrem 
Talent. Das Repertoire der Orchester-
konzerte umfasst eine Auswahl von 
klassischen Meisterwerken bis hin zu 
zeitgenössischen Kompositionen, haupt-
sächlich deutscher und österreichischer 
Komponisten. Von zeitlosen Melodien 

bis hin zu zeitgenössischen Kompositio-
nen sorgte jedes Stück für Begeisterung 
und Emotionen bei den Zuhörern.

Besonders mitreißend war der zweite 
Teil des Konzerts, als Sängerin Andrea 
Rischka die Bühne betrat und gemein-
sam mit dem Publikum die Hits von 
Maryla Rodowicz sang.

Das Motto des Abends lautete „Ball“ 
und die Zuhörer wurden mit den Klän-
gen auf eine Reise durch verschiedene 
musikalische Welten mitgenommen. 
Von einem Wiener Ball über den Broad-
way bis hin zu den größten Hits von Ro-
dowicz – die Gäste wurden musikalisch 
verwöhnt und konnten den Beginn des 
neuen Jahres in vollen Zügen genießen.

Die Konzerte in Zülz und Walzen 
boten auch eine Möglichkeit, für die 
tägliche Unterstützung des Orchesters 
zu danken. Unter den Ehrengästen war 
die Vizemarschallin der Woiwodschaft 
Oppeln, Zuzanna Donath-Kasiura. Sie 
betonte auch die Bedeutung des Mar-
schall-Bürgerbudgets für die Region. 
Gerade das Blasorchester aus Zülz ist in 
diesem Jahr Nutznießer des Programms 
und kann dank des Engagements der 
lokalen Gemeinschaft gleich zwei Pro-
jekte realisieren, für die insgesamt über 
12.000 Stimmen abgegeben wurden. 

Die Orchestermitglieder blicken ge-
spannt und voller Energie in die Zu-
kunft, um weitere Städte und Herzen 
mit ihrer Musik zu erobern.

Dominika Bassek

Deutsche Filmwoche: Kino im Überblick

Kultureller Austausch

Die Deutsche Filmwoche bietet einen umfassenden Einblick in das aktuelle 
deutsche Kino und hat auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucher 
nach Oppeln angelockt. 

Ein Grund dafür waren sicherlich die 
beiden Oscar-nominierten Filme, 

die im Rahmen der Filmwoche präsen-
tiert wurden: „Das Lehrerzimmer“ von 
Ilker Cakat und „Perfect Days“ von Wim 
Wanders.

Die stellvertretende Vorsitzende des 
BJDM, Andrea Pownuk, betonte die Be-
sonderheit dieses Jahres: „Die Deutsche 
Filmwoche ist dieses Jahr besonders 
beliebt. Die Tatsache, dass die ersten 
beiden gezeigten Filme Oscar-Nominie-
rungen erhalten haben, trägt sicherlich 
dazu bei.“ Pownuk hob die Möglichkeit 
hervor, jungen Menschen und anderen 
Interessierten in der Region die deut-
sche Popkultur näherzubringen. Dabei 
werden nicht nur die deutsche Weltsicht 
zu verschiedenen Themen beleuchtet, 
sondern auch Einblicke in das alltägliche 
Leben der Menschen in Deutschland 
vermittelt.

Die Filme wurden in ihrer Original-
sprache, jedoch mit polnischen Unter-

titeln, gezeigt. Dies zog nicht nur einge-
fleischte deutsche Filmfans an, sondern 
bot auch polnischen Filmliebhabern die 
Möglichkeit, ihre Deutschkenntnisse 
aufzufrischen. Es wurde deutlich, dass 
die Deutsche Filmwoche nicht nur ein 
Filmereignis ist, sondern auch als kul-
tureller Austausch dient.

Die Durchführung der Filmwoche 
in Oppeln verdankt sich der Zusam-
menarbeit zwischen dem Verein Opols-
kie Lamy, dem Deutschen Konsulat in 
Oppeln und dem Bund der Jugend der 
Deutschen Minderheit. Ap

Die Orchestermitglieder blicken gespannt und voller Energie in die Zukunft. Quelle: D. Bassek

Eine der präsentierten Produktionen war der Oscar-nominierte Film „Das Lehrerzimmer“. Foto: ap

Die Deutsche 
Filmwoche ist nicht 
nur ein Filmereignis, 
sondern dient auch als 
kultureller Austausch.
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Zelasno: DFK startet aktiv ins neue Jahr

Keine Langeweile in Sicht
Der DFK Zelasno und seine Vorsitzen-
de Monika Wittek haben das neue 
Jahr mit viel Eifer und neuen Ideen 
begonnen. Traditionell lud der DFK 
zum Neujahrskonzert ein und in den 
Winterferien hatte die Ortsgruppe 
ein spannendes Freizeitangebot für 
die Kinder vorbereitet. 

„Wir hatten für die Kinder ein dreitä-
giges Angebot mit vielen verschiedenen 
Aktivitäten zusammengestellt“, sagt die 
DFK-Chefin, Monika Wittek. Das win-
terliche Wetter, Schnee und Frost, sorgten 
am ersten Tag für eine ganz besonde-
re Atmosphäre. „Wir haben die Kinder 
und Eltern in den Wald, in der Nähe von 
Norok, mitgenommen, wo ein Treffen 
mit einer Försterin stattfand. Wald im 
Winter sieht besonders schön aus, es war 
also nochmal ein Höhepunkt für alle“, 
sagt Monika Wittek. Vor Ort erzählte die 
Försterin, wie man den Wald bewirtschaf-
tet und wie man wilde Tiere im Winter 
behandelt sollte. „Es gibt dort vor Ort 
eine Holzlaube, in der man auch grillen 
kann, was wir natürlich mit den Kindern 
gemacht haben. Wir haben Würsten ge-
grillt, die allen sehr gut geschmeckt ha-
ben“, berichtet Monika Wittek.

Am zweiten Tag veranstaltete der 
DFK Zelasno einen Workshop zum 
Thema Carving, bei dem es darum geht, 
kunstvolle Muster in Obst und Gemüse 
zu schnitzen. „Wir hatten einen Exper-
ten in diesem Bereich, Daniel Bewko, 
eingeladen, der den Kindern gezeigt hat, 
wie das geht. Dazu hatten wir verschie-
dene Obst- und Gemüsesorten vorberei-
tet und jedes Kind hatte seinen eigene 
Arbeitsstand. Das hat allen viel Freude 
bereitet“, erzählt Monika Wittek. 

Das dritte Winterferienangebot 
war eine Fahrt nach Oberglogau, wo 

die Gruppe zwei Kirchen besichtigte. 
Anschließend stand ein Besuch in der 
Pfarrscheune in Friedersdorf bei Róża 
Zgorzelska auf dem Programm. „Róża 
hat uns durch ihr Museum geführt. Die 
Kinder haben unter anderem altes Spiel-
zeug kennengelernt. Wir haben dort 
auch Kaffee und Kuchen genossen“, so 
Monika Wittek.

Die kommenden Wochen hat der 
DFK Zelasno auch schon verplant. 
Demnächst beginnt in der Ortsgruppe 

ein Deutschkurs im Rahmen des Pro-
jekts „LernRAUM.pl“. Zum ersten Mal 
wird im DFK Zelasno auch der deutsch-
sprachige Kinderclub stattfinden, ein 
Projekt des Hauses für Deutsch-Polni-
sche Zusammenarbeit. „Vor Ostern pla-
nen wir einen Bastelworkshop und im 
Mai einen Ausflug. Im Sommer wollen 
wir dann eine Sommerfreizeit organisie-
ren“, kündigt Monika Wittek an. Es wird 
also einiges los sein im DFK Zelasno.

Anna Durecka

Der DFK Zelasno nahm die Kinder mit auf Erkundungstour in den Wald. Foto: DFK Zelasno

Mit Carving-Meister Daniel Bewko lernten die Kinder, wie man Obst und Gemüse kunstvoll zuschneiden kann.
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Bibliothek: Programm für Kulturliebhaber

Kultur im Vergleich

Auch im Februar hält die Österreich-
Bibliothek ein reichhaltiges Pro-
gramm für Kulturliebhaber bereit. 
Ein Resümee über ein Stück Öster-
reich, mitten in Oppeln.

Ein Blick in das Programmheft lässt 
erkennen, dass hier nicht nur ein 

Ort der Bücher, sondern auch der kul-
turellen Begegnungen geschaffen wur-
de. Allein diese Woche wurden zwei 
außergewöhnliche Programmpunkte 
angeboten.

Am 08. Februar wurde zu einem mul-
timedialen Vortrag über Karnevalst-
raditionen in Österreich, Deutschland 
und Polen geladen. Der Termin ist kein 
Zufall: während in Polen an dem „fet-
ten Donnerstag“ traditionell Krapfen 
gegessen werden, findet in Österreich 
der Wiener Opernball statt. In Deutsch-
land dagegen ist der Tag als „Altweiber-
fastnacht“ bekannt, an dem Frauen die 
Rathäuser besetzen und Männern das 
Ende der Krawatte abschneiden – der 
offizielle Beginn der fünftägigen Stra-
ßenfastnacht. Die Besucher erfuhren 
nicht nur etwas über die nationalen Un-
terschiede der Karnevalstraditionen, 
sondern auch über die gesellschaftlichen 

Unterschiede innerhalb der verschiede-
nen Länder.

Vom 29. Januar bis zum 09. Februar 
fand die Woche zur Förderung der bib-
liothekarischen Bildung statt, in dessen 
Rahmen eine Reihe an thematisch di-
versen Vorträgen, Lesungen und lite-
rarischen Treffen gehalten wurde. Die 
„Bibliothek mit Klasse“ richtet sich an 
Kinder und Jugendliche, um ihnen das 
Erlernen der deutschen Sprache durch 
einen Einblick in deutsche Kultur und 
Tradition zu erleichtern. Teilnehmende 
ab 12 Jahren konnten über Popmusik 
in Deutschland diskutieren, die Multi-
kulturalität der Schweiz näher kennen-
lernen oder in Form eines Workshops 
die österreichische Kultur spielerisch 
erkunden. Für die Jüngeren ab 7 Jahren 
gab es ein Bilderbuchkino und ein Ka-
mishibai, eine Form des Erzähltheaters 
mit Ursprung aus Japan.

Bald findet wieder der „Nationa-
le Deutschsprachige Wettbewerb für 
Comic-Bücher“ statt, diesjähriges The-
ma sind Osterbräuche in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Einsen-
dungen können als JPG-Format bis zum 
08.03.2024 unter konkurwielkanoc-
ny2024@gmail.com eingereicht werden.

Felix Werner

Die Österreich Bibliothek in Oppeln hat ein breites Spektrum an Angeboten für Schüler.  Foto: Österreich Bibliotek Oppeln
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QQ Freunde: Seit vielen Jahren sind Gün-
ther Jauch und Marcel Reif nicht nur Kollegen, 
sondern auch gute Freunde. In der neuesten 

Ausgabe des Podcasts „Phrasenmäher“ spricht 
die Kommentatoren-Legende Reif über die 
enge Freundschaft. „Wir spielen bei Günther 
in Potsdam regelmäßig mit einem Freund 
zusammen Skat“, erzählt Reif. Daraus könne 
man zwar keinen Lehrfilm drehen, aber sie 
hätten dabei „einen Riesenspaß – zumal die 
Begabung für das Spiel nicht bei allen gleich 
ausgeprägt ist.“

QQ Auftritt: Der Musiker Heino kommt am 
8. Februar zum Wiener Opernball. Es ist eine 
Premiere, denn auf Einladung des deutschen 
unternehmers Markus Deussl wird er „den 
Staatsball zum allerersten Mal besuchen“, 
sagt sein Manager Helmut Werner. Zugleich 
ist es Heinos erster großer gesellschaftlicher 
Auftritt in der Öffentlichkeit nach dem Tod 
seiner langjährigen Ehefrau Hannelore im 
vergangenen Herbst. Heino sieht dem Ereignis 
mit gemischten Gefühlen entgegen. „Han-
nelore wollte mit mir eigentlich schon öfters 
zum Opernball gehen, es hat sich leider nie 
ergeben“, so der Schlagerstar.

QQ Geburtstag: Robert Geiss feierte am 
29. Januar 2024 seinen 60. Geburtstag. Im 
Interview mit der Nachrichtenagentur spot on 
news verriet der unternehmer und das Ober-
haupt der TV-Familie „Die Geissens“ (immer 
montags, 20:15 uhr bei RTLzwei), was er über 
die runde Zahl denkt. „Wir warten mal ab, wie 
sich das dann anfühlt. Klar, es ist wieder ein 
Jahr mehr auf dem Buckel, da können wir alle 
nichts dran ändern. Solange man aber gesund 
ist, sich fit und sogar jünger als die 60 fühlt, 
ist doch alles in Ordnung. In der modernen 
Zeit sind die 60 ja auch eher die 40 oder 50.“

QQ Pläne: Nach seinem überraschenden 
Aus als Trainer des FC Liverpool hat Jürgen 
Klopp bereits Pläne. Er will mit seiner Frau 

ulla viel Zeit an seinen beiden Rückzugsorten 
verbringen: seinem Reetdachhaus auf der 
Nordseeinsel Sylt und seiner Finca auf der 
Sonneninsel Mallorca. Das Anwesen auf den 
Balearen hat der Champions-League-Sieger 
im Jahr 2022 erworben. Ganz eingezogen ist 
er bisher nicht. Jürgen Klopp lässt seinen 
Sehnsuchtsort in Spanien gerade aufwendig 
zu einem Öko-Palast umbauen, damit er nach 
seinem letzten Spiel mit Liverpool Ende Mai 
mit seiner Familie dort entspannen kann.

QQ Nur gute Worte: Cora Schumacher 
soll eine Affäre mit Oliver Pocher gehabt ha-
ben. Im Podcast packt Ex Amira jetzt aus, wie 

sie über Cora denkt. Sie findet nur freundliche 
Worte für die angebliche Geliebte ihres Ex: 
„Ich muss ja sagen, ich finde Cora schon un-
fassbar sympathisch. Also, sie kommt sehr, 
sehr natürlich, lieb, offen und so rüber. Man 
merkt, sie ist ein herzensguter Mensch“, er-
zählt Amira im Podcast. Amira beweist also: 
Von ihrer Seite aus herrscht kein böses Blut 
bezüglich der Neuen ihres Ex. Sie wünscht 
den beiden sogar: „alles Gute für die Zukunft“.

QQ Glück: „Mein größtes Glück sind meine 
Kinder. Die beiden habe ich so toll hingekriegt 
und das ist mein größtes Glück“, erzählt Mirja 
du Mont. Nach 16 Jahren Ehe mit Sky du Mont 
folgte 2016 die Trennung und schließlich die 
Scheidung. Familie steht für sie nach wie an 
oberster Stelle – deshalb liegt ihr auch alles 
daran, sich nach wie vor gut mit ihrem Ex zu 
verstehen. Wie das klappt? „Das ist ganz ein-
fach: Du musst dein Ego zurückschrauben. 
Auch wenn du dir denkst, der Spruch von dem 
war jetzt blöd oder das war scheiße, dann halt 
einfach mal den Mund.“

QQ Hobby: Britta Ernst, Ehefrau von Bun-
deskanzler Olaf Scholz, fotografiert verlo-
rene Handschuhe. Die Fotos zeigen die oft 
als Zwillingspaar auseinandergerissenen 
Exemplare auf Bänken oder Pflastersteinen 
liegend, sie ragen aus Schneeresten hervor 
oder winken von Zaunpfählen – als hätten 
sie noch die Hoffnung, abgeholt zu werden. 
Inzwischen hat Ernst eine kleine Fangemeinde 
gefunden, die ebenfalls verwaiste Handschuhe 
aufspürt. Die Mitsucher posten ihre Fotos unter 
#handschuhamwegesrand und fügen hinzu, 
dass dieses Fundstück „nur für Britta Ernst“ 
bestimmt sei.

QQ Update: Schauspielerin Mimi Fiedler 
überraschte 2020 mit dem Geständis, sie sei 
alkoholsüchtig. Nun gab sie ein update über 

ihren Gesundheitszustand. „Ich bin fast rück-
fällig geworden“, beichtete die Schauspielerin. 
Im Mai hätte sie auf einmal das Verlangen 
nach Alkohol gehabt: „Es war wie eine Keule, 
die auf mich eingedroschen ist von hinten. 
Der Saufdruck war einfach wieder da, wie ein 
ungebetener Gast.“

QQ Hochzeit: Seit 2006 sind Dieter Bohlen 
und Carina Walz ein Paar. Kurz vor seinem 70. 
Geburtstag hat der Pop-Titan nun angekün-

digt, seine langjährige Partnerin heiraten zu 
wollen. „Es gibt ein festes Datum – seit dem 
ersten Tag unserer Beziehung. Ich nannte ihr 
damals ein bestimmtes Jahr und meinte, wenn 
wir dann noch zusammen sind, vertraue ich 
dir und heirate dich.“ Noch seien die Einla-
dungen nicht gedruckt, Bohlen wolle jedoch 
schon in Kürze das Hochzeitsdatum verraten.

QQ Show: Der „Kampf der Realitystars“ geht 
in eine neue Runde. Es werden insgesamt 23 
Kandidatinnen und Kandidaten am Star-Strand 
in Thailand um den Titel kämpfen. unter an-
derem werden uschi Glas’ Sohn und „Promi 
Big Brother“-Sieger Ben Tewaag, 47, Schau-
spielerin Jenny Elvers, 51, und Rapper Calvin 
Kleinen, 31, in das Rennen um die 50.000 Euro 
Siegprämie begeben. Moderiert wird die fünfte 
Ausgabe der Sendung auch dieses Mal wieder 
von Cathy Hummels. adur
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Zdrowie: Prozdrowotne zdolności krokosza barwierskiego

Bądź zdrowy i piękny
Krokosz barwierski pochodzi z Azji południowej i znany jest również jako 
szafran łąkowy. To jednoroczna roślina z rodziny astrowatych i jeden 
z najstarszych uprawianych przez człowieka gatunków. Swoje właści-
wości krokosz barwierski zawdzięcza obecności związków bioaktywnych 
w kwiatach i nasionach. To one są najważniejszymi surowcami. 

Kwiaty krokosza barwierskiego wy-
korzystywane są do sporządzania 

leczniczego naparu, a z nasion produ-
kuje się olej. Kwiaty szafranu łąkowe-
go wykorzystuje głównie fitoterapia, 
bo są one bogate w barwniki – saflorynę 
i kartaminę – a także: glikozydy, kwerce-
tyny, luteoliny, alkohole trójterpenowe 
oraz olejek eteryczny zawierający m.in. 
kariofilen, verbenon, kumulen alfa-ce-
dren czy beta-farnezen. W przemyśle 
spożywczym i kosmetycznym zastoso-
wanie znalazł olej z krokosza tłoczony 
na zimno z oleistych nasion krokosza. 
Jest on zasobny w kwas linolowy (ome-
ga-6), kwas linolenowy (omega-3), fito-
sterole oraz witaminy A i E.

Działa wewnętrznie i zewnętrznie
Olej z krokosza barwierskiego moż-

na stosować zarówno wewnętrznie, jak 
i zewnętrznie. Z uwagi na dobroczyn-
ne działanie jego składników warto go 

włączyć do diety. Najważniejsze wła-
ściwości lecznicze surowca wynikają 
głównie z wysokiej zawartości niena-
syconych kwasów tłuszczowych. Olej 
krokoszowy stosowany wewnętrznie 
pozytywnie wpływa na regulację rytmu 
wypróżnień i zapobiega powstawaniu 
zaparć. Może być również traktowany 
jako element profilaktyki chorób ukła-
du sercowo-naczyniowego. Z uwagi 
na wpływ na produkcję prostaglandyn 
stosowany jest również w celu łago-
dzenia nieprzyjemnych i dotkliwych 

objawów menopauzy. Ponadto olej 
z krokosza barwierskiego obniża poziom 
glukozy we krwi. Działa także napotnie 
i lekko moczopędnie, ma właściwości 
wykrztuśne. To dlatego można go sto-
sować wspomagająco w leczeniu infekcji 
górnych dróg oddechowych. Picie oleju 
krokoszowego wspomaga odkrztuszanie 
wydzieliny. Stosowany zewnętrznie do-
skonale sprawdza się w pielęgnacji cery 
suchej, ale polecany jest także osobom 
ze skórą tłustą i mieszaną oraz skłonną 
do trądziku. Surowiec ma właściwości 

nawilżające i antyoksydacyjne, łagodzi 
również stany zapalne skóry, działa 
zmiękczająco i przeciwzmarszczkowo, 
przywraca skórze jędrność i sprężystość, 
spłyca zmarszczki. Olej z krokosza bar-
wierskiego jest także składnikiem pre-
paratów przeciwko rozstępom. 

Jak jeszcze stosować?
Można go również nakładać na włosy 

i skórę głowy, ponieważ korzystnie wpły-
wa na ich kondycję. Kwiatów krokosza 
używa się głównie do przygotowywa-

nia naparów, wyciągów wodnych lub 
wodno-alkoholowych. Wykorzystuje 
się je głównie w celu pobudzenia krwa-
wienia menstruacyjnego w przypadku 
skąpych i nieregularnych miesiączek. 
Kwiaty są również przyprawą, zamien-
nikiem prawdziwego szafranu. W wielu 
krajach azjatyckich to popularny dodatek 
do sałatek. Wytwarza się z nich także 
nalewki oraz wina. Ekstrakt z kroko-
sza barwierskiego zawiera składniki 
o działaniu antyoksydacyjnym, które 
pozytywnie wpływają na ściany naczyń 
krwionośnych. Spowalniają również pro-
cesy starzenia się organizmu i działają 
uspokajająco. Dawniej wykorzystywa-
no go do barwienia tkanin czy wyrobu 
szminek. Krokosz barwierski nie może 
być stosowany przez kobiety w ciąży, 
bo zawiera substancje, które wzmagają 
skurcze macicy i mogą działać poron-
nie lub wywołać przedwczesny poród. 
Zrezygnować z niego muszą też osoby 
na niego uczulone. Ekstrakty i napary 
z kwiatów krokosza niewskazane są pod-
czas karmienia piersią, a także w czasie 
starań o dziecko. Spożywając olej kroko-
szowy, należy pamiętać, że w większych 
ilościach może on działać przeczyszcza-
jąco. Karolina Świerc

Kwiaty krokosza barwierskiego wykorzystywane są do sporządzania leczniczego naparu, a z nasion produkuje się olej.

Fo
to

: H
ea

lth
y 

Li
vi

ng

Ekstrakt z krokosza 
barwierskiego 
spowalnia procesy 
starzenia się organizmu 
i działa uspokajająco.

Karolin łůnaczi
Lato, joł już bych chciała lato! Ja, 

tak jak słyszycie – lato! Ni, wcale 
sie nie pomylyłach. Jakojś tak wszyst-
ko szybko leci, że i lato by możno 
tak szybko do nołs prziszło. Co Wy 
na to? Jak na lato! I widzicie – sami 
żejście se odpowiedzieli. Joł już mům 
dojść tych dyszczów, tych ciepłych 
mantlów, nawet, jak mogam se jakyjś 
z promocji kupić. To i tak wszystko 
nic! No ale co joł mogam wjyncij, 
jak niestety jest jak jest. A nołprzód 
wiosna i wiam co powjycie – nie 
chcesz tak za moc? A no chcieć trzeba 
zawsze – pamiyntejcie. 

A co jeszcze trza pamiyntać? A no 
o tym, że kożdi z nołs moł swojy 

piynć minut, a nawet i dwa razy 
piynć minut i w tym czasie to trza żyć 
tak w pełni, spełniać swojy marzynia, 
cieszyć sie tym, co moł i realizować 
zamierzony plany. A jak nie mołcie 
planów, to śwynti czas jakyjś se po-
stawić i jy realizować. No a co by nie 
było za nudno, to jakyjś nowy pomy-
sły co chwilam tyż nie zaszkodzům. 
O tym pamiyntejcie! Jak tak patrzam 
za okno, to ta pogoda do dobrygo hu-
moru nie zachyncoł, ale to nie znaczi, 
że nie mogymy se postroić na kolo-
rowo na przikład w důma – a nawet 
trza by było co kupić, co by humor 
poprawić, a to kobiytki lubiům blank 
fest. Kupowaniy, strojyniy, nie yno 

siebie, ale właśnie tyż chałpy. A tak 
w ogóle to jak se tak w kole siebie 
porobicie po swojymu, to zarołz se 
lepij robi, żyje, funkcjonuje. Tak przi-
najmnij joł mům. Joł muszam mieć 
jakiś swój porzůndek. I na biurku 
i w kuchni i w szrankach, szuflołd-
kach. Jak to wszystko jest w miara 
poukłołdany, to to życiy tyż jakojś 
zarołz tak barzij poukłołdany. Ale 
znům takich, co to w chaosie im sie 
nojlepij żyje. No kożdi inaczij – takoł 
prołda. I kożdi musi tyn swój złoty 
środek znyjść i to jakojś ogarnůnć. 
A jaki Wy mołcie? Możno z tymi po-
rzůndkůma Wołs sam tera chociaż 
trocham zarajziyłach. We robocie mi 

tyż to blank fest pomołgoł. A w ży-
ciu… rozmajcie to bywoł. Niekedy 
za moc porzůndku i organizacji może 
inkszych wystraszyć, ale mi z tym 
dobrze, a jak bych nie miała to tak 
posegregowany, to bych se z rozma-
itymi rzeczůma nierołz potraciyła. 
No tak to już niestety jest. No i jaki 
z tygo morał? Zmiany sům ok, ale 
wjycie – tak z umiarym. Co za dużo, 
to ani kot nie smoge!

To jak? Lato? Wiam, wiam – noł-
przód wiosna. Jakojś to wytrzimiam. 
A potym już baje yno lepij. A czas 
i tak leci – to pamiyntejcie – to co za-
wsze powtarzům – pozytywny nasta-
wiyniy do życia.  q
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Porady: Praca w soboty i dni ustawowo wolne od pracy w Niemczech, cz. II 

Co wolno, a czego nie
Istnieje szereg przepisów doty-
czących pracy w dni świąteczne, 
o których powinni wiedzieć samoza-
trudnieni i zatrudnieni rzemieślnicy. 
Mowa m.in. o dopłatach za pracę 
w dni świąteczne (niem. Feiertag-
szuschlag), zastępcze dni spoczynku 
(niem. Ersatzruhetage) i odpoczynek 
w dni świąteczne (niem. Feiertag-
sruhe). Oto najważniejsze pytania 
i odpowiedzi.

Praca w dni świąteczne jest regulowa-
na przez federalną ustawę o czasie 

pracy. Jeśli rzemieślnicy chcą pracować 
na budowie lub w firmie w dni ustawo-
wo wolne od pracy, muszą przestrzegać 
pewnych przepisów. Zasadniczo pra-
cownicy nie mogą pracować w te dni, 
osoby samozatrudnione natomiast tak, 
ale tylko pod pewnymi warunkami. Ty-
dzień temu zaprezentowaliśmy pierwszą 
część przeglądu prawnego, który dosko-
nale zobrazował, czego należy przestrze-
gać i na co zwrócić uwagę podczas pracy 
w dni świąteczne. Dzisiaj część druga.

Praca na budowie w dni świąteczne
Praca na placach budowy w dni 

ustawowo wolne od pracy jest również 
zabroniona. Tylko w wyjątkowych 
przypadkach wydawane są zezwolenia 
na wykonywanie ważnych prac na placu 
budowy w dni wolne od pracy, z reguły 
jednak nie wydaje się specjalnych ze-
zwoleń dla prywatnych placów budowy. 
Zakaz pracy na budowach w dni świą-
teczne dotyczy wyłącznie pracowników. 
Osoby samozatrudnione lub właściciele 
firm mogą np. układać płytki lub sta-
wiać szafki w dni świąteczne. Samo-
zatrudnieni rzemieślnicy powinni się 
jednak dowiedzieć z wyprzedzeniem, 
jakie przepisy obowiązują w danym 

kraju związkowym. A przede wszyst-
kim muszą się upewnić, że nie zakłócają 
świątecznego okresu spoczynku.

Jakie zwolnienia dotyczą pracy 
na budowie w dni świąteczne?

Organy nadzorcze mogą udzielać 
zwolnień z obowiązku wykonywania 
pracy w dni wolne od pracy w nastę-
pujących przypadkach:
 – Prace, które nie mogą być wykony-

wane w dni robocze. Na przykład: 
służby ratunkowe, roboty drogowe, 
których nie można przełożyć, kon-
serwacja obiektów operacyjnych 
niezbędna do kontynuowania re-
gularnych operacji.

 – W nagłych wypadkach lub w wy-
jątkowych przypadkach, które wy-
stępują niezależnie od woli danej 
osoby i których skutkom nie moż-
na zaradzić w żaden inny sposób, 
np. gdy materiałom budowlanym 
i związanym z nimi wynikom prac 
grozi zepsucie lub awaria z powodu 
niekorzystnych lub ekstremalnych 
warunków pogodowych.

 – W przypadkach, w których nie-
ukończenie prac doprowadziłoby 
do powstania zagrożeń lub niepro-
porcjonalnie wysokich szkód.

Organ nadzorczy może również ze-
zwolić na wyjątki w indywidualnych 
przypadkach, jeśli istnieją ku temu 
powody ekonomiczne lub operacyjne, 
a prace muszą być kontynuowane bez 
przerwy, lub jeśli jest to pilnie konieczne 
w interesie publicznym.

Jakie godziny liczą się jako praca w dni 
świąteczne?

Praca od północy do północy w da-
nym dniu świątecznym liczy się jako 
praca w dniu ustawowo wolnym od pra-
cy. Praca następnego dnia w godzinach 
od 0.00 do 4.00 również liczy się jako 

praca w dzień świąteczny, jeśli rozpo-
częła się w dniu świątecznym. 

Czy przestoje w pracy firmy mogą być 
zarządzane w dni ustawowo wolne 
od pracy?

Pracodawcy zasadniczo nie mogą 
ustalać rozkładu dni wolnych od pracy. 
Mogą jednak zarządzić przestój w fir-
mie w dni świąteczne, takie jak Boże 
Narodzenie. Jeśli istnieje rada zakłado-
wa, może ona zarządzić takie dni tylko 
w porozumieniu lub za zgodą.

Feiertagszuschlag. Które dodatki 
świąteczne mogą być zwolnione 
z podatku?

Zgodnie z prawem pracownicy nie 
są uprawnieni do tzw. premii za pra-
cę w dni ustawowo wolne od pracy – 
co do zasady mają prawo do zastępczego 
dnia odpoczynku, jeśli pracują w nie-
dziele i święta. Obowiązkowe są jedynie 
dodatki za pracę w nocy. Chociaż nie 
jest to prawnie konieczne, dodatki świą-
teczne są często uwzględniane w umo-

wach o pracę, które regulują, czy istnieje 
prawo do dodatku i jak wysoki musi 
on być. Istnieją znaczne różnice po-
między dodatkami za pracę w niedziele 
i pracę w święta w zależności od umowy. 
Dotyczy to np. Niedzieli Wielkanocnej, 
która nie jest dniem wolnym od pracy 
w 15 krajach związkowych – więc, w za-
leżności od umowy, czasami nie ma się 
prawa do oddzielnego dodatku. Jeśli jest 
wypłacany dodatek za pracę w dzień 
świąteczny, pozostaje on wolny od po-
datku, o ile nie przekracza 125% wyna-
grodzenia podstawowego. W przypadku 
pracy w niedzielę dotyczy to maksy-
malnego dodatku w wysokości 50%. 
Należy jednak pamiętać, że dodatek 
za pracę w święto i dodatek niedzielny 
nie mogą być sumowane. W 16 krajach 
związkowych Niemiec występują różne 
dni ustawowo wolne od pracy. To, które 
dni są uważane za dni ustawowo wolne 
od pracy – i za które dni można od-
powiednio wypłacić nieopodatkowany 
dodatek z tytułu pracy w dni ustawowo 
wolnych od pracy – zależy od miejsca 
pracy i odpowiednich przepisów danego 
kraju związkowego.

Jakie dodatki za pracę w dni świąteczne 
przysługują za pracę na budowie?

Dodatki świąteczne w branży budow-
lanej są regulowane przez Federalną 
Umowę Ramową (niem. Bundesrah-
mentarifvertrag). Następujące z nich 
są obowiązkowe:
 – dodatki za pracę w niedziele i święta, 

nawet jeśli przypadają one w niedzie-
lę: 75%,

 – dodatki za pracę w Niedzielę Wiel-
kanocną i Zielone Świątki, majówkę 
i Boże Narodzenie, nawet jeśli przy-
padają one w niedzielę: 200%,

 – dodatki za pracę we wszystkie inne 
dni świąteczne pod warunkiem, 
że nie przypadają one w niedzielę: 
200%.

Kiedy i ile zastępczych dni odpoczynku 
należy przyznać pracownikowi za pracę 
w dni ustawowo wolne od pracy?

Jeśli pracownicy pracują w niedzielę 
lub święto, muszą otrzymać za to re-
kompensatę. Jest to określane jako za-
stępczy dzień odpoczynku. Przepis ten 
ma na celu ochronę zdrowia i równe 
traktowanie pracowników. Należy także 
rozróżnić pracę w niedziele i pracę w dni 
świąteczne. Jeśli pracownicy pracują 
w niedzielę, muszą mieć zapewniony 
zastępczy dzień odpoczynku, który 
musi zostać przyznany w ciągu dwóch 
tygodni, wliczając w to dzień pracy. 
Jeśli pracownicy pracują w dzień świą-
teczny, który przypada w dzień robo-
czy, muszą otrzymać zastępczy dzień 
odpoczynku w okresie ośmiu tygodni, 
wliczając w to dzień pracy. Czas pracy 
w dniu świątecznym nie ma znaczenia. 
Pracownicy są również uprawnieni 
do zastępczego dnia odpoczynku, jeśli 
byli w pracy tylko przez krótki okres 
w niedzielę lub święto państwowe, albo 
byli tylko w gotowości do pracy bądź 
czekali na wezwanie.

Jakie grożą kary, jeśli szefowie pozwalają 
swoim pracownikom na pracę w dni 
świąteczne?

Naruszenie przepisów dotyczących 
pracy w dni świąteczne może zostać 
uznane za wykroczenie administracyjne 
lub przestępstwo. W przypadku wykro-
czenia administracyjnego może zostać 
nałożona grzywna w wysokości do 15 
000 euro. W przypadku przestępstwa 
karnego możliwa jest kara pozbawienia 
wolności do jednego roku.

Rubryka jest tworzona przez 
Krzysztofa Świerca  

oraz firmę Smuda Consulting.
Zachęcamy również do odwiedzenia 

strony www.intertax24.com  
oraz www.smuda-consulting.com.

Czy należy się podatek od darowizn na rzecz twórców w internecie? W dobie 
internetu i mediów społecznościowych coraz bardziej popularne stają się 
różnego rodzaju aplikacje czy profile internetowe, których użytkownicy 
dokonują dobrowolnych wpłat na rzecz ich twórców. 

W takich sytuacjach powinno po-
jawić się pytanie, czy osoby two-

rzące aplikacje, programy bądź prowa-
dzące profile i konta internetowe, które 
otrzymują z tego tytułu bezinteresowne 
wpłaty od użytkowników czy też ob-
serwujących, muszą mieć na uwadze 
ewentualne powstanie u nich obowiązku 
podatkowego w podatku od spadków 
i darowizn z tytułu otrzymanych wpłat.

Wpłaty od wielbicieli uznawane 
za darowiznę

W jednej z najnowszych interpre-
tacji indywidualnych taką sytuację 
rozstrzygał organ podatkowy, do któ-
rego zwrócił się z pytaniem mężczyzna 
planujący rozpocząć internetową ak-
tywność polegającą na umieszczaniu 
w jednym z serwisów nagranych przez 
osoby trzecie wykładów o określonej 
tematyce, tłumaczonych z języków 
obcych na język polski i czytanych 
przez niego. W ramach tej aktywno-
ści mężczyzna spodziewa się uzyski-
wać wpływy w postaci dobrowolnych 
wpłat (darowizn) od osób, które będą 
słuchały i oglądały udostępnione przez 
niego materiały. Jednocześnie podkre-
ślił dobrowolny charakter tych wpłat, 
bowiem ich nieuiszczenie nie będzie się 
wiązało z brakiem możliwości dostępu 
do udostępnionych nagrań. Wniosko-
dawca chciał wiedzieć, czy uzyskane 
w ten sposób darowizny będą podlegały 
reżimowi ustawy o podatku od spadków 
i darowizn. Jego zdaniem tak, bowiem 
opisana przez niego działalność nie 

będzie spełniać definicji działalności 
gospodarczej, a otrzymane dobrowolne 
wpłaty od odbiorców materiałów będą 
miały charakter darowizn. Powołał się 
również na przepisy kodeksu cywilnego, 
z których wynika, że umowa darowizny 
zawarta bez zachowania określonej for-
my staje się ważna, jeśli przyrzeczone 
świadczenie zostało spełnione. Do speł-
nienia świadczenia dojdzie w momencie 
dokonania dobrowolnej wpłaty przez 
odbiorców jego nagrań. Tym samym 
otrzymane wpłaty – jako darowizny – 
będą podlegać przepisom ustawy o po-
datku od spadków i darowizn.

Jednoznaczne stanowisko organu 
interpretującego 

Dyrektor Krajowej Informacji Skarbo-
wej zgodził się z podatnikiem. W myśl 
art. 1 ust. 1 pkt 2 ustawy od spadków 
i darowizn „podatkowi temu podlega 
nabycie przez osoby fizyczne własności 
rzeczy znajdujących się na terytorium 
Rzeczpospolitej Polskiej lub praw ma-
jątkowych wykonywanych na teryto-
rium Rzeczpospolitej Polskiej, tytułem 
darowizny lub polecenia darczyńcy”. 
Obowiązek podatkowy przy nabyciu 
w drodze darowizny powstaje nato-
miast z chwilą złożenia przez darczyńcę 
oświadczenia w formie aktu notarialne-
go, a w razie zawarcia umowy bez zacho-
wania przewidzianej formy – z chwilą 
spełnienia przyrzeczonego świadczenia. 
Jeżeli ze względu na przedmiot darowi-
zny przepisy wymagają szczególnej for-
my dla oświadczeń obu stron, obowiązek 

podatkowy powstaje z chwilą złożenia 
takich oświadczeń.

Warto zauważyć, że ustawa o podat-
ku od spadków i darowizn przewiduje 
limity kwotowe, których przekroczenie 
powoduje powstanie obowiązku podat-
kowego. I tak:

 – jeśli nabywcą jest osoba zaliczana 
do I grupy podatkowej – limit wynosi 
36 120 zł,

 – jeśli nabywcą jest osoba zaliczana 
do II grupy podatkowej – limit wy-
nosi 27 090 zł,

 – jeśli nabywcą jest osoba zaliczana 
do III grupy podatkowej – limit wy-
nosi 5 733 zł.

Jednocześnie, w przypadku otrzy-
mywania darowizn od tej samej osoby 

w ciągu kilku lat, do limitu liczy się 
sumę wpłat z roku, w którym nastąpiło 
ostatnie nabycie oraz z okresu 5 lat po-
przedzających ten rok.

Wysokość podatku uzależniona od grupy 
podatkowej i darowanej kwoty

Organ wskazał, że biorąc pod uwagę 
przepisy ustawy oraz stan faktyczny, 
wpłaty dokonywane przez internautów, 
skoro będą stanowić darowiznę, będą 
podlegać opodatkowaniu podatkiem 
od spadków i darowizn. Będą miały cha-
rakter dobrowolny i niezobowiązujący, 
zatem stosunek łączący wnioskodawcę 
z osobami dokonującymi wpłat będzie 
odpowiadać umowie darowizny, gdzie 
darczyńcą będzie każda osoba wpłaca-
jąca pieniądze na konto wnioskodaw-
cy. Otrzymane wpłaty będą podlegały 
opodatkowaniu podatkiem w zależno-
ści od przyporządkowania darczyńcy 
do odpowiedniej grupy podatkowej oraz 
od wysokości darowanej kwoty.

Zatem w każdej sytuacji, w której kwo-
ta otrzymana od jednego darczyńcy su-
marycznie w ciągu 5 lat (poprzedzających 
rok ostatniego otrzymania darowizny) 
przekroczy kwoty wskazane powyżej 
(w zależności od grupy podatkowej), 
wnioskodawca będzie zobowiązany 
do złożenia zeznania podatkowego SD-3 
oraz do wpłaty podatku od spadków i da-
rowizn na konto urzędu skarbowego.

Łukasz Kuczyński / K. Ś.

Ustawa o podatku 
od spadków i darowizn 
przewiduje limity 
kwotowe, których 
przekroczenie 
powoduje powstanie 
obowiązku 
podatkowego.

Zapytaj prawnika! Skorzystaj z fachowej 
pomocy prawnej

łukasz i Jarosław Kuczyńscy Foto: Lucas Netter

Praca na placach budowy jest zabroniona w dni ustawo-
wo wolne od pracy. Tylko w wyjątkowych przypadkach 
wydawane są zezwolenia na wykonywanie ważnych 
prac. Foto: Joker Island / Wikipedia
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ul. Ozimska 48/59, piętro II 
45-368 Opole
www.kuczynski.legal lukasz@kuczynski.legal
jaroslaw@kuczynski.legal tel. 505983977, 505983976
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Hallo Wirtschaft!
Witaj gospodarko!

Die Bedeutung der Wirtschaft ist immens und nimmt stetig zu! Denn sie 
ist zu einem Hebel für die Verbesserung der Lebensqualität der Bevölke-
rung geworden, zu einem Garanten für die Befriedigung materieller und 
geistiger Bedürfnisse. Sie verdient daher eine besondere Behandlung.

Znaczenie gospodarki w rozwoju regionów i państw jest olbrzymie 
i systematycznie rośnie! Dzieje się tak dlatego, że stała się ona dźwignią 
w podnoszeniu jakości życia ludności, gwarantem zaspokajania potrzeb 
materialnych i duchowych. Dlatego zasługuje na szczególne traktowanie.

Wirtschaft: E-Commerce immer beliebter

Das Gesicht der Städte verändert sich
Vor dem letzten Weihnachtsfest 
waren die Paketboten wieder in 
der Offensive. Leere und volle Kar-
tons stapelten sich in Fluren, unter 
Briefkästen und vor Türen. Verär-
gerte Hausmeister beschwerten sich 
über überquellende Papierkörbe. 
Das liegt daran, dass das Bestellen 
im Internet sehr einfach geworden 
ist: Ein Klick – und Schuhe, Ladeka-
bel, Lebensmittel oder ein Geburts-
tagsgeschenk werden nach Hause 
geliefert.

Infolgedessen wächst der Umsatz 
im Internet-Handel jedes Jahr, um 

nicht zu sagen jeden Tag, jede Woche. 
Vorläufigen Zahlen zufolge haben die 
weltweiten Online-Bestellungen im Jahr 
2023 fast sechs Billionen US-Dollar ge-
neriert. Zum Vergleich: Im Jahr 2017 
waren es noch 2,3 Billionen US-Dollar. 
Ein rapides Wachstum ist vor allem auf 
dem asiatischen Markt zu verzeichnen. 
So sieht es aus globaler Sicht aus und 
es gibt vieles, worüber man sich freuen 
kann. Aber welche Auswirkungen hat 
der E-Commerce-Boom auf die Orte, 
in denen wir leben?

Ein wachsendes Problem
Die Auswirkungen sind sehr groß. 

Einkaufen von der weichen Couch aus 
ist für Kunden schnell und bequem, 
spart viel Zeit und manchmal auch 
Nerven. Für Stadtplaner, Logistiker und 
Entsorger hat das aber weitreichende 
Konsequenzen. Denn es zeigt sich, dass 
die durch den Online-Handel entstehen-
den Kartonagenabfälle für viele Städte 
und Gemeinden auf der ganzen Welt 
ein immer größeres Problem darstellen. 
Eine weit verbreitete Befürchtung ist, 
dass die Stadtzentren einfach veröden, 
wenn das Geld online statt in den tradi-
tionellen Geschäften ausgegeben wird, 
und die Besucher plötzlich vor leeren, 
tristen und grauen Schaufenstern stehen. 
Aber muss das wirklich so sein? Kann 
eine solch graue Vision nicht in eine 
optimistischere umgewandelt werden? 
„Es besteht kein Zweifel, dass der elekt-
ronische Handel ein Markt ist, auf dem 
sich viel tut. Wo Dinge ausprobiert und 
innovative Konzepte umgesetzt werden. 
Deshalb ist es so interessant und span-
nend, in diesem Bereich zu forschen“, 
sagt Heleen Buldeo Rai von der Uni-
versität Brüssel, die die Auswirkungen 
des E-Commerce auf die Nachhaltigkeit 
und die Logistik in Städten untersucht. 

Mehrwegverpackungen  
auch im Online-Handel

Bestellen, auspacken, Kartons weg-
werfen – so handeln Online-Shopper in 

der Regel, was leider zu überquellenden 
Altpapiertonnen führt und damit zu 
Problemen. Nach Berechnungen des 
deutschen Umweltbundesamtes ist 
der Verbrauch von Papierverpackun-
gen bei Einkäufen, die nicht direkt in 
Geschäften getätigt werden, zwischen 
1996 und 2017 um 607 Prozent gestie-
gen. 2021 sammelte jeder Bürger der 
Europäischen Union 246 Kilogramm 
Verpackungen. Rund 40 Prozent da-
von waren laut einer Eurostat-Studie 
Karton und Papier. Fast alles davon 
wird recycelt. Ein Blick auf die Zahlen 
und Prognosen zeigt, dass das Ausmaß 
des Online-Shoppings eher zu- als ab-
nehmen wird: „Die Verwendung von 
Mehrwegverpackungen sollte heute so 
selbstverständlich sein wie die Müll-
trennung“, sagt Carina Koop, Expertin 
für Kreislaufwirtschaft, die am Wupper-
tal Institut Methoden der Abfallvermei-
dung untersucht. Das deutsche Kurier-
unternehmen DHL Express entwickelt 
derzeit eigene Mehrwegverpackungs-
lösungen für den E-Commerce. Noch 

findet dies nur im B2B-Bereich statt, 
also zwischen Unternehmen. Wenn 
die Testphase erfolgreich verläuft und 
die Nachfrage nach solchen Lösungen 
steigt, soll das Angebot jedoch erweitert 
werden, erklärt Jessica Balleer, Spreche-
rin für Nachhaltigkeit bei DHL Group.

Virtuelle Lösungen  
für das Retourenproblem

Die Expertin Carina Koop weist auf 
eine weitere Herausforderung im Zu-
sammenhang mit der Rücksendung von 
online gekauften Produkten hin. Ihrer 
Meinung nach sind Rücksendungen ein 
Problem im E-Commerce, weshalb es 
unbedingt sinnvoller Lösungen, Anreize 
und eines Bewusstseinswandels bei den 
Kunden bedarf. Immerhin wird in der 
Bundesrepublik Deutschland jedes sieb-
te Paket zurückgeschickt. Die neueste 
Innovation aus dem asiatischen Markt 
kann hier Abhilfe schaffen. Es geht um 
personalisierte virtuelle Models, die 
T-Shirts, Schuhe oder andere Produkte 
anprobieren können. Heleen Buldeo 
Rai glaubt, dass der Hauptgrund für 
Rücksendungen darin liegt, dass die 
Menschen vor lauter Ungewissheit oft 
zwei oder drei Größen auf einmal be-
stellen. Mit personalisierten virtuellen 
Modellen könnten bis zu 50 Prozent 
der Retouren vermieden werden, so 
die Expertin. Das Problem lässt sich 
auch auf eine kostengünstigere und 
weniger technologiebasierte Weise 
lösen: mit einem Click-and-Collect-
Service oder durch Showrooming: Im 
ersten Fall wird das Produkt online ge-

kauft, aber in einem Geschäft abgeholt, 
während Showrooming bedeutet, dass 
das Kleidungsstück in einem Geschäft 
anprobiert und dann online gekauft 
werden kann.

Städter kaufen gerne online ein
Einige der Herausforderungen, die 

mit dem Wachstum des Online-Ein-
zelhandels verbunden sind, sind sys-
temischer Natur: „Städte stellen ein 
interessantes Paradoxon dar, weil der 
Online-Handel in den Stadtzentren 
nicht die Umweltvorteile bringt, die er 
bringen könnte“, sagt Heleen Buldeo 
Rai. Die Bewohner der Innenstädte 
kaufen besonders gern online ein. Der 
Online-Handel kann jedoch nur dann 
einen Nutzen für die Umwelt bringen, 
wenn die Verbraucher ihr Auto zu Hau-
se stehen lassen. Städte, in denen alles 
verfügbar ist und die Wege kurz sind, 
scheinen dafür ideal geeignet zu sein. 
Doch in Berlin zum Beispiel liefern viele 
Supermarktketten, Bekleidungs- und 
Schuhgeschäfte, Elektro- und Baumärkte 
und sogar Strick-, Bastel-, Stoff- oder 
Tiernahrungsgeschäfte auf Wunsch 
auch nach Hause. Die Lieferfahrzeu-
ge der großen Kurierdienstleister und 
Online-Händler verursachen ebenso 
wie Straßenbahnen, Taxis oder Busse 
mehr Verkehr und erhöhen den CO2-
Ausstoß, es sei denn, die Autos sind 
elektrisch. Und da alle Pakete gelagert 
und zwischengelagert werden müssen, 
beansprucht der elektronische Handel 
auch zusätzliche Logistikinfrastruktur 
und Platz in den Städten.

Emissionsfreie Lieferung
Ein neues Testfeld für den E-Com-

merce sind städtische Mikrohubs. Da-
bei kann es sich um feste oder mobile 
Standorte in Wohngebieten und Stadt-
zentren handeln, die für die kurzfristige 
Lagerung von Paketen genutzt werden. 
Die bestellten Produkte werden dort 
nicht mit anderen Autos, sondern mit 
Lastenrädern oder zu Fuß ausgeliefert. 

Nach Angaben eines Amazon-Spre-
chers betreibt das Unternehmen solche 
Zentren in London, München und Pa-
ris. Ziel ist es, Staus zu reduzieren und 
die Luftqualität zu verbessern, indem 
innenstadttaugliche Fahrzeuge einge-
setzt werden, die kein CO2 ausstoßen. 

Es gibt auch eine Reihe von Start-ups, 
die Lösungen für eine schnelle, unkom-
plizierte und emissionsfreie Lieferung 
entwickeln, zum Beispiel mit Drohnen 
und Robotern oder unterirdischen 
Rohrsystemen. 

Der Online-Handel wird wahrschein-
lich langfristig das Gesicht unserer 
Städte verändern, was die Mobilität, die 
Verfügbarkeit von stationären Geschäf-
ten und die Verteilung des städtischen 
Raums angeht. 

Vieles davon kann von der Politik 
gesteuert und gestaltet werden. So auch 
in den Niederlanden, wo ab 2025 in 30 
Städten Null-Emissions-Zonen für den 
Lieferverkehr eingeführt werden sollen. 
Ziel ist es, große Unternehmen dazu zu 
bewegen, ihre Flotten umzustellen und 
sich auf das Verpackungsrecycling zu 
konzentrieren.

K. Ś.

Das deutsche Kurierunternehmen DHL-Express entwickelt derzeit eigene Mehrwegverpackungslösungen für den Online-Handel. Foto: Stefan Kuehn/Wikipedia

Bestellen, auspacken, 
Kartons wegwerfen – 
so handeln Online-
Shopper in der 
Regel, was leider 
zu überquellenden 
Altpapiertonnen führt.
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1. Bundesliga: 20. seria spotkań

Zwycięski krok liderów
Lider tabeli Bayer 04 Leverkusen 
pozostaje niepokonany w bieżącym 
sezonie, a do tego w minionej kolej-
ce dopisał do swojego konta kolej-
ny komplet punktów. Podopieczni 
Alonso Olano zgodnie z planem wy-
grali w Darmstadt z tegorocznym 
beniaminkiem rozgrywek 2-0. Dzięki 
temu utrzymali przewagę dwóch 
punktów nad wiceliderem stawki 
Bayernem München, który przed 
własną publicznością 3-1 ograł Bo-
russię Mönchengladbach.

„Aptekarze” od pierwszych minut 
spotkania z SV Darmstadt przejęli ini-
cjatywę i raz po raz gościli pod miej-
scową bramką. Swoją dominację goście 
podpisali zdobyciem gola w 33. min, 
kiedy po dośrodkowaniu Grimaldo 
Tella strzałem głową wysunął Bayer 04 
na prowadzenie 1-0. Od tego momentu 
miejscowi zaczęli grać odważniej i ofen-
sywniej, mecz się wyrównał, ale do prze-
rwy wynik nie uległ zmianie. Jednak 7 
minut po przerwie goście prowadzili już 
2-0 i znów autorem trafienia był Tella, 
który tym razem wykończył zagranie 
Wirtza. Po stracie tego gola w grze go-
spodarzy widać było zrezygnowanie 
i brak wiary w zdobycie choćby punktu, 
a goście nie podkręcali już tempa, tylko 
skupiali się na „dowiezieniu” korzystne-
go wyniku do końca zawodów. Tak też 
się stało i „Farmaceuci” cieszą się z pią-
tego z rzędu ligowego zwycięstwa z SVD. 
„Lilie” natomiast od 13 kolejek czekają 
na odniesienia zwycięstwa. Ostatni raz 
sztuka ta udała im się 7 października 
2023 r., kiedy wygrali w Augsburgu 2-1.

Wygrane Bayern i VfB
Podobnie jak Bayer 04 Leverkusen, 

komplet oczek do swojego konta dopi-
sał też drugi w tabeli Bayern München, 
który przed własną publicznością po-
konał Borussię Mönchengladbach 3-1. 
Bawarczycy, pomimo że grali bez kilku 
piłkarzy z pierwszego składu, od po-
czątku spotkania atakowali i już w 5. 
min mogli objąć prowadzenie. Jednak 
po uderzeniu Sané z 13 metrów piłka 
zatrzymała się na poprzeczce bramki 
gości, którzy po ok. 20 minutach zaczęli 
grać ofensywniej, zagrażając miejscowej 
bramce. A w 35. min objęli prowadzenie, 
bo po akcji Jordana Elvedi umieścił piłkę 
w siatce FCB. Po stracie gola miejscowi 
rzucili się do szaleńczego natarcia i tuż 
przed przerwą (45. min) doprowadzili 
do remisu 1-1, a gola po podaniu Mül-
lera zdobył 19-letni Pavlović, który za-
stępował w tym spotkaniu Kimmicha. 
Po zmianie stron monachijczycy już nie 
kalkulowali, non stop atakowali, ale do-
piero w 70. min objęli prowadzenie 2-1 
za sprawą trafienia głową Kane’a. „Źre-
baki” nie chciały się pogodzić z porażką, 
postanowiły zaatakować, ale miejscowi 
to wykorzystali. W 86. min po centrze 
Sané de Ligt strzałem głową zdobył 3. 
gola dla Bayernu i ustalił wynik rywali-
zacji. Tym samym team Thomasa Tuche-
la wygrał trzeci ligowy mecz z rzędu i już 
w najbliższej serii w Leverkusen zmierzy 
się z liderem tabeli – Bayerem 04! Nad-
reńczycy z kolei do trzech przedłużyli 
serię meczów bez ligowego zwycięstwa.

Tak jak Bayern, 3-1 wygrał też trzeci 
w tabeli VfB Stuttgart, który w derbach 
Badenii i Wirtembergii gościł we Fre-
iburgu. Przyjezdni znakomicie weszli 
w to spotkanie, bo już po 180 sek. gry 
prowadzili 1-0. Gola po podaniu An-
tona zdobył Undav, prawdopodobnie 
już niebawem nowy reprezentant Nie-
miec. 4 minuty później stuttgartczycy 
wygrywali już 2-0. Tym razem Undav 
asystował, a do miejscowej siatki futbo-
lówkę skierował Führich. Pomimo dwu-
bramkowej przewagi team Sebastiana 
Hönnesa nadal nacierał. Fakt ten bardzo 
frustrował miejscowych. Przede wszyst-
kim, jak się okazało, Röhla, który w 18. 
min za brutalny faul ujrzał czerwoną 

kartkę i musiał opuścić plac gry. Grający 
w dziesiątkę Freiburg się nie poddał. 
Podjął twardą walkę z VfB i w 11. min 
doliczonego czasu gry pierwszej poło-
wy (45+11.) zdobył kontaktowego gola, 
którego po centrze Grifo strzałem głową 
zdobył Kübler. Ten jednak, kto sądził, 
że po zmianie stron Freiburg przejmie 
inicjatywę i doprowadzi choćby do re-
misu, mylił się. Stuttgart, grając w prze-
wadze zawodnika, kontrolował przebieg 
wydarzeń na murawie, a kiedy nadarzyła 
się okazja, zadał decydujący cios, czyli 
zdobył 3. bramkę, którą w 75. minucie 
w swoim CV zapisał Mittelstädt, a poda-
wał mu Undav. VfB wygrał zatem dru-
gi ligowy mecz z rzędu i umocnił się 
na trzecim miejscu w tabeli, a Freiburg 
przegrał kolejny drugi ligowy mecz 
i wygrał tylko jedną z pięciu ostatnich 
potyczek w 1. Bundeslidze.

Heidenheim zatrzymał BVB
Do sporej niespodzianki doszło w He-

idenheim, gdzie gospodarze, beniami-
nek rozgrywek, bezbramkowo zremiso-
wali z Borussią Dortmund. Optycznie 
przez całe spotkanie przewaga należała 
do gości. Świadczy o tym fakt, że BVB 
w posiadaniu piłki było przez 70% gry. 
Jednak w liczbie strzałów na bramkę 
różnica było już niewielka, bo tylko 14-
12 dla BVB. Dortmundczycy do tego 
spotkania podeszli bez kilku zawodni-
ków z pierwszej kadry, m.in. bez San-
cho, Brandta czy Reusa, ale nie można 
w tym upatrywać straty dwóch oczek 
przez Borussię, której potencjał kadro-
wy jest o wiele, wiele większy od ekipy 
z malutkiego Heidenheim. Ataki przy-
jezdnych były zbyt czytelne, wolne, bez 
elementu zaskoczenia, co przy dobrze 
dysponowanych defensorach 1. FCH nie 
mogło zakończyć się zdobyciem gola. 
Ba, w 1. minucie doliczonego czasu 
gry (90+1.) miejscowi mogli zdobyć 
zwycięskiego gola i sprawić ogromną 
sensację, ale uderzenie Schimmera z 5 
metrów od bramki Borussii było mini-
malnie niecelne. Pomimo tego Dort-
mund po serii trzech zwycięstw stracił 
pierwsze punkty. Jednak od sześciu ligo-
wych spotkań jest niepokonany, ulegając 
ostatni raz 9 grudnia 2023 r. (u siebie 2-3 

z RB Leipzig). Miejscowi z kolei zremi-
sowali czwarty z rzędu mecz o punkty 
1. Bundesligi i są niepokonani od sied-
miu kolejek. Ostatni raz przegrali (1-2) 
w Leipzig 2 grudnia 2023 r.

Podziałem punktów zakończyła się 
też konfrontacja w Bochum, gdzie miej-
scowy VfL zremisował z FC Augsburg 
1-1. Pierwsi do siatki trafili miejscowi, 
konkretnie w 33. min Broschinski, który 
w ten sposób spuentował przewagę go-
spodarzy. Jednak po objęciu prowadze-
nia mecz się wyrównał, a im było bliżej 
końca zawodów, z tym większą despe-
racją goście nacierali. Jak się okazało, 
opłacało się, bo nie stracili drugiego 
gola, a wręcz przeciwnie – wyrównali 
na 1-1. Dokładnie w 2. minucie doli-
czonego czasu gry (90+2.), kiedy De-
mirović z rzutu karnego ustalił wynik 
spotkania na 1-1. VfL Bochum zatem 
z czterech ostatnich meczów o ligowe 
punkty przegrało tylko jeden, a mimo 
to wciąż znajduje się w dolnych partiach 
tabeli. FCA z kolei z siedmiu ostatnich 
spotkań w niemieckiej ekstraklasie 
na swoją korzyść przechyliło tylko jeden 
mecz, a na pokonanie Bochum czeka już 
od czterech potyczek.

Radość w Köln
Od 1 grudnia 2023 r. 1. FC Köln cze-

kało na ligowe zwycięstwo, dokładnie 
siedem ligowych kolejek – i wreszcie 
się doczekało. W minionej serii spotkań 
„Kozły” przed własną publicznością po-
konały dużo wyżej notowany Eintracht 
Frankfurt 2-0. Goście z Hesji przez całe 
spotkanie przeważali, częściej byli w po-
siadaniu piłki (59%), ale im było bliżej 
bramki kolończyków, tym gra „Orłów” 
była mniej płynna. W efekcie więcej 
strzałów na bramkę w całym spotkaniu 
oddali miejscowi, do tego byli skutecz-
niejsi, ale… Dramat frankfurtczyków tak 
naprawdę rozpoczął się w 66. min, kiedy 
czerwoną kartkę ujrzał pomocnik gości 
Nkonkou, a minutę później 1. FC Köln 
prowadziło już 1-0, bo podanie Ljubiči-
cia na bramkę przekuł Alidou. Gospo-
darze po objęciu prowadzenia nabrali 
wiary, że grający w osłabieniu goście 
są mocno zranieni i można zadać im 
kolejny cios. I tak się stało. W 80. min, 
po kolejnej akcji Ljubičicia, Thielmann 
podwyższył na 2-0. Eintracht próbo-
wał jeszcze odwrócić losy potyczki, ale 
w 83. min czerwoną kartkę otrzymał też 
defensor przyjezdnych – Tuta – i ekipa 
znad Menu do końca meczu musiała 
radzić sobie w dziewiątkę. Oznaczało 
to, że o odrabianiu strat nie było mowy 
i ekipa trenera Dino Toppmöllera po-
niosła pierwszą porażkę od czterech ko-
lejek i od sześciu pojedynków o punkty 
niemieckiej ekstraklasy nie potrafi ograć 
kolończyków, doznając w tym czasie 
trzech porażek.

Trzeci z rzędu mecz o punkty 1. Bun-
desligi wygrał Werder Bremen, który 
jednocześnie jest od siedmiu kolejek 
niepokonany. W 20. serii spotkań team 
znad Wesery zwyciężył w Mainz 1-0. 
Losy spotkania rozstrzygnęły się już 
w 120. sek. gry, kiedy do siatki Mogun-
cji trafił Ducksch. Od tego momentu 
miejscowi niemal non stop atakowali. 
Świadczy o tym m.in. to, że na bramkę 
Bremen w całym spotkaniu oddali aż 23 
strzały, przy 6 gości. Cóż jednak z tego, 
skoro skuteczność była na fatalnym po-
ziomie. W efekcie Mainz do dziewięciu 
przedłużyło serię meczów bez ligowego 
zwycięstwa, które ostatni raz odniosło 
4 listopada 2023 r., kiedy na własnym 
stadionie nieoczekiwanie 2-0 pokonało 
RB Leizpig. Werder natomiast cieszy się 
z faktu, że od trzech potyczek o punkty 
w niemieckiej ekstraklasie nie dał się 
ograć Moguncji, wygrywając z tych 
potyczek dwa spotkania.

„Byki” lepsze od „Żelaznych”
Nie było niespodzianki w Leipzig, 

gdzie RB podejmowało 1. FC Union 
Berlin i zasłużenie zwyciężyło 2-0. 
Miejscowe „Byki” od pierwszych se-
kund spotkania dominowały na placu 
gry i od 11. minuty prowadziły 1-0, 
po trafieniu Opendy. Jednak na dru-
giego gola fani Saksończyków czekali 
aż do 48. min, kiedy dośrodkowanie 
Rauma wykorzystał Sesko, który ude-
rzeniem głową pokonał golkipera „Że-
laznych” Schwolowa. Od tego momentu 
miejscowi grali ostrożniej, a berlińczycy 
starali się zdobyć kontaktowego gola. 
Jednak zamiast zdobyć bramkę, stracili 
jednego zawodnika. Dokładnie Trim-
mela, który w 73. min za brutalny faul 
ujrzał czerwoną kartkę i musiał opuścić 
boisko. Grając w dziesięciu, stołeczna 
ekipa nie była w stanie zagrozić miej-
scowym, którzy bez problemów dowieźli 
wygraną 2-0 do końca pojedynku. W ten 
sposób RB Leipzig przerwał serię trzech 
porażek i czterech spotkań bez zwycię-
stwa. Berlińczycy natomiast po pięciu 
wygranych z Saksończykami z rzędu 
w dwóch ostatnich potyczkach musieli 
pogodzić się z porażkami.

Dwukrotnie TSG 1899 Hoffenheim 
obejmowało prowadzenie w wyjazdowej 
konfrontacji z VfL Wolfsburg, a mimo 
to nie zdołało zwyciężyć. Dwukrotnie 
bowiem „Wilki” doprowadzały do re-
misu. Goście udanie rozpoczęli spotka-
nie, bo już w 6. min, po akcji Tohumcu, 
Beier wysunął „Hoffe” na prowadzenie 
1-0. Miejscowi jednak szybko otrząsnęli 
się po stracie gola i natychmiast chcieli 
odpowiedzieć. Dzięki temu grali ofen-
sywnie, stwarzali okazje do wyrównania, 
ale jednocześnie odsłaniali się, co z kolei 
sprawiało, że przyjezdni jeszcze przed 
przerwą kilka razy byli blisko podwyż-

szenia prowadzenia. A po zmianie stron 
w tym wyrównanym meczu szczęście 
dopisało gospodarzom, bo w 58. min, 
po akcji Behrensa, Majer doprowadził 
do stanu 1-1 i wydawało się, że VfL 
pójdzie za ciosem. Jednak to goście ru-
szyli do natarcia i od 66. min ponownie 
prowadzili. Tym razem 2-1, a na listę 
strzelców wpisał się Prömel (asysta Be-
bou). Prowadzeniem team z Bedenii 
cieszył się tylko 4 minuty, bo w 70. min 
z rzutu karnego Majer wyrównał na 2-2 
i ustalił wynik meczu. „Volkswageny” 
zremisowały zatem czwarte spotkanie 
z rzędu i są bez ligowego zwycięstwa 
od pięciu kolejek. Hoffenheim natomiast 
na wywalczenie kompletu punktów 
czeka już od sześciu spotkań. Należy 
dodać, że od obu zespołów coraz bar-
dziej oddala się cel, jakim przed startem 
do rozgrywek było zakwalifikowanie się 
do rozgrywek Ligi Europy.

Krzysztof Świerc

Rozgrywający Bayeru 04 Leverkusen – Tella – zdobył dwie bramki dla swojego zespołu, który wygrał w Darmstadt 2-0.
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Napastnik VfB Stuttgart undav imponuje formą i ma duże szanse na powołanie do reprezentacji Niemiec na Euro 2024.
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Podobnie jak Bayer 04 
Leverkusen, komplet 
oczek do swojego 
konta dopisał też 
drugi w tabeli Bayern 
München, który 
pokonał Borussię 
Mönchengladbach 3-1.

Dokumentacja kolejki
�� Heidenheim – Dortmund 0-0
�� München – M’gladbach 3-1 (1-1)
�� Freiburg – Stuttgart 1-3 (1-2)
�� Mainz – Bremen 0-1 (0-1)
�� Bochum – Augsburg 1-1 (1-0)
�� Darmstadt – Leverkusen 0-2 (0-1)
�� Köln – Frankfurt 2-0 (0-0)
�� Wolfsburg – Hoffenheim 2-2 (0-1)
�� Leipzig – Berlin 2-0 (1-0)

Tabela
1. Leverkusen ...........20 ........52 ....... 52-14
2. München ..............20 ........50 ....... 59-19
3. Stuttgart ...............20 ........40 ....... 46-26
4. Dortmund .............20 ........37 ....... 40-26
5. Leipzig ..................20 ........36 ....... 44-26
6. Frankfurt ..............20 ........31 ....... 30-24
7. Freiburg ................20 ........28 ....... 26-34
8. Hoffenheim ..........20 ........26 ....... 37-39
9. Bremen .................20 ........26 ....... 29-32

10. Heidenheim ..........20 ........24 ....... 28-35
11. Wolfsburg .............20 ........23 ....... 25-32
12. Augsburg ..............20 ........22 ....... 29-37
13. M‘gladbach ...........20 ........21 ....... 36-41
14. Bochum ................20 ........21 ....... 22-38
15. Berlin ....................19 ........17 ....... 18-34
16. Köln ......................20 ........15 ....... 14-34
17. Mainz ...................19 ........11 ....... 14-31
18. Darmstadt ............20 ........11 ....... 22-49

Program następnej kolejki
�� Dortmund – Freiburg
�� Berlin – Wolfsburg
�� Frankfurt – Bochum
�� M’gladbach – Darmstadt
�� Bremen – Heidenheim
�� Augsburg – Leipzig
�� Leverkusen – München
�� Stuttgart – Mainz
�� Hoffenheim – Köln
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Skispringen: Sensationelles Willingen

Macht das Sinn?
Ein Wettkampf an einem ikoni-
schen Ort liegt hinter uns, denn so 
muss man das Skispringen auf der 
Mühlenkopfschanze beschreiben. 
Hinterher gab es viel Positives zu 
berichten. Mehr als 20.000 Fans ver-
folgten täglich den Wettbewerb, 
die Stimmung auf der Schanze war 
unglaublich, ein Schanzenrekord 
wurde gebrochen und ein deutscher 
Springer gewann einen der Wettbe-
werbe. Die Liste der Negativpunkte 
ist allerdings deutlich länger.

Es ist noch nicht lange her, da muss-
te der zweite Durchgang der FIS-

Skiflug-Weltmeisterschaften am Kulm 
abgesagt werden, weil ... die Sonne unter-
ging. Es schien, dass wir in dieser Saison 
keinen skurrileren Wettbewerb mehr 
erleben würden, doch nur wenige Tage 
später kamen die Athleten nach Hessen, 
um sich auf der legendären Mühlenkopf-
schanze zu messen. Legendär, aber auch 
von Athleten und unabhängigen Beob-
achtern verflucht. Sie ist die größte der 
normalen Skisprungschanzen und bietet 
daher besonders lange und hohe Flüge. 
Außerdem verfügt sie über eine hervor-
ragende Zuschauerinfrastruktur, die re-
gelmäßig mehr als 20.000 Fans anlockt. 
Außerdem ist die Schanze nicht zu hoch 
gelegen, sodass die Bedingungen für die 
Zuschauer nicht allzu schwierig sind.

Tradition am wichtigsten?
Leider ist dies auch das größte Pro-

blem dieser Anlage, denn heutzutage 
werden solche niedrig gelegenen Anla-
gen nicht mehr für Skisprungschanzen 
ausgewählt. Diese Lage verursacht die 
größten Probleme bei den Wettkämpfen. 
Seit ein paar Jahren haben die Organi-
satoren und Springer in Willingen mit 
Regen, Wind aus verschiedenen Rich-
tungen und Tauwetter zu kämpfen. Um 
die Anlage überhaupt für Weltcup-Wett-
bewerbe vorzubereiten, ist viel Arbeit 
mit Kunstschnee nötig. Naturschnee fällt 
immer seltener. Erstaunlich ist auch die 
unglaubliche Zurückhaltung der Orga-
nisatoren, die Schanze und ihre Umge-
bung zu modernisieren. Seit Jahren wird 
über die Notwendigkeit gesprochen, 
ein System zur künstlichen Vereisung 
der Anlaufspur und der Windnetze zu 
installieren. „Seit vier Jahren bin ich mit 
ihnen im Gespräch. Aber ich verstehe 
ihre Argumente. Ich muss einen Kom-
promiss eingehen“, entgegnet Sandro 
Pertile, Direktor der Weltcupserie. Das 
Ergebnis sind bizarre Ergebnisse, die den 
Sinn des Wettkampfs verfälschen, und 
Sprünge, die oft die Gesundheit gefähr-
den. Letztes Jahr wäre Timi Zajc nach 
einem Sturzsprung von 161,5 Metern 
beinahe zum Krüppel geworden. Und 
was die Verzerrung der Ergebnisse an-
geht, so muss man sich nur ansehen, was 
das ganze Wochenende über passiert 
ist. Das Ganze begann nämlich schon 
während des Damenwettbewerbs, als 
die Bahn mit Wasser geflutet wurde 
und vor der Schwelle zu gefrieren be-
gann. „Ja, der Frauenwettbewerb verlief 
schlecht. Die Piste, die hier durch das 
Abdecken des Kühlrohrsystems mit 
Schnee vorbereitet wird, ist nicht ge-
gen den Regen gefeit. Die Veranstalter 
haben die Querschnitte nicht im Voraus 
gemacht, um die Niederschläge zu den 
Seiten zu leiten. Das war ein Fehler. Aber 
nachdem diese behoben waren, war es 
in Ordnung“, erklärte Sandro Pertile. 
Für den Männerwettbewerb wurden 
die Drainagen durchgeschnitten, aber 
das löste nicht alle Probleme, denn der 
Wind unterbrach den Wettbewerb nicht 
nur, sondern verzerrte ihn vor allem. 
Das Ergebnis: Beim Wettbewerb am 
Samstag stürzte der Weltcup-Führende 
Stefan Kraft nach dem ersten Sprung 
(auf den er lange gewartet hatte). Der 
erste Durchgang des Tages wurde von 
Anti Aalto gewonnen, der im zweiten 

Durchgang auf Platz 14 (!) zurückfiel 
und sich nicht für den Sonntag qualifi-
zieren konnte. Am Sonntag kam es zum 
Showdown mit Aleksander Zniszczul, 
der nach dem ersten Sprung mit mehre-
ren Punkten Vorsprung in Führung lag, 
dann aber auf Platz 8 zurückfiel. Direkt 
hinter ihm lag Roman Koudelka, der 
zuletzt vor 4 Jahren ein so gutes Ergebnis 
erzielte! Auf der einen Seite haben wir 
die Zurückhaltung der Organisatoren, in 
die Schanze zu investieren. Andererseits 
kosten der Imbisskiosk, die Hängebrü-
cke und die Toiletten für die Touristen 
Geld. Geld ist in Willingen vorhanden, 
aber es scheint nicht gut investiert zu 
sein. Und hier müssen wir unsere Ti-
telfrage stellen: Macht es Sinn? 

Adler und Spatzen
Zum zweiten Mal müssen wir uns die-

se Frage stellen, wenn wir die Ergebnisse 
unserer Springer analysieren. Natürlich 
nehmen wir viel Rücksicht darauf, dass 
die Ergebnisse in Willingen etwas ver-
zerrt sind, aber die Namen von Ryōyū 
Kobayashi oder Stefan Kraft tauchten 
(zumindest einmal) an der Spitze des 
Wettbewerbs auf. Von den deutschen 
Springern war nur einer dabei, And-
reas Wellinger, der sich ohnehin einen 
kleinen, aber kostspieligen Ausrutscher 
leistete.

Fangen wir mit dem Topspringer 
unseres Teams an. Der besagte Aus-
rutscher ereignete sich im 2. Durch-
gang des samstäglichen Wettkampfs. 
„Andi“ lag nach dem ersten Durchgang 
in Führung und hatte durch das Pech 
von Stefan Kraft eine gute Chance, den 
Rückstand in der Weltcupwertung wett-
zumachen. Doch sein zweiter Sprung 
war schwächer und er landete schließ-
lich auf Platz 17. Am Sonntag machte er 
alle Verluste wieder wett. Er nutzte die 
Bedingungen beim zweiten Sprung aus 
und gewann seinen zweiten Wettbewerb 
in dieser Saison. „Das ist unglaublich. 
Es hat heute wirklich sehr viel geregnet. 
Sehr viel Regen. Der zweite Sprung war 
wirklich gut. Vielen Dank an alle, die bei 
diesem Scheißwetter so lange gewartet 
und uns angefeuert haben“, freute sich 
der 28-Jährige über seinen Sieg.

Für „Andi“ ist es erst der zweite Sieg 
in dieser Saison, aber er landete auch 
nur zwei Mal außerhalb der Top 10. Sein 

Rückstand auf den Weltcup-Führenden 
beträgt derzeit 178 Punkte, und bei der 
aktuellen Form beider Athleten scheint 
er in Reichweite zu sein. „Alles ist mög-
lich“, sagt der 28-Jährige mit einem Lä-
cheln.

Den anderen Springern geht es deut-
lich schlechter. Karl Geiger hat sich zwei 
Mal nicht für den zweiten Durchgang 
qualifiziert. Keiner unserer Athleten au-
ßer Wellinger schaffte es unter die Top 
10. Vor der „Reise nach Übersee“ in die 
USA und nach Japan scheint es sich zu 
lohnen, über einen Wechsel nachzuden-
ken. Aber zu wem? Philippe Raimund 
und Felix Hoffmann schnitten in Wil-
lingen schlecht ab. Im Continental-Cup 
sind Constantin Schmid und Luca Roth 
zwischen den ersten und zweiten Zehn 
platziert. Trainer Stefan Horngacher hat 
nun einige schwere Entscheidungen vor 
sich. Hoffen wir, dass es die richtigen 
sind.

Skoki narciarskie: Sensacyjne 
Willingen – Czy to ma sens?

Za nami zawody w miejscu kultowym, bo tak 
trzeba określić skoki narciarskie na Mühlen-
kopfschanze. Możemy po nich wypisać wiele 
pozytywów. Każdego dnia zawody śledziło 
ponad 20 tys. kibiców, atmosfera na skocz-
ni była niesamowita, pobito rekord skoczni, 
a niemiecki skoczek wygrał jeden z konkursów. 
Jednak lista negatywnych rzeczy jest zdecy-
dowanie dłuższa.

Niedawno podczas mistrzostw świata 
w lotach na Kulm trzeba było od-

wołać drugą serię, bo… zaszło słońce. 
Wydawało się, że dziwniejszych zawo-
dów w tym sezonie już nie zobaczymy, 
ale zaledwie kilka dni później zawod-
nicy i zawodniczki zjechali do Hesji, 
by zmierzyć się na legendarnej Müh-
lenkopfschanze. Legendarnej, ale także 
wyklinanej przez zawodników i nieza-
leżnych obserwatorów. To największa 
ze skoczni normalnych i dzięki temu 
można na niej oglądać naprawdę dalekie 
i wysokie loty. Do tego ma znakomitą 
infrastrukturę dla kibiców, dzięki czemu 
regularnie przybywa ich ponad 20 tys. 
Do tego skocznia nie jest położona zbyt 
wysoko, co powoduje, że warunki nie 
są zbyt trudne dla widzów. 

Tradycja najważniejsza?
Niestety to także największy pro-

blem tego obiektu, bo dzisiaj tak nisko 
położonych obiektów nie wybiera się 
na skocznie. Takie umiejscowienie po-
woduje bowiem największe problemy 
podczas zawodów. Od kilku lat podczas 
zawodów w Willingen organizatorzy 
i skoczkowie muszą się mierzyć z desz-
czem, wiatrem wiejącym z różnych stron 
i odwilżą. Żeby w ogóle przygotować 
obiekt do konkursów Pucharu Świata, 
potrzeba ogromu pracy ze sztucznym 
śniegiem. Naturalny pada coraz rza-
dziej. Zadziwiająca jest też niesamowita 
niechęć organizatorów do modernizacji 
skoczni i jej otoczenia. Od lat mówi się 
o konieczności zamontowania systemu 
sztucznego mrożenia torów na rozbieg 
oraz siatek wiatrołapów. – Cztery lata 
już z nimi dyskutuję. Ale rozumiem ich 
argumenty. Muszę iść na kompromis – 
odpiera zarzuty Sandro Pertile, dyrektor 
cyklu Pucharu Świata. Efektem są kurio-
zalne wyniki, które wypaczają sens ry-
walizacji, oraz skoki, które często zagra-
żają zdrowiu. W ubiegłym roku niewiele 
brakowało, by Timi Zajc został kaleką 
po nieudanym skoku na odległość 161,5 
metra. Zaś co do wypaczania wyników, 
to wystarczy spojrzeć na to, co działo się 
przez cały weekend. Cały, bo zaczęło się 
już podczas rywalizacji pań, kiedy tory 
były zalewane wodą i zaczęły zamarzać 
przed progiem. – Tak, żeński konkurs 
wypadł kiepsko. Najazd, który tutaj 
szykuje się, pokrywając śniegiem sys-
tem rur chłodzących, nie jest odporny 
na deszcze. Gospodarze nie wykonali 
zawczasu poprzecznych nacięć, które 
odprowadzają opady na boki. To był 
błąd. Jednak odkąd te zostały zrobio-
ne, było już dobrze – tłumaczył błędy 
Sandro Pertile. Na zmagania mężczyzn 
ponacinano odpływy, ale to nie rozwią-
zało wszystkich problemów, bo wiatr nie 
tylko przerywał zmagania, ale przede 
wszystkim je wypaczał. Efekt? Podczas 
sobotnich zmagań lider Pucharu Świata 
Stefan Kraft odpadł po pierwszym skoku 
(na który długo się naczekał). Pierw-
szą serię tego dnia wygrał Anti Aalto, 
który w drugiej spadł na 14.(!) miejsce, 
a w niedzielę nie przeszedł kwalifika-
cji. Niedziela była popisem Aleksandra 
Zniszczoła, który po pierwszym skoku 
prowadził z kilkunastopunktową prze-
wagą, ale spadł na 8. lokatę. Tuż za nim 
uplasował się Roman Koudelka, który 
ostatnio tak dobry wynik zanotował 4 
lata temu! Z jednej strony mamy niechęć 
organizatorów do inwestycji w skocznie. 
Z drugiej – kiosk z przekąskami, most 
wiszący i toalety dla turystów, które swo-

je kosztowały. W Willingen są pieniądze, 
ale chyba nie do końca dobrze lokowane. 
I tu trzeba zadać nasze tytułowe pytanie: 
Czy to ma sens?

Orzeł i wróbelki
Po raz drugi to pytanie musimy zadać, 

analizując wyniki naszych skoczków. 
Oczywiście bierzemy sporą poprawkę 
na to, że wyniki w Willingen są nieco 
wypaczone, ale w czołówce zmagań 
(przynajmniej raz) pojawiały się nazwi-
ska Ryoyu Kobayashiego czy Stefana 
Krafta. Spośród niemieckich skoczków 
widniało tam tylko jedno, Andreasa 
Wellingera, który i tak zanotował jedną 
małą, ale kosztowną wpadkę.

Zacznijmy od lidera naszej kadry. 
Wspomniana wpadka miała miejsce 
w drugiej serii sobotniego konkursu. 
„Andi” po pierwszej był w czołówce, 
a wobec pecha Stefana Krafta miał spore 
szanse na odrobienie strat w klasyfikacji 
Pucharu Świata. Jednak drugi skok był 
słabszy i ostatecznie zawodnik skończył 
zmagania na 17. lokacie. W niedzielę 
nadrobił wszystkie straty. Wykorzystał 
warunki podczas drugiego skoku i wy-
grał swój drugi konkurs w sezonie. – 
To niewiarygodne. Dzisiaj naprawdę 
dużo padało. Dużo deszczu. Drugi skok 
był naprawdę dobry. Dziękujemy wszyst-
kim, którzy tak długo czekali w tę gów-
nianą pogodę i kibicowali nam – cieszył 
się z wygranej 28-latek. 

Co prawda to dopiero druga wygrana 
„Andiego” w tym sezonie, ale także tyl-
ko dwukrotnie kończył zmagania poza 
pierwszą dziesiątką. Wszystkie pozostałe 
zmagania zakończył w TOP 5. Jego strata 
do lidera Pucharu Świata wynosi aktual-
nie 178 punktów i przy obecnej formie 
obu skoczków wydaje się jak najbardziej 
do odrobienia. – Wszystko jest możliwe 
– mówi z uśmiechem zawodnik.

Zdecydowanie gorzej wypada reszta 
naszych skoczków. Karl Geiger dwu-
krotnie nie awansował do drugiej se-
rii zmagań. Ostatnio przydarzyło mu 
się coś takiego w sezonie 2020/2021. 
Żaden z naszych zawodników poza 
Wellingerem nie awansował do TOP 
10. Wydaje się, że przed „wycieczką 
za ocean” na zmagania w USA i Japonii 
warto zastanowić się nad małą rosza-
dą. Tylko na kogo? Philippe Raimund 
i Felix Hoffmann w Wellingen wypadli 
słabo. W Pucharze Kontynentalnym 
Constantin Schmid czy Luca Roth zaj-
mują miejsca na przełomie pierwszej 
i drugiej dziesiątki. Przed trenerem Ste-
fanem Horngacherem trudne decyzje. 
Oby słuszne.

Florian Wallenbroom

Andreas Wellinger hat immer noch Chancen auf den abschließenden Weltcup-Triumph. Foto: Ailura/Wikipedia

Andreas Wellinger 
gewann erst zum 
zweiten Mal in dieser 
Saison, landete aber 
auch nur zwei Mal 
außerhalb der Top Ten.

Die Top 5: Willingen HS 147 – 1. Wettbewerb, 3. Februar, Samstag
Pierwsza piątka: Willingen HS 147 – 1. konkurs, 3 lutego, sobota

Platz Athlet
Land Kraj 

1. Sprung 2. Sprung Punkte
Msc. Zawodnik 1. skok 2. skok Punkty

1 Johann Andre Forfang Norwegen Norwegia 144 155,5 252,7
2 Ryōyū Kobayashi Japan Japonia 128 148 221,7
3 Kristoffer Eriksen Sundal Norwegen Norwegia 138 150 219,9
4 Michael Hayböck Österreich Austria 141 136 215,7
5 Domen Prevc Slowenien Słowenia 135 146 215,6

Die Top 5: Willingen HS 147 – 2. Wettbewerb, 4. Februar, Sonntag
Pierwsza piątka: Willingen HS 147 – 2. konkurs, 4 lutego, niedziela

Platz Athlet
Land Kraj 

1. Sprung 2. Sprung Punkte
Msc. Zawodnik 1. skok 2. skok Punkty

1 Andreas Wellinger Deutschland Niemcy 139 149 237,6
2 Ryōyū Kobayashi Japan Japonia 144,5 146 235,6
3 Gregor Deschwanden Schweiz Szwajcaria 145 152 231,8
4 Daniel Tschofenig Österreich Austria 137,5 151 229,9
5 Marius Lindvik Norwegen Norwegia 142 142 226,1

Top 5 der Weltcup-Wertung
Pierwsza piątka klasyfikacji Pucharu Świata

Platz Athlet 
Land Kraj 

Punkte
Msc. Zawodnik Punkty

1 Stefan Kraft Österreich Austria 1129
2 Andreas Wellinger Deutschland Niemcy 951
3 Ryōyū Kobayashi Japan Japonia 896
4 Jan Hörl Österreich Austria 661
5 Pius Paschke Deutschland Niemcy 566

Top 5 der Nationencup-Wertung
Pierwsza piątka  

klasyfikacji Pucharu Narodów
Platz

Land Kraj
Punkte

Msc. Punkty
1 Österreich Austria 3793
2 Deutschland Niemcy 3059
3 Slowenien Słowenia 2209
4 Norwegen Norwegia 1653
5 Japan Japonia 1490
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Przed nami znów niezwykle emo-
cjonujące futbolowe miesiące – wy-

startowała runda wiosenna Bundesligi 
i 2. Bundesligi. W związku z tym na ła-
mach „Wochenblatt.pl” rozpoczynamy 
nasz tradycyjny Konkurs z Bundesligą 
– XXVI edycję, która potrwa do za-
kończenia sezonu nad Renem, czyli 
do 20 maja 2024 r. Współorganizato-
rem i głównym sponsorem konkursu 
jest firma APN, która ufundowała trzy 
bardzo atrakcyjne nagrody, o których 
poinformujemy uczestników naszej za-
bawy w jednym z najbliższych wydań 
„Wochenblatt.pl”.

Regulamin
O kolejności miejsc grających decy-

dować będzie łączna liczba punktów, 
które uczestnicy naszej zabawy będą 
gromadzić do końca konkursu. Co ty-
dzień publikować będziemy na łamach 
naszej gazety kupon z czterema pyta-
niami dotyczącymi Bundesligi, a także 
2. Bundesligi. Regularnie też co tydzień 
w wydaniach „Wochenblatt.pl” i na na-
szej stronie internetowej prezentowana 
będzie aktualna klasyfikacja bieżącej run-
dy oraz klasyfikacja łączna z imionami, 
nazwiskami grających i miejscowościami 
ich zamieszkania. Nagrody wręczymy 

zwycięzcom na uroczystym zakończeniu 
konkursu w pierwszym tygodniu czerwca 
2024 r. w redakcji „Wochenblatt.pl” lub 
w siedzibie firmy APN w Opolu.

Punktacja
Pytania konkursowe zawsze będą 

miały różne stopnie trudności. Za pra-
widłową odpowiedź na pierwsze, które 
naszym zdaniem będzie najtrudniejsze, 
bo najczęściej będzie polegało na wyty-
powaniu wyniku najciekawszego meczu 
najbliższej kolejki ligowej nad Renem, 
grający otrzyma 8 pkt. Natomiast następ-
ne trzy punktowane będą kolejno: 4, 2 i 1 
pkt. A zatem maksymalna tygodniowa 
zdobycz wynosi 15 pkt. Uwaga: Po raz 
kolejny w co drugim kuponie w miejsce 
pierwszego pytania zamieścimy pytanie 
bonusowe od sponsora oznakowane: 
(APN). Trafna odpowiedź na nie zawsze 
nagradzana będzie 30 pkt! Oznacza to, 

że maksymalna tygodniowa zdobycz 
z pytaniem bonusowym wynosi 37 pkt 
(30 pkt za odpowiedź na pierwsze pyta-
nie, 4 pkt za drugie, 2 pkt za trzecie i 1 pkt 
za trafną odpowiedź na czwarte pytanie).
Uwaga: Wszyscy czytelnicy naszej gazety 
e-paper mają możliwość wysyłania od-
powiedzi za pomocą e-maila: r.urban@
wochenblatt.pl. Należy jednak pamiętać, 
że za każdy zakupiony abonament przy-
sługuje tylko jeden zestaw odpowiedzi.

Biorący udział w Konkursie z Bunde-
sligą muszą wyrazić zgodę na przetwa-
rzanie swoich danych osobowych przez 
dział medialny Niemieckiego Związku 
Stowarzyszeń Społeczno-Kulturalnych 
w Polsce (VdG).

Warunkiem wręczenia nagród zwy-
cięzcom jest podanie pełnych danych 
osobowych oraz okazanie dowodu oso-
bistego w siedzibie redakcji „Wochen-
blatt.pl”.  q

Publikacja wyraża jedynie poglądy autora/ów i nie może być utożsamiana z oficjalnym stanowiskiem Ministra Spraw Wewnętrznych i Administracji.
Die Publikation gibt lediglich die Ansichten des Autors/der Autoren wieder und darf nicht als offizielle Meinung des Ministers des Inneren und der Verwaltung verstanden werden.

Die Herausgabe der Zeitung ist 
dank finanzieller Förderung des 
Ministeriums für Inneres und 
Verwaltung sowie des Auswärtigen 
Amts mittels des Instituts für 
Auslandsbeziehungen möglich.

Zrealizowano dzięki dotacji 
Ministerstwa Spraw 
Wewnętrznych i Administracji 
i (za pośrednictwem Instytutu 
Stosunków Kulturalnych 
z Zagranicą) Ministerstwa 
Spraw Zagranicznych 
Republiki Federalnej Niemiec.
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▸2 ▾10Und zum Schluss: 
Unser Kreuzworträtsel 
Am 8. Februar beginnt in Deutschland der 
Straßenkarneval. Was wissen Sie über diese 
feuchtfröhliche fünfte Jahreszeit? Testen Sie sich mit 
unserem kleinen Kreuzworträtsel. 

Übrigens: Das gesuchte Lösungswort ist 
der rheinische Begriff für die Küsschen, 
die zu Karneval überall verteilt werden.

ln (Inspiration: Katharina Schaible)

 1. Karneval wird in vielen Regionen Deutschlands gefeiert; 
zu den Hochburgen des rheinischen Karnevals zählen 
Düsseldorf, Köln und …

 2. Im (rheinischen) Karneval gibt es für die Feierenden – je 
nach Region – zwei wichtige Rufe: „Helau“ oder „…“.

 3. Jemand, der gern Karneval feiert, wird auch als „Narr“ 
oder „…“ bezeichnet.

 4. Wie nennen die Rheinländer die Süßigkeiten, die 
während der Karnevalsumzüge von den Festwagen in die 
Zuschauermenge geworfen werden?

 5. Ein bekanntes Karnevalslied der Kölner Musikgruppe 
„Höhner“ heißt „Viva …“.

 6. Im Süden Deutschlands verwendet man weniger den 
Begriff „Karneval“, sondern eher das Wort „Fastnacht“ 
oder „…“.

 7. Wie nennt man den typischen Karnevalstanz, bei 
dem die Narren hintereinander laufen und sich an die 
Schultern fassen?

 8. An Weiberfastnacht ist es Brauch, dass die Frauen den 
Männern die … abschneiden (Plural).

 9. Wie heißen die lustigen Reden, die zur Karnevalszeit oft 
vorgetragen werden (Plural)?

 10. Was beginnt mit dem Ende des Karnevals?

Die Lösung ist:
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Hinweis: „ü“ bleibt „ü“.

Die Lösung aus der letzten Ausgabe: Eiertanz
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Trzecia seria pytań konkursowych (3/1661, termin nadsyłania: 16.02.2024 r.)
 1. Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 22. kolejki 1. Bundesligi SV Darmstadt 98 – VfB Stuttgart. 
 2. Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 22. kolejki 1. Bundesligi 1. FSV Mainz 05 – FC Augsburg.
 3. Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 22. kolejki 1. Bundesligi 1. FC Köln – Werder Bremen.
 4. Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 22. kolejki 1. Bundesligi VfL Bochum – Bayern München.

Czołówka klasyfikacji po jednej rundzie
 1. Jan Kieloch Katowice 36
 2. Antoni Szymanek Gliwice 35
 3. Tomasz Karaś K. Koźle 34
 4. Zbigniew Rudzki Wrocław 34
 5. Jerzy Maurer Nakło 34
 6. Tomasz Pietroń Dąbrowa Górnicza  32
 7. Jerzy Szygula Rybnik 31
 8. Tomasz Smolik Częstochowa 31
 9. Bohdan Skórzewski Oleśnica 30

 10. Rafał Kempa Opole 30
 11. Arkadiusz Bednarz Wrocław 30
 12. Grzegorz Załoga Opole  30
 13. Bożena Wandzik Katowice 30
 14. łukasz Pawlik Siemianowice śl. 30
 15. Sebastian Szumny Opole 30
 16. Dariusz Kopczyński Bielsko-Biała 6
 17. Robert Podolak Bieruń 6
 18. Janusz Lewicki Wałbrzych 6

Konkurs z Bundesligą
Znasz się na niemieckim futbolu, lubisz rywalizację i pragniesz się sprawdzić  
na tle najlepszych? Wystartuj w Konkursie z Bundesligą i zdobądź bardzo atrakcyjne nagrody 
ufundowane przez sponsora konkursu – firmę APN.
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Konkurs z Bundesligą
Kupon konkursowy 3/1661,  
termin nadsyłania rozwiązań – 16.02.2024 r.

1.  ......................................................................

2.  ......................................................................

3.  ......................................................................

4.  ......................................................................

Imię, nazwisko:  .................................................................................................................................

Miejscowość:  ..................................................................... Kod pocztowy:  .......................................

ulica i nr domu:  ..................................................................... Nr telefonu:  .......................................

#

XXVI edycja

1 2 3 4 5 6 7 8


